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BEILAGEN RUckantwortblatt zur Korrektur. Bestellsche1n MUPID1. Flrmenprospekte

Bezugsbedingungen: Einzelheft ÖS 40,-, Für Mitglieder des PCC-TGM im Mitgliedsbei­
trag enthalten.

Impressum: PCC-TGM (Personal-Computer-Club-TGM), Postfach 59, 1202 Wien. An­
rufbeantworter: 0222/35 35 11/348. Mailbox: 0222/35 23 98 Telefon/Mailbox: 35 35
11/346. BTX 912213028. TELEBOX RA2 FIALA. Hergestellt in der Druckerei der CA
(Creditanstalt Bankverein), Wallensteinplatz, 1200 Wien, Erscheinungsort Wien. Redaktion,
Herausgeber und rUr den Inhalt verantwortlich: Franz Fiala, Siccardsburggasse 4/1/22,
1100 Wien. Kopien mit Quellenangabe gerne gestattet. Zwei Belegexemplare erbeten.

Die Beiträge dieser Zeitschrift befindet sich als Text-Datei auf der Diskette TGM_47_1j
die dazugehörigen Programme auf der Diskette TGM_48_1_A.

Die eingestreuten MURPHY-Sprüche stammen aus dem Buch von Arthur Bloch:
Murphy's Gesetze aus dem Goldmann-Verlag.

Unser Titelbild zeigt eine, im Beitrag "FRAKTALE GEBIRGE" beschriebene Kon­
truktionsmethode rUr fraktale Gebirge.
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CLUB-NEWS

Liebe Clubmilgliederl

Zuerst vielen Dank bei a.lleD, die geholfen h.ben, diese PCNEWS wieder mit interessanten
Beiträgen zu füllen. Daran a.n.echließend gleich die Bitte an. alle, die sich. achan . lange
vorgenommen haben UJ1!I eiDen Beitrag zu schreiben: Senden Sie UJ1S Ihren Beitrag b15 zum
nächsten RedaltiOWl5ChJUtt. Benötigt. wird:

&. Ein Ausdruck.
4&alt .~ sieht. wie S1e den Btltr&g gtst&lt.t b~b'D .achten

b. Ein reinls ASCII-File 4&VOD, aögllchat ohne Fora&tltrung
c. dazu, wenn yorbandeD,sut. Bilder zua Einkleb.n

Redalttioll!OOChlujl flir die nächsten PC-NEWS tietzt richtig)

PC-NEWS-8/87: 21.08.1987
PO-NEWS-4/87: 2LILI987

We.n.o Sie Fragen zu d~D ßej~D haben! wenden ~ie li.eh ~kt I.D. den Auto!', seine
Anachrift und Telefollllommer 1St, wenn rucht ohnehin beim BeJtrag abgedruckt aU;' der
Cluhmappe eraichllich. 'Jede Rückmeldung träg! zur Ver~~ der~e~ ~d
die Arbeil hat sieh gelohnl. Die zu den PO-NEWS gehonge Dllkette enthäli die
Programmvereion bei Veröffentlichung und wird nur dann an! den letzten Stand gebracht,
wenn der Autor uns eiDe neue Version dickt. Bei Programmen, die in EDtwidJung .iD4
haben wir nicht immer die leizte Vel'8ion, daher bitte den Autor kontaktieren.

Wu sie unbedingt ....n soUten: s..ik

MUPIDI (Be8teu.eheiD) Z 3 (Bedl".ge)
AT-MARKTUBERSICHT If'f
LASER-DRUCKER-MARKTUBERSICHT *3
BESTELLAKTION-AT. . . . . . . . . . . . . . . .. !J
STATISTIKFORMULAR. . . . . . . .. beiliegend

Sparbücher

Wir haben bis jetzt CL 30 Sparbücher der CA &D PCC-Mitglieder verteilt. Es steben uns
Doch ca.. JO Stück zur Verfügung. Inte.reesenten bitte meldenl

Mailbox

A1t alle Schüler im TGM

Viele von Euch wissen, d~ es eine Mailbox iß:1 TGM ~bt,. und einige benutze~ sie auch
schon. Val! wir diese &x habeD, verda.nken Wlt aU8SChliel!lich ~em WerDer. UhuDger! der
durch mODatelange Arbeit neben seiner Mat~-Vorbereitung die Bo:, zu ~lDem beliebten
Treffpunkt gemacht hat. Leider ist Werner 1m kOID.lD;enden &huljah~ wcbt me~ am.
TGM. wird uns aber beim Betdeb der Box 50 hoffen Wir. hellen. Zu seiner Unterstutzung
suche~ wir interessierte Schüler die bereits 'Erfahrung mit dem Umgang mit einer Mailbox
und mit einem pe haben W:d die die laulende Betreuung der M&iJbox während des
Schuljahres I.ufrechterhalten wollen. Die Entschädigung für die aufgewendete Arbeit:

, .

Erfahrung beim Umgang mit Datenübertragung und EDV in einem Umfang, wie sie der
gewöhnliche Unterrichtabetrieb nicht vermitteln kann.

VORSTANDSSITZUNG

.. So 8.3.1987

8.g1nn 20hl5 End. 23h20
Ort: Blaaabtrl. BlurlglnlokLl ·Wtlust&dl·

Anv•••nd: B&rOD, Eck1, Fl&l&. H&jDl. KGulg, Hayratl1. Nltacht,Rtlttr. RI'.tr,
SchIUlra&Dn. SJroy&tka.

Nach einem kurzen Imbiss eröffnet Obmann König die Sitlung:

'I' Begrüllung

durch den Ohmann König, Verlesung nnd Genehmigung des Protokolle der letzten
Vorolandseitzung am So 26.10.1986.

;; '2· Sponsoren

König; Steuerberater Lebenaatt hat lieh berei$ erkläri, die ete;uerliche Vertretung des
Cluhe ale Sponaor dnrchsnlühren.

Eck): Die Railreioenbant hat aich bereil ertlärl, die Zahlechein.Oc und die Zueendung der
Au..üge iD Zukunll nichl zu berechnen. Die 'Z' hai bis heute an! die vorgehrachten
Wünache nichl reagiert. Die 'CA WaIlenotein'l.!aU·. hat sieh. bereit ~k!ärl, die
Druclloeten für 6 Ausgaben der PO-News pro ahr IDlt le 6!l Seiten In uhernehmen,
Inw. dieee Ausgaben iD der CA-eigenen Druckerei herzustellen. An! Anfrage v?n Baron:
Beilagen eind mö,lich ebelUlO lnlormatianeD über Lieferfirmen etc., aber nur eme BULk,
nämlich die CA IIt tk die PC-Newa alleine werbeberechtigtl Die' Ereparnie beträg! CL

S 120.000.- p':' Jahr. Die bereits von den Mitgliedern bezahlten Belräge (S 120,-)
weMen gutgeechrieben.

'S' Aufnahme von Mitgliedern

König: Aufnahme von Mitgliedern Dur mehr über Betreuer - wildes Aufnehmen von
Mitgliedern schafft Probleme - lizensierte Software, Dokumentationen usw. DerHit CL 1/3
bis 26 % Mitglieder ohne Betreuer.

Eck!: Der Betreuer mujl die Anmeldung beolötigen (unterachreiben) und an den Cluh
weiterleiten.

' •• Aufnahmegebühr für "Nicht mehr-Schüler"

Vorschlag: Ehemalige Schüler-Mitglieder müssen, wenn sie ordenUicche Mitglieder werden,
die Aufnahmegehühr nichl nachzahlenl EINSTIMMIG

EckI: In der Abendochule i5t ein Abeolvent (Ing.) eiDer anderen Fachrichtung und will, aIe
Schülerl nur S 100.- bezahlen. Ein AusnahmefaU, aber Schüler ist Schüler. 1m September
ergebt 'an alle Schüler eine Aussendung, da$ sie bis 31.12.1987 eine ScbuJ­
besuchsbestätigung vorzulegen haben.

Riemer: BeitriUsformula.re mit HiDweis &ul diese Regelung entsprechend ändernI

p '::"'N' 'WM S=2J'8'7"""'''''' LM"'.U.<.d.M•.'.".''''.. C ..E .... _ ...~.~.~ ...._..._." .. 'PC=NEWS=2/S]"''''·.
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*S* Zuteilung der Mitglieder zu den Betreuern

Syrova.tka: Arbeit des Versands wird zuviel, von der WerutäUe nebenbei nicht mehr zu :
schaffeo, Bestellung und Versand n&eh Möglichkeit über die Betreuerl

Eck]: Clubpenonal I.Il8teU~D. Club kann es sieh leisten. Bu:?n: Ober Betreuer se~r
la.ogfristig, Bestellungen. dltekt schnellerl Doppelbestellungen kopnen. vorkommen. Wir
wollen schnell liefern, wer 2 mal bestelU muß ..ueh 2 mal bezahlenI Riemer: Bestellungen
über Clubtelefon - Mebrfa.chbestellungen vermutlich eher selten.

B&J'Oo: An1nLgen an die Betreuer, wenn möglich, echriltlkh formulieren, keine langeo
Telefongespräche.

Riemer: BUDdesländermitglieder ev. telefonisch betreuen, alle WieDer Mitglieder sollten
persönliches Gespräch 8ucbeD.

Nitsche: Betreuer haben spezielle Gebiete, daher Anfragen a.n den zuatÜldigen Betreuer
weiterleiten. Riemer: Betreuer müssen wissen, wer über bestimmte Fragen Amkunft geben
kann.

Eck): ABaiBhmten soUten diese Aufpbe übernehmen und Anla.ulstelle &ein.

Baron: Belrener isl nic41 gleich Fachberalerl

Rjemer: Jedes Mitglied muJ sich' einen Betreuer auswählen!

König: Aussendung an alle Mitglieder, ihre.n Betreuer &DJ,:ugeben, d&llll Mitteilung an alle
Belrener. Erfolgt don:h Obmann.

*6* Schulung der Betreuer in Bard- und Software

Alle an den Club heraugetragenen Fragen sammeln und die Betreuer über die Lösungen
informierenI

Nitsche: 1. Problem: Wu kann eine Software (Bereiche zu umfangreich) 2. Problem:
Auftretende Schwierigkeiten bei der Anwendungl Längere DiskU5Bion.

Riemer: Betreuer soUte du Problem, wenD möglich, formulieren und a.n einen Berater
herantragen.

Baron: Am C1nbabend dann Probleme achwerpnDklmäjlig behandeln.

*7* DiBku88ion über neuen Mitgliedsbeitrag

Eck) gibl zonä.chsl einen Uberblick über die JoIueoabreehnung liir 1986:

578.890.-­
599.489.13

D.f1z1t ca. 30.000.--

Eck): Ka.s.sagebarung soll auf sichere Beine gestellt werden. dzt. macht Eck) die Kassa a.uf
seinem privaten AT. Vorac:blag; An 2 Tagen je Woche für je 8-10 Stunden einen
A85istenten für diese Arbeiten bestellen (Vena.nd, Zeitung, Buchungen etc.). Kalkuldion
bei CL S BO.-/Stunde ... fUr den Rest des heurigen Jahres ca. S 70.()(X).-, an "Werkzeug"
hieftir (Rechner etc.) ca. S 40,000.- erforderlich.

König: Bisher ungeheures Engagement einiger Mitarbeiter, diese Routinearbeiten sollten
jedoch von anderen ausgeflihrt werden, da.mit sich die Kollegeu "'ieder den fachlichen
Problemen widmeJl köuenl

..

Hajni: Bisherige Arbeit enorm, mit Aa.sistenten nur in deren Freizeit möglich! Eckl:
AbendBchulassistenten oder deren Freunde gegen Verreclmuug, StWldeoauam'" nicht zu
hochl

Eck!: Clubleistungen - Rep. von Rechnern et~. würde eine Erhöhung des Mitglieds­
beitrages auf S 300.- a.b 1988 rechtfertigen.

König: Kreiml wird Verbindung zum BPI zwecks finanzieller Mittel für Honorare, etc.
herstellen.

König: 3 Anträge zur Abstimmung:

1. H1lfakrlft. aDst.llen. c~. S 70.000.- fUr 19S7
2. ADachatfung .ln.8 Verwaltungarechn.r., AT alt H&rdd18k
3. Erhöhung diS Nltgll.dsb.1tr&gla ~b 1988 ~ut S 300.­

All••lnatl..1s &Dg.no...nl

*8* LIteraturdienst

Riemer: Anfragen und Literaturhinweise nicM in Ordnern, sondern besaer Literatur­
Management-Programm um CL S 16.000.- kaufen. Freiformdie abspeicherbar - nach
jedem Slichwort ou euchen, m&x ca. 4 - 5 MB erforderlich, Riemer wird Kontalr.l
aufnehme,: Programm aus Schweden, von einer ästerreicb.isc.h.en Firma verbessert und
adaptiert, findet an der TB Verwenduug. Für die Verwendung an der Schule ev. billiger,
wenn preiolich günalig oollie .. angeschalfl werdenI EINSTIMMIG

*11* Folgeseminare Sommeraemes1er 11187 .

FiaJa: Für Anfi.nger und Fortgeschrittene, AnkÜDdigungen in den PCC-News. Wenn
genug AnmeidongoD, dann auch wieder 1987/88. Da vom BPI, im wesenllichen nur für
Schul-Leule, aber auch m&x. 20 % Fremde möglich. Schärf ond Rochovanaky oollien an
das BPI heranlreieD.

*10* MAILBOX

Fiala: ErrichluDJ ein.. DATEX-P Anachl..... don:h die Schule anregeD. Obung Da­
tenübertragung 1m Rahmen des L.bora, in HTL Mödling im Freigegenatand "Daten­
fernüberlragung". K06ten CL S lOOO.-/Monat für einen Hauptanachlutti, S 70.- für jeden
weileren Anachl". Z..ölzlich Belegungogebühren.

Riemer: Wichlig für Aoobildong, aber aDch ideeller Wert. Beschl.,raaouDg über in­
stallation nicht möglich, da von der Schule zu tragen.

Fiala: Harddiok 20 MB für Mailbox anachalfen, dal. sehören Rechner ond HD FialaJ
Ferner Auchaffuug einer NebeutelleDauJage. ev. von Kapsch kostenlos oder von ITT
(moderner) preisgünstig (z.8. 6000.- - Boex).- Anerkennunppreis). Zweite Amtsleitung
ev. durch Schule bezahlen?

Hajni: Es m~ Serviceverlrag vorhanden seinl Service ev. durch Frank, offiziell durch
Firma!

AnachalfuDg einer 20 MB HD EINSTIMMIG

FiaJa: Anachaffung eines Laserdruckers, CL 60.000.- - 70.000.-. Baron: in etwa 1/2 bis 1 ..
Jahr preisgüutiger, noch zuwarleD, aU$erdem hohe Servicek08tenl

Fiala: Kopie~eräl rur Diskellen: Kann nur kopieren, oooot nichLo, aber Enllaslung für
einen vollwertigen Rechner, K06ten CL S 0C0l.- EINSTIMMIG •
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Eck.l: Kopierarbeiten weiLerhin bei Fial~ Hilfskräfte sollen zunächst Kassier und
Werbtätte entlasten!

·11· Clubabend

In Zukunft fixe Einteilung, bisher fehlte meist die lnformation. Jeden 2. Donnentag im
Monat, niichste Termine:-

9. Apr1l: Integr11rtl Softw~. <N1tachl Fraalwork>
<Z.hltnlr Op.n Acclss)
<Fr~l SJaphonJ)

14. MU: TI:xtnrarblltung <BUOIl Wordsta.r)
<Z.11nk~ Word Perf.ct)
<F1&1~ Word)

11. Jun1: K~lkul&t1on und O&tenb&nkln, Rlfl.x <Stockir)
ORACLE (SolbAbO>
CA[-St&t1on (PCAO) Kan1g

·12· Termin Generalversammlung

Herbsi 1986 - Einslimmig

·13· AJItälIiges:

Fiala: CP/M Clnb in .MödliDg - 8 Pel1lOnen - Iöol .ich All!. WolleD .ich mil Ihrem
Kapital für 2 Jahre bei uua eiDkall!eD.

Für Neumitglieder. Clubmappe mit Informa.tioneo. Ausgabe durch die Betreuer.

Fiala: SammeJbeolelloug für PC-XT·. möglich. Bei 60 Slück je S 11900.- ine!. MWST.
ohne Schirm., Schirm. ev. bei KaiDdl - ca. S 1990.-.

Eck.l: Eltern und Schüler &D4prechen, bevor eie eich wenig geeignete und insgesamt auch
nicht 80 billige Rechner wie Commodore etc. kaufen. CA und Z bieten Kredite, ev.
Rateozahlung für Schüler. Elteruverein anschreibenI Plakat in den Anschlagkasten. Wenn
ca. 35 - 40 Rechner zusammenkommen, dann Rest durch den Club ankaufen!
EINSTIMMIG

Syroy&tk&, Schrlftführlr
Ktln1g, Obaun

Kommentar zur Vorstandssitzung zum Erscheinungsdatum der
PCNEWS-2

ad ·1· - *2· keine

ad ·3· Auhlahme von Mitgliedern

Ein Mitglied wird unter folgenden Bedingungen aufgenommen:

1. SchUl Ir <a1t Schulb.suchsbestlt1gung)
2. Lebrer
3. Ansebtlr1g.r yon Hochschulen und .lrv&Ddten Instituten
4. Anderl Uber Blk~t8Cb&lt 11nl. dea Club gut bekannten Mltg11ed
<Betreulr a1t Untlracbr1ft>

a.d .... keine

ad ·6· Zuteilung der Mitglieder zu den Betreuern:

Die Betreuerstruktur ist nur wirksam, wenn die Betreuer in ihrem Bereich als Reprä­
sentanten des Clubs auftreten. Und die besonderen Anliegen ihres Bereichs in ent­
sprechenden Beiträgen in den PC-NEWS veröffentlichen. Das geschieht zur Zeit in der
vorgesehenen Form praktisch nur in Kärnten, wo KaU. Schldte die fachliche Betreuung
der PCC-Mitglieder übernommen hat und auch sehr viele neue Mitglieder (Ur den Club
geworben hat.

Der Versand und die Buchhaltung wird von einigen stundenweise beschäftigten Assistenten
durchgeführt. Sie machen es genauao 'nebenbei' wie wir alle. Un&ere anfangliche Hoffnung,
die Zeitsp.&D.De zwischen Be8teUung und Versand auf 1-2 Wochen zu &enken sind durch
unregelmiijSigen Arbeitsein8atz aller Beteiligten nicht eingehalten worden. Jedenfalb wurde
aber zumindest eine Entlastung der Werutätte erreicht.

Anfragen und insbesondere Urgenzen wenn möglich achriftlkh an den Club. Vorteil:
1. geht nicht 80 leicht verloren und 2. apart dem Clubpenonal Zeit.

Bei dieser Aussendung ist Ihr Betreuer angegeben. Bitte mU dem Betreuer Kontakt
aufnehmen. .

ad '6' Schuloug der Belrener in Hard- und Software:

Ein Betreuer IDUte durch aein eigenes Arbeitsgebiet aoweit Fachman.n sein, da$ er den
C1nbmitglielleru hilfreich ID Seile .lehen kllD.ll. Au eine besoDdere Schulung isl Dichl
gedachi, es sei deun es erfolgeD in Zultunft A.....dungen. die all80Chliejllich .. BeIreuer
gerichtet sein werden. '.

ad ·7·
1. H1lf.krlftl tlngl.tlllt
2. AT .1t Bu-dd1ak o.ng..chttt
3. trtolgt 1n G'Dtr&1ytr.~lUDg 1a H.rbat

ad ·8· keine

ad. ·9· Folgesemina.re Sommersemester 1987: fanden wegen zu g~'r~ger Teilnehmenahl
nicht statt

ad 'lO'MAILBOX:

DATEX-P: Keine AktivitäleD

Harddiak für Mailbox IUlgeschaH!. Nebe..lellenaulage warde beolellt. Zweile AmlaIeituDg
ev. dntch Schule bezahlen?

Die Anschaffung eines Laserdruckers wurde zwar abgelehnt die Reda.ktion gibt jedoch
folgendes zu bedenken: Du zu Zeit verwendete 'Mini-Desktop-Publishing-Programm'
wurde privat gekauft und kOl!ltete immerhin schon fast S 8000,-. Der verwendete Drucker
FX86 erlebt dobei bereits seineD zweiten Drucllopf (ebeutalIa privat). Die einmalige
Ausdruckzeit für diese Ausgllbe douer! 26 Stunden. ! Es waren 3 Ausdrucke erloroerlich.

Kopiergerät (Ur Disketten: angeschafl't.

'11' ClubabeDd

.12· Tel'lllin Generalversammlung: wird in den nächsten NEWS bekanntgegeben

'13' AIlflilliges:

(I) Ubereinkunlt zwischen PCC-TGM und CHC

'... :+..... ...... J&.&. *-.i" ."' .. .............m." .... "Selt';'S
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Der Computer-Club CHC löst sich aut und übergibt alle Aktiva (ca. S 3.000,-- I au
den PCC-TGM.

Als Gegenleistung werden die verbleibenden Mitglieder des CHC (7 PertIOnen) die
Einschreibgebühr sowie der Mitgliedsbeitrag (Ur 2 Jahre erlassen. WeitenJ erhalten diese
neuen Mitglieder des PCC-TGM die bisher el"8Chienenen Club-Zeitschriften.

Betreuer

Ihren Betreuer entnehmen Sie dem dieser Ausgabe beiliegenden Statlatiklormulu mit den
von Ihnen gespeicherten Daten. Wir benötigen für eine Aktualisierung der Clubmappe eine
Korrektur des Blattes. wenD erforderlich.

(2) Für Neumitglieder: Clubmappe mit Informationen. Ausgabe durch die Betreuer.

(3) Sammelbeetellung für PC-XT's: gehufle Anzsbl 36

(4) Plakat in Aula lertig

Obmaun CHC:
Kassier eHC:
Ohm.stv. und Schriflf. CHC:

Clubtelefone

(0222> 35-35-11/348 PCC-TGH
(0222> 35-35-11/346.PCC-TGH
(0222> 35-23-98 'PCC-TGH

Aloi:! Deutsch, 78-26-31/300
Herbert Sommerer, 022-64/22-61/234
Günter Merdaunig, 022-36/249-884

Anrufbl&Dtwortlr
Tdltondllnlt
M&tlbox : Port I

Literatur

SPSS/PC+For Th. I8H-PC/XT/AT
Von Hor1a J. NOru818, SPSSINC., IS8N 0-918469-17-7

Der Club hat von Henn Dr. Jordia 3 Bücher zur Verfügung geatellt bekommen. Hier ein
kurzer Abrij, der Inhalte. Wenn Mitglieder an &W!Izugsweiseo Kopien interessiert sind,
&enden wir diese gerne zu.

PCC/Lit/ool, 100, Ready to Run, Programa and Subroulines lor the IBM-PC, Jelf Prells
nnd J.C. Craig

PCC/LiI/002, Gelling Greal Gralica, Prague, J.E. Hammill

PCC/Lit/OO3, 66 AdvaucOO Computer Programa in BASIC

,
Hinweis zu den Rufnumkern:

Natürlich stehen ..ueh andere Klappen im TGM für fallweise Anfragen zur Verfüguug.
Haben Sie aber bitte Verständnis dafUr, d~ don normalerweise Unterricht stattfindet und
daher die Anrufe stÖteD..

Sonderdrucke

wur4.D 1n d11 pe-NEWS-2/S7 .1ng.~b.ltlt.

TelefondieDBt

Wir ricbten eiDen Telefondienat auf der Klappe 346 ein und zwar lLI1 folgenden Tagen:

DllnBt~ ; 11:00 - 12:00
Donnlrst&g : 11:00 - 12:00

Wir empfehlen auch unsere MAILBOX zu benützen, die im Prinzip zeitungebunden die­
&eIbe Funktion erfüUen ka.nn.

Nächster Clubabend

Wird bei Beka.nntwerden des Denen Stundenplanes im September über Anrufbeantworter
milgeteilt.

Berg mit Höhle

~ :<:.
~.. ,

".

AT-AKTION SOlllp1er 87

Firma BECOS bietet einen voll &usgel'Üliiteten AT-kompatiblen Rechner zum Preis von

S 28.500,- inkl. MWST •

.. ,
Pt=NEWS=2/S7

..- - -.-..'9 .

Dieser Preis ist auf Grund einer Sammelbestellung möglich. Voraussetzung daflir ist eine
ausreichende Zahl von Anmeldungen. Wenn Sie an dieser Aktion Interesse haben, melden
Sie sich beim Cluh-TeleIon (35-36-11/348) oder bei Ihrem BeIreuer.

Lielerumlang : Siehe CLUB-AKTIONEN, Becos.
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W.rkstltt, :
[uro-St.cktr alt 3-f&ch V,rteiltr <Pe-NEIlS-l) S 90,-
[uro-St,cktr <Pe-NEWS-I) S 60,-
EPRON S 60.-
Club-EPRON CPe-NEVS-1,2) S 60.-
B&U8&tz-Ad&pter tur Sk~-Buch8' zua AD8chl~

eIn•• F&rbflrDslbtrs (Pe-NEWS-I> S 200.-
U.b~u .1ne. N80-Nonltors durch SchUl.r (PC-NEWS-2) ~ut Anfr&g"

Anfragen und Abbolun~D bei Kollegen Ostermeier, Zehetner., .

CLUB-N&pp. bestebt ~u.:

Dlsk.tteD-Verzelchnlsse: TGN-. Pe-SIG-. PC-BLUE-. TURBO-SIG-D1sketten
N1tgl1ederllst.n : ~lpb&b.tl.cb.nua.rlscb.n~cb Postl.1tzahl.n, AusrU-

.tunssI1ste. Int.r••••nsS·b1.t.
Wer .~cht wu 1. Club
B.tr.u.rllst., Bezugsqu.ll.n, Club-St&t1st1k'D
B.1trlttsforaular, Aktu.ll, Club-Akt1on.n
Club-Prl1,Ultt, Club-St&tuten S 50,-
Jewe1ls ~ l.tzten St&Dd

V20-D&t,nbh,tt S 26,-

T&1Wan-PC-Notb.rbo~4Dokua.ot&tlon c~. S 200,-

Club-Leistungsverzeichnis

Allgeaeln:
Kopl • .......... ", ...............................•..... S
D1sk (bupt elt) .:. . . . . . . . . • . . . . . . • • . . . . . . • . . . . . . . • . . . .. S
Dlak (unbup1tlt> ................•........ _ S
DIsk,tt, DS/DO/96tpl _ S
VersiLDd ...... ............••......•.......•......••.... S
Pe-NEVS ...................••.............•.......•.... S
Rechnung S

-,BO
40,­
30,­
50.­
20.­
40.­
10.-

, .

•

CLUB-BAZAR
Angebote und ADfragen

von Mitgliedern für Mitglieder

Allgebole

Allgebol: 6 Slk. Transnel-Karten Slückpreia S 600,-
inklusive Software zur Verbindung von POs über 1 MB/e Zwei-
drahlveTbindung. Man kann out den OoleD- und Programmbesland
der anderen Rec.hD.er zugreifeJl, Dateien auf fremden Rechnem
speichern oder von dort la.den. KeiD DiskeUentran.a:port mehr.
Reichweite CL 50 m, .Anfragen an den Club.

A1umininmkotrer RIMOWA , S 1.600,-
wasserdkht, tropemest, auJteD 46-35-17 cm, innen (ohne EiJl.lagenfacb.)
43-33-", inueJl mit Einlagenfach 41-30-18 an, Neupreia S 2400,-,
Anfragen an den Club.

Billige Quane................................••..•..•........... S 31,-
1090 .Wien, LichleDBlein.otrajle 120, 6 ood 8 Milz,.

OTiginll1-mM-PC-Portoble mit 20 MB-Feolpl'lle : . . . . . . . . . .. S 22.000,-
Herr ZeineT, 0222/62 7~ ~53. '.

Gesehen bei PRINT-TECHNlK: günslige DruckeT, •.B. CITIZEN MSP-
10, 140cpe draft, 26cpe NLQ, 9 Nadeln, mM/EPSON ' S 4.190,-

Anfragen

Wir sochen Unterlagen über OMTI-Festplatten-Controller
Wir Buchen Inle......nten für Mitarbeil an MUPIDI-Projeklen baw.

MUPIDI-BTX-Kopplung.

EiDe ~twu ~~~ Bet.eiügun., an den private~ An~en ode~ Tipe üDer
EinkaufBmoglichkeJten würde UIl8 hellen dle8e Seite zu runen. :.

•

NUP1Dl. S 400,-

"",P=t~~.:.::.N.::::EW.:..::·-=S_:':-=2i<...:"8:.:.7_"'''""-'-..·...--''.··.··-'-·-'-='-..=.....-'-......-'....-'.....-'-=~.._."__..=~~;if.!i:~I
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6.010,­
5.810,­
7.295,-

120.­
3.915,­
6.366,­

14,90
38,-

5 880,-.

5 8,-
5 7.000,-
5 400,-

Preis

37100.00
31980.00
29870.00
18327.00
27262.00
1(150.00
2500.00

Hlcrocoap. Profl-16-AT 3.712HB
Hlcrocoap. Profl-16-AT 1.152MB
Mlcrocoap. Profl-16-AT 640k
Microcoap.Profl-16 Port&bll-XT
Mlcrocoap.Profl-16 Port&bl.-AT
Mlcrocoap. Bond.lll 16-Port&b.
FlopPJ-f ~W. S 112- BondwIll

0400
0401
0402
0409
0410
0411
04\2

TCH-USER-CLUB 10 PREISNACHLASS • AUSGEHOMllEll DRUCKER

Scat.Nr. Artikel

ped"fiEW52/8T m ..m ..m ....' .. u ••••• >E.u...."'" m ..± ...u.'mmm.m

HUMMER

CLUB

HUMMER MODe"'" 11, 2441 Millemdorf, (022-341 22-13

ALLE PREISE 0 H N E MEHRWERTSTEUER

BECOS

GUDENUS

PCC TGM, Poellacb 69, 1202 Wieo, (02221/35 35-11/348DW

Willy-Maua...........•................................•.•.....
seriell, Stromversorgung über Tutatur ,

Diskelleo 252D.•......................... , , .

~"üI~~~.~~~~.~T~.~5.~: .~.d: .1.0. ~~~~~e.o:::::::::::::;: :.:"::::

Gudeoua, Roleomüblgwe 40/5, 1120 Wieo, (02221/87-34 20

BEC05 Computer, Ticbtel..... 10, 1120 Wieo, (0222)/83 41 01

Sonderpreis-Aktion
Gültig vom I. Juni 1987 bis 15. Augusl 1987

PCB/AT 5 28.500,-
1.2 MB, 20 MB Festpla.tte, 640 KB Ha.uptspeicher, ser., par.,
Herculea-kompa.Uble Gnfik.-Karte, Tuta.tur mit extra KU18Orblock

PCB/AT 5 35.500,-
Wie obeo, jedocb 40 MB Feslplalle (35 ms)

PCB/AT , , .. , ..........•.•........... 5 45.900,-
Wie obeo, jedocb mil 80 MB-Feslplalte (ca 25 ms)

20 MB-Feslplalte für XT............................•.•.....•..... 5 7.800,­
io.k1uaive Controller und Kabel

20 MB Feslplalte oboe Coolroller............•........•............ " 5 6.100,-
40 MB Feslplalle für XT. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 5 12.500,-

iBkIuaive Coolroller und Kabel
40 MB-Feslplalte oboe Coolroller•....•.......•••.........•.•........ 5 10.800,­
40 MB Feslplalte rür AI..•......•••.••••.•...................•.... 5 14.500,­

iBkI. Coolroller u. Kabel
80 MB Feslplalle rür XT•..•.••....•....•.. , . . • . . . . . . . • • . . • . . . • . .. 5 21.500,-

iDkluaive Coolroller und Kabel
80 MB-F'eslplalle oboe Coolroller : '.' 5 19.800,-
80 MB-Feolplatle für AT iBkIuaive Coolroller und Kabel " 5 24.200,-
NEC MullisyDc.•..........•....•...••.••••...•................... 5 14.700,-

Achtungl Die hier angegebenen Preise wurden Anfang Juni erfragt, oder sind durch Mit­
teilungen von Mitgliedern gesammelt worden. Alle Preise sind in öS, inkluaive 20%
MW5T. Beacbteo 5ie, dall maocbe Beslelluogeo über deo Club laureo mÜ8geO (bei deo
Firmeo aogegebeo). Nochmal. die LieIeraoleo für PC'.: BEC05, A+D, HUMMER.

A+D

BiUe alle Bestellungen mit Cluhkarte direkt an den Anbieter.

ALLE PREISE 51aod 1.6.1987 iocl. MW5T (Auaoahme Firma HUMMER)

A+D, EicbeD8lnlle 68-64/1. 1120 Wieo, (02221185-76-61

PC XT-Turbo (Job-I600) 5 13.500,-
640 K, 2·360 K Floppy, ser., par.-Adapter, CGA, Uhr, Kalender,
ScblÜ88e18chal1er

PC-XT-Turbo-Portalile 5 18.000,-
wie Job 1600 + 9 ~ll Monilor

PC-AT Portable (JOB: 1800 portable) 5 40.800,-
1 MB R.AM, 80286-8, 80287 Oplioo, 6/8/10 MHs, Scbalter, 1.2 MB
Floppy, MGP, 20 MB-HD, 9 Zoll MoDilor, 220 Wall PS, ser., par.-
Adapler

PC-~;rJJ~~M~~~86~iö:8028i öplk;';, 'i,i8iiö 'Mfu; '1::i MB' riopp;': 5 35.000,-
NEO, MGP, 20 MB NEO-HO, erweiterte Tutatur, &er., par.-Adapter

JOB 386......•................................................. 5 86.850,-
612 K R.AM, 80386, 80387 Oplioo, 1.2 MB-Floppy, PEGA, 40 MB
NEO HD (40 mal, &er., par. Adapter, erweiterte Tastatur

Feslplalleo-Sel. . . . . . . . • . . . . • • . • • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 5 8.650,-
20 MB NEO HD, 87 us. inklusive Controller

40 MB HD NEC 85 ms....••..••.••....•.......•.....••........... 5 11.985,­
Gold-Disk•..................................................... 5 11.175,-

F..lpl. 20 MB + Coolr. aur eiDer Karle, belegi 1 5101
Hard-Disk-Coolroller Adaplec.... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .. 5 3.050,-

lormaliert 20 MB-Plalle aul 30 MB bzw. 40 MB aur 60 MB
EPROM-Programmer bis I MB. 5 6.966,-

iDkJ. Software, Ei.nachubplatine + eigenes Gehäuse .
Joy-5Iick........•............ : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 5 280,-
WIUy-Maus, 3 Tasten, MS-kompatlbel S 1.050,-
Druckerhbel. ..........................•.•...........•.......... 5 150,-
Falcoo D05 3.1 iokl. eogl. Maoual..........•.•....•................. 5 600,-
EGA-Mooilor, 13 Zoll, IDM Look.....................•......•....... 5 8.520,-
NEC MullisyDc......................................•....•....... 5 14.500,-
12 Zoll Mooochrom-MoDilor........................•......•........ 5 1.980,-

berDSleiD, iokluaive Drebl~, 15.75 KHs/18,33 kHz
H Zoll CoJor-Monitor, 16,76 kHJ:..••................••.•.•..•••••... S
Paradise Auloswilcb EGA. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . • . • . . . . . .. 5
VEGA DE LUXE...............•...........•......•....•......... 5
Chipe

V20 5
8087-8...............•......•.•.•.•......•....•............. 5
80287-8........•...................•........................ 5
4164C-15. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5
41256C-12. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . S

CLUB-AKTIONEN
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Stlkosha Drucker:

SCHARL, Sandwirl..... 19, 1060 Wien, (0222) 66 89 20

SCHARL

>

..mm.e... ". Sei'i~ 16

612.00
343.00
95.50

340.00
265.00
300.00
555.00

1719.00
709.00
332.32

15.83
59.85

160.00
1633.33
5750.00
1800.00

13791.67
11168.33

66.66
613.60
160.00
160.00

7491.67
4658.33

12116.66
15829.17

945.B3
119 ..99
183.33
831.67

1441.66

......... ,.~&.&!.,

Super-Strtell, K&rtt RS-232
Gr~phlk-Druckerk~.

TV-Ad&pttr CNodul&tor>
16k-RAH-Kut.
Coaaunlc&tlODS-K&rt1
FOKTH-Kut.
Netzte1l SA
Nothtrbo&rd 64k Dopptl-CPU
T&8t&tur luer Allel 11,
80-Z.lch.Dk.a.64k t. Appl. 11.
Diskette Dlsko OS/DD
Diskette Dlsky H1gh Dlnstty
1000 Bl&tt Oruckerp&pler
Monitor Pbl11p8 12', 20KHz
Monltor Pbl11pS Color CM 8833
Honltor fUr aercults-K&rtl
[GA-MODltor NEO Multi.Jue
EGA-NoDltor Phl11p.
Nonltork&bel 8chv&rZ/w.l~

Nonltork&btl ReS
Druck.r~b.l tUr IBM p&r01l.l
Sert.ll,. I&b,l für IBN
Druck.r Sl-BOAI (24 Nadeln)
Druck.r SP-I200AI (tUr IBM)
Drucker NEO PlnWTlter P6 t.IBN
Drucker NEO Plnwrlter PT t.IBN
Traktor fUr Drucker P6
Fubb&Dd fOr Drucker
FerbbODd tur Druck.r P6
WS-DOS 3.1 •. tngl. N&Du&l
NB-DOS 3.2 a. deutach,. N&Dual

RAUSCHER

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

SL 80, 24 Nadel _ ScböDllChreibdrucker 136 Zei/Sek....•...... , ... , , , .... S 8.500,­
SP 1200, 9 Nadel - ScböDllChreibdrucker 120....• , ......•......•.• , . . .. S 5.250,­
SP IBO, 9 Nadel - ScböDllCbeibdrucker 100 Zei/Sek. . . . . . . . . • . • . • . • . . • . .. S 3.990,-

&11e StlkOBb~ Druck,ru InkluslT' Tr&ktor.
ASCII. IBN und EPSOD ko.pat1bel

NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU

P. RaullCber, Weiden..... 41, 1100 Wien, (0222) 62 16 36

Amiga 2000•• , • , • , , , , •• , , , ••• , •..• , • , • , • , , ••• , ••••••••• , •••• , , ,. S 21.490,-
I MB RAM, I Laufwerk (3 1/2 Zoll), Uhr

Amiga 600... , , .... , , ..... , ... , ... , , .... , . , ... , .... , , ... , , , .... , S 9.390,-
612 KB RAM, 3 1/2 Zoll Floppy eingebaul

Amiga Monilor 1081. .• , , , .... , , ..•... , , . , • , . , •.... , .•.•... , . • . . .. S 6.290,-

1006
1008
1009
1010
1026
1027
1030
1036
1036
1203
2001
2002
2500
3004
3005
3006
3007
3008
3010
3011
3012
3013
3102
3103
3106
3106
3109
3110
3111
4000
4001

0413 FlopPJ-L~utw. 5 1/'- Bondw.ll 3166.67
0414 Serielle. K&bel fUr BODdw.ll 290.00
0415 Drucklrkab.l fUr 80ndwIll 313.00
0500 Klcrocoaputlr Protl-16 XT 11690.00
0501 FloPPJ-Dlsk-Laufverk 360k 2037.00
0502 Notbtrbo&rd Protl-16 3200.00
0503 Craphlkk&rtl Hercul.8 2.0 1156.00
0504 Multl-I/O-Kort. tur IBM 1300.00
0505 Tastatur tUr IBN 1220.00
0606 384Jc-Kut. tUr XT 2480.00
0507 N.tzv.rkk~. dLINK alt Kabtl 4622.00
0508 EGA-llrt. 3720.00
0609 8087 CO-Prozessor 8KHz 3316.67
0510 Nat.rial tUr 2. RS-232 298.00
0511 Netztell 13DY tUr XT 1595.00
0512 Farbgnphlkku1;. tUr IBM 998.00
0513 Strichcode-Leser tUr IBN 4232.00
0514 80286-Kut. tUr XT 4555.00
0516 80287 Co-Prozessor 10 HHz 5600.00
0516 FloPPJ-D18k-Controll.r t. XT 769.78
0518 Cfb~u•• fur Protl-16 XT 1492.00
0520 AD/OA Kut. tur IBM 1670.00
0521 Druck.r-Puff,rk&rt. fOr IBM 1395.00
0522 2 MB-Kut. alt 612lt tur XT 3332.00
0523 4 MB-Kart. alt 612k tUr AT 4098.00
0524 I/O-Plua-K&rtl tür XT 936.00
0525 lEEE-488 Int,rt&c. fUr IBN 4000.00
0526 3MB-Mult1t.Kart. a. 612k t. AT 3696.00
0527 FloPPJ-Dlak·L&ufv.rk 1,2MB 2800.00
0528 l1ghtp.n tUr IBM 1360.00
0529 612k-RAH-Kart. alt 256k RAH 1380.00
0530 K&U8 .,rl.ll Logttlch tUr IBM 2916.67
0531 Digltizer fUr IBN 9260.00
0532 CoPJ-Cord tUr IBM 998.00
0533 Har4dlak 10 NB alt Controller 5833.33
0534 Hardd18k 20 NB alt Controller 8320.00
0535 Harddlsk 40 MB alt Controller 15733.33
0536 Floppy-Dielt-Controller 1.2MB 890.00
0537 Multi-Strltll, Karte 2340.00
0538 WlttJ-NI.U8 998.00
0539 EPRON-ProgrAaa.r fUr IBM 2380.00
0540 D&t&-Swltch par&lltl od. aer. 998.00
0541 JOJ-Stlclt 224.00
0542 Exptrl••ntltrk&rtt 368.00
0543 Streuer 10MB tur XT 8835.00
0544 Strlutr 20 NB fUr XT und AT 10440.00
0546 Speicber-IC 64kBlt = Bkart. 18.00
0547 Sp'icher-IC 256kBlt -32 kByte 62.50
0548 SchvenktuII fOr Monitor 291. 98
0549 Tutl.tur-Au8zug 1100.00
0550 FILE-Kart. 20MB NEO 13066.67
0551 Poroll.l-I/O-Kart. 8255 998.00
0552 N&U8 Beriell GN-6 1198.00
0553 IC-Tlstlr-Karte •. .xt. Sockel 2598.00
0554 Unt.rbrtchungsfrtlt Stro.Ters. 4980.00
0900 Nlcrocoaput.r Allel 11, 3680.00
1001 Floppy-Ll.ufwerk 143k 1370.00
1002 Floppy-Olle-Controller 295.00
1003 BO-Zeichen-Karte •. Softswltch 556.00
1005 Z80-J{U"t. 295.00

P('NEWS'.:'2/81
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Hardislt - Set MiclOPOIis 86 MB. S 20.980,-
30 ma, automat. parken bei Stromauafall, ink). Kabel, Muuals,
Speedatore Software, mech. Einbausatz, Einhauhöhe 85 mm

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
ELKEY 2 (Hardware-Sicherung fUr unerlaublen Zugriff)..........•........ S 3.588,-

UEBEREUTER-MEDIA

UEBERREUTER Medi!, Herr Eogelharl,
AlSer Stralle 24. 1091 Wien, (0222) 48 15 38/231

Die Firma UEBERREUTER Media gewöhr1 den Mitgliedern des PCC-TGM eiDen Raball
VOD 27% auf Bücher des Verla.p -Markt und Technik'.

VIDEO-AS

VlDEO-AS, Am Spitl I, 1210 Wien, (0222)/30 31 26

Die Firma VlDEO-AS gewährt allen Mitgliedern des PCC-TGM mit Clubkarle eiDen
Preisnachl~ von 20% auf Public-Domain-DiskeUen. Die DiskeUe koetet aomit ,taU S
80,- nur mehr S 64,-.;.

Die Disketlentile1 Iiodell' Sie iD den PC-NEWS-I/86 und -3/86 eder iD der Clubmappe.

Sie erballen bei Firma VlDEO-AS auch d.. gesamte iolIallaverzeichnis (Dateibeachrei­
bungen) von PC-SIG, PC-BLUE und TURBO-SIX auf Diskelle.

kantiger Berg

7.kr-1J~kmiiIJ, >id.,U~wm >id. F~ -~
~.

CLUB-DISKETTEN
U...r Mitglied Herr 0.. JORDIS ist Mitglied bei der Laboralol')' PC-User Group. Du ist
eiDe Benuber-Verein.igung, die sich inabe50ndere mit den AnwendWlgen des Pe in der
M~tecbDikJ bei SteueruDg und Auswertung von MeBSungen durch den Computer. Von der
DiskeUensammlUDg der Laboratory PC-User haben wir drei interessante Disketten iD die
TGM-SlUJUIlJung übernommen (QDMG, GENEALOGY, LOG-ON-OFF). Zur Zeit hat
diese Uaer-Group CL 60 Disketten. Drei Musten;eitschritten dieser Benutzervereiwgung
stehen zur Einsichtnahme beim CJub zur Verfügung.

Zur platlsparenden Speicherung von Dateien verwenden wir rur die PC-NEWS-Pro­
gramme d.. Hilfsprogramm ARC. Du Programm ..Ibot Iioden Sie auf der Diskelle
TG~C48. Die Anwendung entnehmen Sie der folgenden Belehlsliste:

US&g': ARe (aaufdx.rplTt,) [bswo] [g<p...word>l <&rehi"> [<fllen"'> .. .1
Wh.r,: & - &dd fl1•• to &rchl'.

• - .0" fl1,. to &rehi'.
·U - upd~t. fl1 •• IR areht"
.f - fruh'n ftle. tn &rcht"
~d • d,l,t, fl1,. froa &r,ht'.
X.' - ,xtr~t fl1 •• froa &rcht"
r - TUn Itl,. froa Lrehty,
p a cOPJ ftl,. fro. &r,hl" to 8t~dard output·
1 - 11.t ftl,. In &rchlY'
, • ,.rbo" l1at1ng of f11,. tn &rcht"
t - t,.t &reht" tnt.grltJ
e - COD,.rt 'DtrJ to n'w P&cktDg .,thod
b - r,t&1D b&Ckup cOPJ of &rchty,
• - ,uppr.,. coapr'BatoD <,tor, onlJ)
W - 8uppr'B8 warn1DI ."8&g'.
n - 8uppress not,. and co...nta
g - EncrJpt/d,crJpt &rchl,. ,ntrJ

Beispiel lum extrahieren aller Dateien aua der gepackten Datei SEIKOSHA.ARC:

Diskette TGM_48_1_A im Laulwerk B, Arbeilalaufwerk C:

C:\TEST>B:ARC E B:SEIKOSHA.ARC '.'

Alle Disketten, mit dem Speicheriormat • Archieve· erhalten den EndbuchsbJ>en •A·. Die
Dateien mit Archieve-Format erhalten die Endung'ARC·.

TGM_47_1 : PC-NEWS-2/87 : TEXTE

N06 WD 181248
NOöDFV OFV 2048

PROGRAMME

~~Au~Vnwrwn, cL.m.~,~ ~'" ""'"
~~~

'P<;NEWS'1/at'· ,,,..,,..3,M'''''m'L~''''''''·S~ite·l1
.:..;;. ;;;;. ;~:..;;-::;:.:..:.::.:.....:.:...; ~.

ARe EXE
ASSIST ARe
8ERG ARe
EPROM ARe

32429
3984
1671
742
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DlLDlil l....n sich FamilienstlUIUllbäume ersleUen (entsprichi LAB-PC-USER-35)

3 Programme zur Zeitenassung von ComputerarbeiteD (eDtspricbt LAB-PC-USER-13)

PCUSELOG OOC 9232 8.01.85 21.42
4 20.08.85 8.04

SYSLOG EXE 29952 26.02.85 21.53 •SYSLOG OOC 19200 26.02.85 21.58
START BAB 216 19.06.84 21.04
START EXE 18176 19.06.84 21.09
END BAB 256 6.08.84 0.33
END EXE 18304 19.06.84 21.14
TIIIEKEEP DAT 38 9.03.87 23.15
DEFAULTS LOG 129 9.03.87 23.23
USELOG OTA 258 9.03.87 23.23
TINES 128 23.03.85 6.39
SYS87 LOG 144 9.03.87 23.31

TGM_SCi : QDMG/PLOT/GRAPHICS
Gutes Programm our Erzengung von Plots auf Matrix-Druckern und/oder Piollern
(entspricbt LAB- PC-USER-38)

. QDHG EXE 7040 24,06.86 13.65.' ; AHH EXE 13933 24.09.86 14.08
EXAlIPLE txE 2176 11.12.85 9.46
BABRUH EXE 31744 7.05.82 12.00
MENU EXE 21101 29.09.86 8.26
AXES EXE 22641 19.09.86 13.56
FONTFIL DAT 18048 13.10.83 16.49
QDINT EXE 3328 6.06.86 9.03
REGI EXE 19200 6.06.86 9.04
IIPLOT EXE 1792 23.07.86 9.11
DEVICEl DAT 128 19.09.86 12.33
DEVICE3 DAT 128 2.03.84 20.20
DEVlCE5 DAT 128 19.09.86 12.14
EXAlIPLEl DAT 4736 19.09.86 13.51
QDINIT DAT 384 24,06.86 17.18
HELPI TXT 8192 9.06.86 15.19
HIPLOT COH 978 28.05.85 11.20
HG COH 950 27.05.86 20.03
INTI0 COH 6040 5.03.85
QDEP BIH 54912 6.07.86 12.23
Qoo ASe 44032 6,07.86 13.39
GBAPH DAT 56048 21.08.85 10.31
EXAlIPLE 8AS 2124 11.12.85 9.46
REAONE TXT 1536 25.09.86 16.06
FREAONE TXT 1536 29.09.86 8.37
EXAlIPLEO DAT 4608 9.03.87 22.32
EXAlIPLE9 DAT 4608 9,03.87 23.04

8.37
8.37
8.38
8.38
8.38
8,38
8.38
8.39
8,39
8,39

14.45
8,39
8.39
8.40
8,40
8.40
8.40
8.40
8.40
8.41
8.41
8,41
8.41
8,41
8,41
8.42
8.42
8,42
8.42
8.43
0.05

17,60

1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85

14,12,84
1.01.85
1.01.85
1.01-.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.85
1.01.86
1.01.85
1.01.80

21.10.82

1291
2631

15341
11779
12896
18874
27066
18104
31464
7706
256

3712
3420

1~~~(
9555

13793
6059
4923
6988
4765
3944
4720
3955
6417
4735

21822
23692
21621
11312
1991
1536

I NlER ARe 93529
KDEnlNRE ARe 2402
NOTEN ARe 21966
SEIKOSHA ARe 22782

RUNFIRST 8AS
PRINlERS 8AS
DIRECTOR BAB
TABLEOFC 8AS
INTRODUC 8AS
GENERAL 8AS
USINGTHE BAB
REFERENC BAS
APPENDIX BAB
MENU BAS
TESTFILE
CREATPER 8AS
CREAlllAll 8AS
CREATORO BAB
UPDATPER 8AS
UPDAlllAll BAS
UPDATORO BAS
INDEXPC BAB
INDEXHAR BAS
PRINTPER 8AS
PRINlllAll 8AS
LI6"ll'ER 8AS
LISlllAll BAB
LI6"il'CI 8AS
ALPBAPER BAB
ALPNAKAIl 8AS
DISPLAY BAB
PEDIGREE BIS
FAlIILY BAB
DESCEND BAB
CRC TXT
CRCK4 COH

TINEKEEP OOC 16128 28.06.85 1.24
TINEKEEP EXE 63246 8.07,85 20.24
ONTINE EXE 21120 27.06,85 18.20
OITrINE EXE 20444 27.06.85 18.21
TIHSTALL COH 14621 27.06.85 23.39
-------- 4 20.08.85 8.01
DEFAULTS COH 18877 8.01.85 20.48
STARn.oc COH 11003 8.01.85 20.62
STOPLOG COH 21645 8,01.85 21.12
USELOG HDR 85 8.01.85 21.14
USELOG RPT 164 8.01.85 21.48

'W0I1lI1ü ;JJj;,o.~ ;JJ""-'F~ 1.:.iYrvrwn" I&-p imvmvr- d.<u"
~l w=.;JJj;,o. J..n., rßfv",.A~~ eWNL.
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MIKROPROFESSOR 1

Daa Microcomp.ter-Lellllly.lema MICROPROFESSOR 1 i.l durch ei.e. Termi.a1­
AIL8ChI~ bedeutend erweitert worden.

Für Nkbl-Ei.geweihle: Das Compulerübunpgeräl MICROPROFESSOR-I isl eine bei
Firma AUSTRONIC erhä11liehe Uhunpplaline. mil der man eehr gul den As­
eemblerbelehIssalJ der Z8O-CPU lernen kaDD. Leider isl die Eingabe bei diesem
Ubungsgerät Dur über eine sehr einfache Tastatur und die Ausgabe Dur über ein 6­
.leilig.. Display möglich. DeDDoch wird das Geräl aul Grund der Möglichkeil d..
hardware.ab.. Programmie.... häufig im U.lerrichl be.übl.

Durch Inilialive ein.. WIFI-Werluneislerlebrpnp am TGM habe. wir du Uhu.pgeräl
MICROPROFESSOR 1 um eine komfortable ASCII-Tulalur-Eingabe und MoDik>r­
Ausgabe erweitert. Sehr gelegen kam una dabei, d~ zur Zeit sehr preiswerte, als Terminal
ausgezeichnet verwendbare MUPID I, im Handel a.ngeboten werden. Die Koaten für die
Erweitel'UDg emd ca. S 1000,- rür Hudware UIld Dokumentation, wobei vorausgesetzt
wird. dlljl ein Schwarz-We~- oder F..bmonilor zur Verfügung _lehl.

Wir habe. d.. MUPIDI (.iehQ Beilrag im eelben Hell) in ein Terminal umgebaul uud
verwe.de. die T..lalurechDilloleIIe d.. MUPID zur Verbindung mil dem Kophörer- und
Mikropho.-An8cblujl des UPFI.

Dadurch, daP wir jetzt den MUPID als Ein- und Ausgabe-Gerät verwenden, k.önnen wir
eine komfortablere BildochirmdaroleIIUDg der SpeicheriDhaile und Befehle herbeif1ihren.
Uueer Spezialiol für Unmögliches. Herr Salb.ba hai duu ein Mowk>reprom [Ur den
MICROPROFESSOR geochriebeu. wekh.. ge.au in die ~ K BooI-ROM hiDeinplljll. Der
Mowlor übertrifft i. einige. EigeD8ChalleD die beh.DleU Mo.ik>re (SID.DDT) k...
a1IerdiDp Dur 808O/8085-Code. Dichl aber Z80-Code. Gerade für Lerne.de isl du aber
eher em Vorteil.

Wu benötigen Sie rür die Erweiterungen?

• Ein Terminal, MUPIDI derzeit sehr preiswert beim Club
• Ein .eu.. EPROM mil Adapler-Sockel
• Einige Kabel-VerbindWlgen, 2 Klinkenstecker
• einige ltleine Umbaulen am MICROPROFESSOR
• einige kleine Umbauten &m MUPID
• UhUDg beim Umpog mil Lölkolbe.

Das Mowk>rprogramm füII1 gerade den g..a.mle. ~K-Berekh d.. MICROPROFESSOR­
Mooitor-Eproma .W!. FUr eine Erweit.eruDg auf eiDen ZSO-Monitor mü~te am
MICROPROFESSOR eine Speichererweil.erung vorgenommen werden. Diesbezügliche
Arbeiten ,ind in Vorbereitung. Zu dem Monitor ist eine ausführliche Beschreibung
vorbanden.

Mit diesem Monitor ist es möglich, wesentlich anechaulicher und überskhtlicher mit dem
MICROPROFESSOR zu ..beile•.

Eine zweite V&riante desselben Monitors läuft direkt im MUPID.

Vorteil: Verbindung zum MICROPROFESSOR enlfliIIl, dadurch hardwaremäjlig einlacher.
mgJS lediglich in den freien Steckplats im MUPID eingesetzt werden. Zum Erlernen des
8080-Kode ausreichend.

Nachleil: Hardware-Umgebung d.. MICROPROFESSORS Dichl vorhanden (porls. CTC......).
Koaleu : (S 750.-) MUPIDI : S 400.-. EPROM: S 80,-, DOKUMENTATION :
S 250;-, V...and S .j().-. BealeIIu.ge. : Fiala. (0222/78-~5-92)

MOD~torkurzbt.chr'lbUDg:

a
b
d
t
g
1
a
D

p
r

­t
x

Aaa••ble
Brnkpointa
Dlapll.J
Flll
Go
Lut
Non
Nacbeter Bet,hl
10 Port
Rel.l-Tl.,-UDt.rprogr~.1

Subatitute
Tran8p~'Dt. ZelchtDl.uagl.b.
eXialnt reglater

'W"""'" !Ju, <km, :J)~ Jw..n. :1=1 /;ißt. enukn.~~~~.
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MUPIDI

An a.Ue ••

•.EDV LEIIIl.E2
MUPlDJ bietet die biBher k06tengünstigste Möglichkeit eine ganze Klasse mit einem
Mikroprozesaor-Ubu.ngsgerät aUBZU1'Ü8ten. AUe erforderlichen Unterlagen bis hin zum
Schaltbild sind verfügbar. Bitte schreiben Sie UD8 Jetzt, wenn Sie im Herbst eine Klasse
mit dem Gerät ausrüsten wollen, damit wir eIDe auareichende Menge an Geräten
besorgen.

..EDV(NT SCHULE2
Billiger Einstieg in die Mikroprozessortechnik insbesondere für Nachricbtentechniker und
EDV-Schüler. Bei einem leuren PC isl mlUl beim Umgang mil Lölkolben Wld Mejlgeräl
eher zurückhaltend. Beim MUPIDJ muP m&D wegen des geringen Preises keine besondere
Scheu haben.

Die Rennaissance des MUPIDI

Da sich viele Schüler des TOM den MUPIDJ gekauft haben, stellen wir Wissenswertes ..
über das Gerät zusammen. Ohne diese Unterlagen wäre das Gerät wirklich nur zum
AWlSChla.chten geeignet. Die Schüler pla.o.en auch eigene Entwicklungen dafür. Wir haben
mittJerweiie genügend Informationen gesammelt um mit dem MUPIDJ ordentlich arbeiten
zu kÖDIlen. Die Benutzer des MUPIDI sind herzlichst eingeJaden ihre Erfahrungen mit
dem Gerät an dieser Stelle weiterzugeben.

Wo bekommt man den MUPIDI

Der pe-Club im TOM hat eine grope Zahl der ausgelaufenen Serie der BTX-Endgeräte
MUPlDl gekauft Wld die dazugehörige Dokumentalion besorgt. Der Gerälekauf war
notwendig, da der Händler die Geräte zum Ausschlachten angeboten bat, der
VerwendungBwert aber wesentlich höher ist. Schüler und Lehrer werden eingeladen, den
auJSe;rordentlichen Kleincomputer für experimentelles Arbeiten zu verwenden. Verwenden
Sie den beiliegenden Beetellachein für den Bezug einee MUPIDI oder/Wld der zugehörigen
IloklLD1entation.

Was ist das MUPIDI

Unter MUPlDl venltehen wir d.. alte MUPlD der OPT (intelligenter BTX-De<:oder)
bestehend aus einem roten CPU-Teil (eigentliches MUPID) und einem grauen Tuta­
lorIei!. MUPlDl isl zur Zeit günstig (S 300,-) im Wiener FachhlUldel erhältlich.

•.ILUIJ)WAB.E--INTEIlESSIE2TE
EXPerimente an einem :Pd können teuer oder langwierig werden, wenll m&D nkM genug
Routine bei der Fehlersuche hat. Mit dem MUPIDI gibt es eine preiswerte Möglichkeit
zur Entwicklung eigener Mikroprozessor-Schaltungen, wobei das Entwicklung&Syatem in
Form eines Monitors gleich dabei ist.

Jetzt kaufen
a esc autu
ist.

in einem Monat kanD es zu 8 ät sein. Das ist kein aus der Werbung
ähJ Vle e stImmt es, ~ 'e verfügbare Menge &D Geräten begrenzt

N~hteile

Du Gerät wird in dieser Autdührung Dicht mehr erzeugt, da '"die Post auf eine Deue
KodiefWlgem (CEPT-Norm) umgeeteUI hat Wld dabei gleich: einige Hardwareverbee­
serungen vOrgeDommen hat, sodaJ die Geräte nicht mehr kompatibel lIin~.

AUe koeten- und zeitintensiven Erweitenmgen sind UIlSweckinäpig."Man darf nicht
erwarten einen k.omj)letten Kleincomputer zu bekommen. F.4 fehlt einfach die Software, die
die vorhandenen Hardwareelemente aktiviert. Wir können Dur einfache, elementare
Fu.o.ktioneD eines Prozesaorsystem ohae M&S88Jl!Ipeicher echrittweiBe erarbeiten und den
MUPIDI 80 zum 'Leben' erwecken.

Waa sollte man nicht anstreben (unrealiatisch, zu teuer)?

• Ausbau mit Diskettenstation
• PASCAL, CP/M-Betrieh
• BTX-Betrieb (kurzfristig)

Warum ist das Gerät so billig?

Die Poet hat das heimische BTX-System auf eine neue Kodierungsan umgestellt. Die
alten Geräte wurden jetzt nicht einfach nur 8Oftwa.rem8l'ig umgestellt, sondern auch
hardewa.rem~ig neu gestaltet, sodalS ein kompletter Austa.usch der Geräte erforderlich
wlll"de. Die alten Geräte sind jetzt preisgünstig im Handel erhältlich.

Leistungsmerkmale

Der MUPlD beetehl aus einem Prozesaorteil (eigentlichee MUPlD) Wld einem T..tatorlei!.

Prozeesorteil: Hol (eigentlichee MUPlDl

Verwendbarkeit

Die VerwendWlg als BTX-Dekoder scheidel aus, da die Kodierung auf der BTX­
Verbindung völlig neu ist. Als ADwendungsmöglichkeiten steben folgende Varianten zur
Diskussion, die aber alle noch zusätzliche Umbauarbeiten erfordern:

• Lernen einee AMemblera (8080/8086/ZBO)
• Arbeilen mit gralikfahigem BASIC
• ErsteUen und Speichern von BTX- Bildern
• Kopplung von pe mit einem TerminaJ
• Terminal-Betrieb mit Mailboxen (7-Bit-Betrieb, 40 Zeichen Schirm)
• BTX-Betrieb (llUlglristig)

CPU:
RAH:

PRON:

Schnlttstellen:

Tastaturaodul:

ZSOA, 4 KHz
641, dln~18ch, ln 2.32 X-Sinken
lX-sti.t18ch

24 X, di.YOD 8 X trel benutzb~

1 serlell bl. 96000 (XeJbo~d)

1 aerlell bl. 4800 (BTX)

1 pi.ri.llel 8 Blt, frel

grau
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Die Liste wird laufend erweitert.

............= '!' ..,1'. ..

Wu dem MUPID am meis&en abgeht, is& ein Massenspeicher und eine Entwicklungs­
möglichkeit fUr Ae..emblerprogramme. Der PCC-TGM bat in ..iner Programmbibliothek
ein Programm mit dem das CPM-Betriebssystem vollwertig emuliert werden kann. Wir
sueben ein Programm elwa in TURBO-PASCAL mit dem aus der COM-Datei der
MUPID-Ledecode eneugl wird. Anleitung dazu im MUPID-Handbucb.

(6) Termin" fUr ffiM-PC

Eine Bescbreibung für die Verbindung zwiscben PC und MUPID wird gesucbt. Die
Verbindung sollte über die BTX-Scbnitlatelle erfolgen. Alle Hard- und Soltwareer­
fordemisse für die Verwendung des MUPIDI ala zweites Terminal wären zu beschreiben.

(7) BTX-Verbindung mil Allustikkoppler

Mit einem 1200/?6 Baud-Akustikkoppler wäre der Verbindungsaufbau zu BTX-ZentrsJe.
möglich. Leider s.: mt, wie bereite erwähnt die Kodierung nicht überein. Da. UDS a.lle
Unterlagen über Kodierung der BTX-Wormation zur Verfügun$ stehen scheitert es

(6) Ladecodegenerierung am ffiM-PC

(2) BASIC, GrafiIr.-Edilor

Im ursprünglichen Anwendunpiall bestand ein. Verbindung zur BTX-ZentrsJe. Alle
erforderlichen Programme wuzden von dort als sogena.n.nt.e Tele-Programme geladen. Da
die Ubertragung mit 1200 Baud ziemlich langsam war, wurde eine Möglichkeit gescba.D"en,
diese wicli\igen Programme auch auf einem sogenannten PROM-Lade-Modul (getrenntes
KäBkben,;das in die Tastatur-Leitung eingescbleift wird) in du MUPID zu laden. Dieser
Lademodul wird zur Zeit von Scbülern der 4DN nachgebaut und wird ca. Ende Juni
venugbar ..in. Led..eit für BASIC: c.. 8 Sekunden. ..

(8) 8O-Zeicben-Dantellung

Der MUPIDI besitzt nur eine 4O-Zeichen-Darstellung. Es wäre wünse:helllwert genauso
wie beim. MUPID2 eme 8O-Zeichen-Darstellung zu haben. Für Interessenten an diesem
Projekt können wir den Source-Code für das entsprecbenden MUPID2-Programm zur
VerfugtUlg steUen. Ea wäre zu prüfen ob durch AnpassWlgen auch am MUPIDI eine 80­
Zeichen-Darstellung möglich ist.

(4) Debugger

Der zur Zei& verfügbare Debugger is& nur ein der Lage 8080/8086-Code zu assembleren,
zu disassembleren und im Einzelschritt auszuführen. Gesuch& werden In&eressenten, die
über eine CP/M-Prognunmierumgebung verfügen und die bereit wären, drei
Programmmodule anzupaBBen und zu tes&en.

Mitarbeiter gesucht

(I) Termin"

Der MUPID enthält eine Firmware, 16 K ROM, mit der bereits vollständiger Terminal­
Betrieb möglich ist, z.B. zur Verbindung zum pe oder zu einem Akustik-Koppler. Damit
klllDn ma.n bereits ohne einen eigenen pe oder Heimcomputer zu besitzen, Verbindung zu
Datenba.nken aufnehmen. Getestet ist die Varia.nte, die die Tastatur&ehnittstelle benützt
(9600 bills). Die Variante über die BTX-Scbnillalelle ist nocb nicb! ferliggestellt. Wer
weijl wie das gebt? Aujlerdem könnte in dem freien Steckplala des MUPIDI ein
anzufertigendes Terminalprogramm untergrbracbt werden.

Anleitung zum AuadruckeD über die &erielle Schnittstelle
Lesen des Paddles und grafiscbe Anzeige am Bildschirm

······Seife25'

Wun8chttn1n

En4e Jun1
ED4e Jun1
Stpt,ab,r (weDD uberh~upt)

M1tte Jun1 (fertlg)
Septtabtr
Septeaber
Septeaber
Dezeablr

8049. 10 NH.
1 Ber11ll 9600 f1x zu- NUPID
1 Blr1111 300 B~u4 f1X (Drucker)
1 Tonb&ndkaasette .lt Wotorstlulrung
8-K~&1 An-Wandler, unbeetuckt, &btr Torbert1ttt

Projekte

Vorschau

Einige ßeiPige: Schüler sind bereits dabei das zunächst wichtigste Projekt, den Lademodul
fUr den MUPID-) durchzuführen. Für die &Dderen Projekte suchen wir dringend
Interessenten, die mitarbeiten wollen.

Du Gerät ist natürlich Dur mit Dokumentation sinnvoll einsetzbu. Folgende Unterlagen
haben wir bis jetzt gesamamelt:

Auszug aus BTX-lnformatiouheft der OPT.............•.•.•.....•..... 4 Seiten
MUPID-Handbuch ca.2OO Seiten
MUPID 320GB Service-Manu", AusgabeMai 1984.........•...•....... c..70 Seiten
MUPID Disletten.system, Bed.ienungsanleitUDg...........•.......•...•. ca.60 Seiten
MUPID-Editierer-Handbucb. . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .. c..4O Seiten
MUPID-Informaliou Folge 1 (Termin" I)......................•..... c..8 Seiten
MUPID-Information Folge 2 (Programmeingabe)................••.•... c..6 Seiten
MUPID-Informalion Folge 3 (Debngger). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. c.. IO Seiten
MUPID-SDT-Monilor-EPROM Version 4.6,

Folgende Projekte sind Anreguns:en ohne besondere Terminisierung, wären a.ber für alle
Benutzer zur Weitergabe über die MUPID-Informationen interessant:

Bestückung des AD-Wandlers, Kleines M~8tem
Realisierung von AWlgabeka.oälen über deo MUPID-Bus
AUegemeine MusLerprogramme
Musterkodes rUr einfache Melodien
Eingabe-Anleitungen fUr GRAPHIK-Codes (ähnlieb den Programmbeispieleu in der
MUPID-lnformation-2)
Anleitung zum Speichern mit dem Kassetenrecorder

Wir wollen unae.r a~lJewöhnlich preiswertes UbUDpgerit möglichst genau veJ'8tehen
lernen und dabei für eJgeue Expenmente verwenden. Alle Informationen können UD.I
nützlich sein.

ProJekt

L~t.odul fur BASIC
L&4eaodul fUr den GRAFIK-EDITOR
BO-Ze1chen D&rsttlluog
D.bugglr für aOBO-Code
Debugglr tUr ZaO-Code
L&4ecodegenerlerung .. IBN-PC
Ttr.aln~l fUr IBM-pe
8TX-Verb1ndung alt Akkustlkkoppler

Dokumentation

CPU:
Sehn1ttsttlhn;
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zunächat nur an einem talentierten und flei"igen Mitarbeiter ftir ein BTX­
Terminalprogramm. Ein CP/M-Entwicklungasystem ist in jedem PO durch Emulation
enthalten. Der freie Steckplatl (4000H) mit 8k sollte für das Programm ausreichen. EiDe
Vorstellung vom Programmumlang ist vorhanden, was fehlt ist ein MUPIDI-Fan.

Di~ Ent.stehung E:ines Berges

NEUES VON BTX

NB<:h ull8eren beiden Beiträgen über VERTEX (3/86) und MEDIX (4/86) stellen wir
heule den MUPID-Compuler-Club- Anslri. (MCCA) als Informalionsquelle über BTX
vor:

MUPID-Compuler-Club-Anslri. (MCCA)
Trnunguae U
1030 Wien
BTX '26601#

Die MUPlD1-Informalion wurde dun:h die Hilfe dea MCCA znsammengealellt. Der
MCCA veraJlOlallel Kune, die du geaamle Umfeld der BTX-Programmierung (BA­
SIC,CP/M,Grafik-EWlierer nsw.) umfallt. Die MUPlD1-Aktion wird vom PCCTGM
gemeinsam mil dem MCCA dun:hgeführl. Es gibt regelmiijlige Clubabende.

Ar'~eit8kreis: BTX im Unterricht

Im vergangenen Monat wurde an der HTL-Wien I ein Arbeitskreis zur Förderung des
Ein.satzee von BTX im Unterricht gegründet. Alle Interessenten an den Aktivitäten
wenden sich an 0.. Gnslav Belonsek IHTL-Wien I.

MUPID im Unterricht:

Wenn Sie s.k.eptiach über die EiIlLIatzmögüchkeiten von BTX und MUPID im Unterricht
sind, probieren Sie doch die BTX-Lektionen über:

ProgrammienprB<:he BASIC ; '. . . .. '37806#
EDV-Einlübrung......................•.................... ,..... '31806#
Vokabelüben.................•......•.................. : ....'.. '31804809#
Digitale Telefonie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . .. '800049#
MUPID-Buic.......•.......•.........•.•......•.•......•..... '31806124#
MUPID-TURBO-P"""a1. . . . . . . . .• . . . . . . . . . . . . .• . . . . . . . .• . . . . . .. '31806126#
WordSI... . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . .. '31806126#
MUPID-Grafik-EWlor...•......•.............•........•........ '31805123#
MUPID-Unlerrichlssystem. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . • . . . . . .. . . . . . .. . .. '31805125#
Komforllelephon '20606#
Computational-Geometry.............•.•....................•...... ·20606#
MSDCS-Belriebssyslem...............•...............•............ '20606#
Mengenlehre...............................•......•........•..... '31804#
Rechenprogrnmm (Volbschule)............................•.......... '31804#
Buchslaben-Lernen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . .. '6223<10#
Schreibm"""hine-lO-Finger. . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . • . . . .. '3180490#

Vorteil
Unterricht.sangebol wird zentral verwaltet und betreut, daher immer a.m letzen Stand.
Ansprechende Darstellung und Farben, Entlastung des Lehrers. Lehrstoff wird a.uf den
lelzlen Stand JebrB<:hl. Wissensüberprülung dun:h das Progrnmam. Hohe Akzeplanz durch
aktive MitarbeJt des Schülers.

NB<:hleil
Technische AusrUstung: MUPID+Farbfernsebgerät. Einarbeitung durch den Lehrer er-

,
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Corderüch. Die Akzeptanz durch den Lehrer ist schwerer erreichbar ala die durch deo
Lernenden. Jedenfalls sind Grundio(ormationen rur heide Seiten (Lehrer und Schüler) über
den Aufbau VOQ BTX erlorderlich. FLOPPY-DISK-ERWEITERUNG

F.winkler/TGM

Frage: Wie .kann man eine dritte Diskettensh,tioD am Diskettenschlup einer Multi­
IllIlklionak&ne anachliejlen (klUlJl man überhaupi?)

Löoung I.

jOO=A, lO=C
jOl=B, ll=D

FDC-Reoel
INT+DMA
Molor A
Molor B
Molor C
Molor D

Drive eeled
Drive Seleel
NOT
EDable
EDable
EDable
EDable
EDable

Beim. -normalen- FDC wird eines von'" Laulwerken ausgewählt, in dem die Information
MOTOR X Wld DRNE X (X=A...D) auf ein Regisler (LS273) (Disk OUlpul
Regisler'OOR', HEX-Adreooe 3F2H) geschrieben wird.

OOR
Bil 0
Bil 1
Bil2
Bil S:
Bil 4'
Bil6
Bil6
Bil7

Roboter u pe
EIDhtltlntr.lbtr
Elnpl&tlD.n-Controll.r 805~

Fortsetzung Vlerpoluare,hnugen 1n TURBO-PASCAL (4. Folge>
Word-St~ 4.FoIge
Le18tung8beurte~lunl1~ LOTUS-123 <2. Folge>

Literatur über BTX/MUPID

VORSCHAU AUF PC-NEWS- l

NUlnerlStCgereT, DiS gro~. NUPID-BASIC-H~dbucb. Blbllogr&pblscbla Institut

NUlaer. KUPID-rlbel,·Blbllogr~pb18che8 Institut

Alnhlru1Ftllnlr, CEPT-Bl1dacblratext und Edltltren alt HUPtD, Blbllogr~ph18cb'l

Institut

L'-{dt... ;rl,l.M
&, z

,-st1~ ~ t--
G1

s 'k
LSq3
UI2.

~ ,f' g.

Di.... LS273 isl auch auf der Mulli ljO-Kme vorhanden, jedoch müjlte die Dekodieruog
fUr Laufwerk C (Bil 0 Wld 11 ergänzl wenten Wld ein mvener fUr. EDable Molor C
eingebaut werden: (&IeJ,e. Äbbitd.u~ r.("ben)

Die LeilWlgen DRSELC Wld EN Molor C mÜBsen elall DR SEL A, ENMOTA zum
Laufwerk geftihrl werden.

LöoUDg 2.
,

EiDe zweite. vielleicht sogar einfa.c.bere Möglicbkeit besteht darin, den Floppy-Disk­
ControUer auf der Multifunktionskarte zu desakUvieren und Btatt dessen die älteren Ein­
Plalinen FDC zu verwenden (die illeren EiD-Plalinen FDC eind beim Club erhillUcb).
Diese besitzen an der Rückseite einen vorhandenen AnecbluP für Erweiterung in diesem
Sinne. D.. einzige Problem beslehl darin, den Disk-ConlroUer auf der Mulli-IjO-Karle
zu d..aklivieren. Dazu müjlle aul der Mulli-ljO-Karle der lC U31 (LS 30) d..aklivien
werden. Der Pin 8 dieses ]0 wäre durchzutrennen und das verbliebene Lötauge auf der
Leiterplatte mit einem 1 KOhm Widerstand mit 6 Volt zu ·verbinden.

'P.·C···.··.N.. EWS-..' 2/87······· , h ...:.c..:~~.:..:.::~=.J_c..:::..:_-'-'-~~ _ ·:;~~S~i!i~~l!
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MODERNERE LAUFWERKE AM XT

Aul die Anfrage a.. den letzten PC-NEWS über den Anschluß von 3-1/2 Zoll­
Laufwerken am PC-XT .sind ~wei Antworten eingelau.gt:

(I)

EiD. in letzter Zeit sich hä.ufender Wunsch ist die Verwendung anderer Laufwerutypen
(1,2 MB und 3 1/2 Zoll) auf dem XT. Eine in der Zeilschrill CT, Hen 6, angebelene
Möglichkeit acheint brauchbar und wird durch den Club während der Sommermona.te
geprüll.

Eine deutsche Firma. bietet einen UDiverseUen ControUer, mit dem man sowohl 80 als a.uch
40-Spur-Laufwerke 6 1/4 Zoll oder 3 1/2 Zoll beireiben k&llll. Eo können maximal
.. Laufwerke angeschlo.ssen werden. Der Preis ist DM 250,-. Bei derselben Firma gibt es
auch 3 1/2 Zoll Laufwerke zum Preia von DM 340,-.

Flra& WEGE-ElektronIk
GrubIDatr~. 4-
D-4130 Moera
06-02MI-72 038

(2)

...aus einem IBM-Prospekt..

Trauilion Tools zwiachen 6 1/4 Zoll und 3 1/2 Zoll Disketlengrölle.

Folgende Produkte ermöglichen den Diskettentransler zwiBben dem mM-PC und Ihrem
mM-PC System ß und eichern 80 alle getätigten Software-Investitionen.

Du externe 720 K DiakellenJ.ulwerk 3 1/2 Zoll, ffiM 4866, kann an jeden beliebigen PC
a.ogeschlossen werden, wenD häufig Dateien zwischen den einzelnen Produktfamilien
a.usgetaUBCht werden müssen.

Du inlerne 720 K Disketlenlaufwerk 3 1/2 Zoll (FCI357) kann im PCXT 286, PC AT 3,
PC-XTS-Modelle eingeb.ul werden.

Am bealen im ffiM-Shop erkundigen.

OMTI-CONTROLLER

AU!I einer Anfrage in einem I..eserbrief:

Am vergangenen Club-Abend (Jänner 87) bestellte ich über den Club bei der Firma
Hörhager eine Festplatte. Diese wurde mir dann Mitte März per Nachnahme zugestellt. Es
handeil .ich dabei um eine LAPINE-TITAN LT200 (Typenochild aul Platte) hzw.
LAPINE-T1TAN LTC300 It. beigelegter Rechnung. Der mitgelielerle RLL-ControUer ist
ein OMTI 5529 (laul Typell8Child). D. auller der Rechnung keine Beochreibung dabei war,
sehe ich mich als Laie mit dem Einbau bzw.· Zubau "danehenstebend". Als Besitzer des
IBM-Portable-Pe möchte ich keines der heiden Laufwerke verlieren und die Festplatte
in einem Zusatzgehäuse insta.llieren. Meine Anfrage an den Club: Gibt es

I. Einen Installationsplan fUr die vorgenannten Erweiterungen
2. Bewerutelligt du im PPC vorhandene Netzteil den zuaäblichen An8chluß, und
3. bestünde die Möglichke.it, über die nachrichtentechnisc:he Werbtätte des Clubs
-manuelle und geiatige Hilfestellung· zu erhalten.

Wir suchen Unterlagen über den OMTI-Controller für Festplattenlaufwerke.

Bergmassiv

J{Wm.ant.d~ ..Jvrw,'&~~; icl.- l"""'" ifw"f'i-'l~, icl.- fn.<wd"
~Wn,ifWr-.

•

==Seit:'32
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WAHRUNGSSYMBOL IN LOTUS IjO-ADRESSEN FUR DEN AT

Au! Anfrage eiDes Mitglied! hier eiDe Zusammenstellung der IO-Adressen fUr den AT:WoUgang PräInauer

Aotwort auf die Anfrage io deo pe-NEWS 1/87 über die Möglicbkeit der Umstelluog
der Währungsanz.eige in LOTUS-123 möchte ich nachfolgend aufzeigen, wie dies völlig
legal möglich und vom Hersteller bestimmt auch dazu vorgesehen ist.

Aufruf der Menüzeilen mit I und dann Auswahl nachfolgender Befehle unter Verwendung
der Kursortasten oder durch Eingabe des jeweiligen AnflLIlgbuchBtabeJ1B:

Arbeilsblatt
Global
Vorgabe
Optionen
International
Währung

Nun erscheint die Zeile;.

Währunpsymbol: .'"

10 der jede beliebige Währung (z.B.: öS) eingegebeo werdeo klUlJl. Im AllSCblujI daran
wird durch die Auswahl von

Präfix oder Suffix

bestimmt, ob du WiihruDpsymbol vor oder nach dem Wert erscheiDen soll.

Zurück
Aktualisieren
Ende

Ab sofort wird in allen Spalten, rur die du WäbruDgBformat bestimmt wurde die
vorge~ebene Währung angezeigt. Einziger Schönheitsfehler: Beim Menü ·Form&ti~ren·
(ArbeJl..blatt oder Bereich) erscheint immer oocb die Meoüzeile 'Währuogslonnat (DM
XJexxßS)·, welche nicht aktualisiert wird. Im Arbeitsblatt aber ist ·die Welt in
Ordnung-.

000-01f
020-03f
02E1
02E2. 02E3
040-05f
060-06f
06E:l-06E3
070-07f
080-09f
OAO-OBF
0AE:l-0AE3
OCO-OOF
OEE2-0EE3
OfO
on
OFS-OFF ;
1FO-1FB
200-207
22E1
278-27F
2BO-20F
2FB-2FF
300-31F
360-36F
378-37F
380-3BF
390-393
3AO-3AF
3BO-3BF
3CO-3CF
3DO-30F
3FO-3F7
3FB-3fF
42E1
62E1
790-793
82E1
A2El
B90-B93
C2El
E2El
1390-1393
2390-2392

OMA-Controlltr 8273A-5
Inttrrupt Controllir 1. 8259A. M~tlr

GPIBO (Ad.pter 0)
D~t~ AcqU181tlon (Ad~pter 0)
Tlur 8254.2
B042 (KeJbo&rd)
D~t& Acqu181tlon (Ad~pttr 1)
Rt~l Tl.t Clock. NMI (Non Maak&blt IDttrrupt)
OMA Page Registers. 7(LS 612
IDttrrupt Controlltr 2. 8269 A
D&t& Aqu181tlon <Ad&pttr 2)
OMA-Controller 2. 8237 A-5
D&t& Aqul.1tlon <Ad&ptlr 3)
Cltu N&tht.&tlc Coproct••or BuBJ
RI.tt Nath'.at1c Coproc'8sor
N&tb Coproz'.8or
F.stplatt,
Gu, 1/0
GPIB <Adapter 1)

PULlI,1 Prlnttr Boud 2
Altern&tt Enh&Dced Graph1'. Adapter
Strlal Board :2
Prototyp, Cud
PC-Nttwork
Parallel Prtntlr Board 1
SOLe. BlsJDChrODOU. 2
Cluster <Adapter 0)
81sJDchronous 1
NoDochro., DlsplaJ and Printer Adaptlr
Enhanced Graphlcs Ad&ptlr
Color/Gr&phtcs-NoDltor-Ad&pter
Dllkett,-Controller
6trh,l Board 1
GPIB <Ad.pter 2)
GPIB (Ad.pter S)
Cluster <Ad&pt.r 1>
GPIB (Adapter 4)
GPIB (Ad.pter 5)
Cluster <Adapttr2)
GPIB <Adaptern
GPIB <Ad.ptor 7)
Clust,r <Adapttr 3)
Clu.ter <Adapter .)
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FUNKTIONSTASTEN IN BASIC VERBINDUNG XENIX-DOS
"

Im Pfad trennt der : das Xenix special device file vom DOS-Pfad. Wildcards werden
Dichl unlerstülzl. Der Pfad kIUlD ohne Definilion im /elc/defaull/msdoo allein mil den
Xenix device names auch auI folgende An llD~egeben werden: /dev/hdOd:/WS2000/TEXT
Das Xenix Entwicklungspaket unterstützt die Erstellung von Files, die unter DOS
exekutiert werden können. Ist man sich über deo Typ einer Floppy unsicher, 60 kann er
milleIs des KommllDdos dlype [-sI device feslgeslelll werden. (dlype /dev/fdO).

Dadurch iB~ es möglich, mi& den von DOS her vertrauten Laufwerb- namen A:, B:, und
C: aut die' Floppy-Diak-Laufwerke z..ugreifen. Allerdings unleracheidel Xenix bei den
Laufwerkeil genauer zwischen den unlerachiedlichen Schreibdithlen. A: bezeichnel du
LauIwerk A: formalien auI 300kB und X: bezeichnel du Laufwerk A: formaliert auI
1,2MB. MIlD könnle meinen, dejl es mil /dev/fdll98da9 möglich sein müjlle, auI 720kB
formalierte DOS-Diskellen «.B. von einem Olivelli M24 beschrieben) lesen <u können.
Versuche damil waren aber auI einem ffiM 1,2MB Laufwerk nichl erfolgreich. Allerdings
k&D.D man unter Xenix Dormale DS/DD Disketten auf 720kB formatieren und verwenden.
Der Zugrilf auI DOS erfolg1 mil folgenden KommllDdoo:

kopiert eln•• oder ••hrert DOS-Filt. &ut dit Standard­
a.usga.bt. (do8ca.t A:/a.utOtxtc.ba.t 8Chrtibt das entsprechend.
Filt VOn L&ufwerk A: auf dtn Btldachlra. Dit :TrIDDUDI dir
Huen 18 Pfa.d ufolgt -wh l ..,r 1n X.nlx- d1lrch· /.
kopitrt Filt. 'fon DOS 1n da.. XtnlX-Fl11.7stt. o~er u.ge­
kehrt. nicht a.ber 'fon ,lnt. DOS-Dir,etaTJ 1n .1n anderes.
(do.cp C:/DIRlFlLE lusr/otto/fl1Inaae)
l1atet .1n DOS-DireetaTJ 18 Ubllchen Fo~at &8 Bl1dschl~

auf. (dosdlr C:/OIR>
11stet .1n OOS-01rectorJ 1. Xen1x-Stil auto
löscht DOS-F1Ie. (dos~ A:/flltl)
Erstellt e1n neues OQS-OlrtctorJ
löscht das n.ch d•• Stfehl angegtben. DOS-D1rectorJ

do.ca.t

da.dir

da.cp

daals
dOSB
dosakdlr
dosndlr

Viele Benutzer verwenden Xenix und MS-DOS bzw Pe-DOS auf ein und demselben
Rechnersystem. Daher gibt es unter Xenix die Möglichkeit, a.uf DOS-Files zuzugreifen.
Die dafür geschaffenen Programme werden im Users Re!erence unter dos(C) vorgesteUt.
Diese Pl'ogramme erlauben den Zugriff auI DOS-Files auI Diskellen oder auI DOS­
Puiitiona auf eiDer Festplatte. Gru.ndsätzlich ist es möglich, DOS und Xenix auf einer
PIaUe zu benutzen. Will man mit Xenix arbeiten, 80 m~ die Xenix Partition aktiv sein.
Startet mau daIlD du System, 80 kun mu sich bei der Meldung boot : durch dje
Eingabe von ·dOll<CR>· immer Doch für DOS entscheiden. Gibt man nur <CR> ein,
dllDn bleibl mIlD in Xenix. Im File /elc/delaull/msdoo klU1D mIlD gewisse
Namenszuordnungen treffen. Ein typischer Aufbau dieses Files wäre:

A-/dt'f/fd048ds9
B-/dn/fd148d.9
Oo/dnlhdOd
X-/d••/fd09Sd.15

wilder Berg

W.Baron/TGM

Dieser Beitrag bezieht sieb auf den gleichnamigen Artikel im letzten HeU.

Seit die T300 am TOM in Betrieb sind stute ich im Unterrichtsbetrieb mittels folgender
Methode mit geänderter Fu.nitionstastenbelegung.

Die Balch-Dslei BRBAT oorgl für den AuIruf des BASIC-Inlerprelers, beim Toohiba
T300 beißl er TBASIC:

thuic tbinit

Dabei wird nach dem Laden von TBASIC du Programm TBINIT.BAS geladen und
ausgeführt. TBINIT.BAS isl nachfolgend auIgelislel.

5 KEY OIT
60 kEY 6. -LPRINT 11

70 KEY 7. "TRDN'+CHRS<jS)
80 KEY 8. "TRDIT'+CHRS<lS)
90 KE'i 9. IlREAD • •
100 leEY 10, ·SYSTEHIl+CHRS(13)
105 KEY ON
1l0NE'I

CHRI(13) erledigt du Drücken der <Enler> (= <RETURN» Tule.

Sie ahnen wohl, wie viele GestaltuDgsmöglichieiten es da.bei gibt.

..................... ummmmmm.mmmmmSeife3''6

W0/lVll0:IJwn..,~1J~~ W, W, di..-.Ä~ß~

~~.

pe N.EWs'=2!8T

:R.a.d~: '!J0/TVf -rd .-/wn, :J)",~: Mo rrJ.i ;"""".."..~f, wn.cI,
:J)", I..ad ;"""".."..'!J~.

pe:.:..N.EWS:':"2/87
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end.

Der Progn.mmteot ist einfach &D eiDem fuDklio..r&higeD pe durch Wahl 7 (BIOS)
durcbufuhren, d8.D&ch (-ur einen unbe5tückten Steckplatz, etwa 2. Ma.u erhält im ersten
Fall die Meldung 'Prüfsumme ak' im zweiten Fall die Meldung 'richtige Prüfsumme...'.

:f~:8.. krvm.t ni.cJ..t c!.cvrau} am. wi.wi.e/, .f.uxv" i.:Mkt,~ wi.wi.e/,
m.am. rI.aJm ..p.evrL

Suaat:=O; Antl.Dgs&drlssl:=E1ngäb••S2000;
tor AdrlsSt:cO to Slffl do

Suaal:=Suaa.+Ne.(.SFOOO:~~ga&dre88e+A4resse).);

Pruefsuaat:~He.(.SFOOO:Anfang8adrlsst+Slfff.);

Vr1ttLn ('Suaae ooסס1 -.Slffl ',SomA' I.Dd SOOFF);
WrltiLn ('PrUfsuaat S1fft : '.Pruefaua.ae);
Vr1teLn ('SuaaltPrUfsuaat : ·.S~e+Pruefsuaat);

TGM_48 : EPROM.ARC

BIOS-EPROM

Wenn kleine A.nderunge~ am BIOS-EPROM durchgeführt werden, dann gibt es beim
Wiedereinsetzen der geüderten Version das unangenehme Erlebnis. d~ der Boot­
Vorgang abgebrochen wird. Der Grund ist die durchgeftihrte ADderung, 80 geringftigig sie
auch sein mag. 1m letzten Byte des BIOS-Eproms ist eine Zahl enthalten, die. wenD sie
gemeinsam mit dem Code summiert wird den Wert Null ergibt. Bei Anderung eines
Programmteils ist das aber nicht mehr der Fall und diese Zahl mufl ebenlalls geänden
werden. Nachfolgend ein klemes Programm, welches die Kontrolle der Prüfsumme
vornimmt und bei Bedarf die richtige Prüfsumme a.usgibt.

progr.... EPROM;
ur

E1oga.bl byte;
AdressI,
Aofl.Dgal.drusl ". 1otlglr;
Suaal ,Prulfsuaat :~ bytl;·

blg10
ClrScr;
Wr1tlLn ("PrUfsuaaenkontro11. der IBK-F1rawa.rt');
Wr1teLn (" ');
'Irl ttl.D;
VrltlLn ('Steckpl&tz Adrlsst ');
Vr1ttLn (' .);
Wrlt.LD ('7 BIOS FEOOO ');
Wrlt.LD ('S BASIC-4 FeoOO ');
Wrlt.LD ('5 BASIC-3 FAOOO ');
Wrlt.LD ('4 BASIC-2 FBOOO ');
Wrlt.LD ('3 BASIC-l FSOOO ');
Wrlt,Ln ("2 trll F4000 ");
Wrl tll.D ('1 frei F2000') ;
WrlteLn ("0 frei FOOOO ');
repu.t

GotoXY (l.Whlrlr); Ot1LI01;
Wrltt (' Stlckpl&tz : '); ae&4 (Elog&b,)

untll Elog&bt in <. O.. 7.) ;
VrlteLn;

If NOT «SOOFF and (Suaa.tPruefsuaAI»=O) theo
blg1B

Pruetaunt :c266-Suaa.;
rr1teLn ('r1chtlge PrUfsuu.e ',Prutfauue) end

tlal Wr1teLn ('PrUfsum.1 ok')

....- ;.- 'i ,

'!J~ L><>11o cl.-f5~ cl.-J~: :IJ~ :fWl7llTTW- aJk.,..J~ =1
~ :Plcvnk. u..Jj, """t~. :IJ~ ;JJ~ uKi.cJv,l ,

p""C'·'ff~ws'.··iTst··
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ELKEY 2
werden kann. Fazit: Mir hat diese Anschaffung auf jeden Fall etwas gebracht, da. ich nUß
schon seit längerem keine Augenbeschwerden mehr habe (ich trage Kontaktlinsen).

•
Clubpreise:

Hatterhorn

Die Preise bewegen sich rur 99% aller Monitore im Bereich von S 100.- bis 820.- ex1J.
MWST. Bei EinzelbesteUllllgen gibt .. für ClubmitgDeder 20% Ermiijligung. Verwenden
Sie hierfür bille die Kopie der beigefügten BesleUkarle.

»» Bei Sammelbestellung (mehr als 20 Stück) gibt es exk.Iusiv für den Club einen
GroI!handelspreis von S 418.- bis 578.- exklusive. Wie es dann mit den 14 Tagen
Rückgaberecht bestellt ist, muP noch geklärt werden.

:J~U~A-~: {Jm~ m.d Wrwr- 1l.Jvr,.wci,ß. w<.., "p;:d "'" id
{Jm .M.am, m.d~ 7J.Iw..n" v.J ,;d"~ wJw,...

BILDSCHIRMFILTERTEST

Die ELKEY 2 ist eine elektronische Sicberheilskarte, welche die unerlaubte Benutzuug des
Rechners unabhängig yon der Anwender-Software, verbindert. ELKEY 2 stellt sicher, da&!
nur autorisierte Personen den Rechner benutzen können. Insbesondere Rechner mit
Festplatten, auf denen unternehmenswichtige Daten 5teheo, benötigen einen derartigen
Schutz. Die ELKEY 2 gestattet einen Super-User (z.B. AbteiluDpleiter) besondere
Funktionen, die das An- und Abmelden von Benutzern. Wird eine Benuberberechtigung
erteilt, vergibt die ELKEY 2 einen Sicherheits-Kode. At$erdem können mit ELKEY 2
auch Da.ten ver- uod entschlüsselt werden, wobei dies auch in einem Netzwerkbetrieb
möglich ist. Zum Lielerumfang gehört: ein deutsches Handbuch, em Log-Buch für Super­
User und die Info-PO-Software zur Installation der Schutzmechanismen. Preis S 3.688,­
-. Bezugsquelle : Schar!.

A.Krebs

Auf der di..jährigen IE'ABO DejI ich mir an einem Stand Bild8chirm1ilter vorführen. Auf
den enten Blick gefielen mir die mit den Filtern enielten Bildwiedergaben auf den
versclüedenen ausgestellten Geräten recht gut. Vor allem die Entapiegeluog war durch die
halbierten Filter gut zu erkeDllen. Subjektiv h&tte ich das Gefühl, da:s die Farbwiedergabe
bei Farbbildachirmen sowie auch die Wiedergabe auf monochromen Schirmen angenehmer
war. Heer Dobesch (FL Micro-Mesb, Linz) führte mir dann noch mit einem MeI5gerät
die elektrostatische Entladung vor, was ich gut fand. Kurz entschlossen nahm ich eine
Handvoll Bestellscheine mit, mit welchen man Filter für 14 Tage zur Probe bestellen
kann. Was mich eher störte, w&ren die für mich relativ hohen Preise, je Dach AusfUhrung
zwischen S 100.- uod S 1200.- exklusive. Wie der Zufall 80 spielt, flatterte just eine
Woche darauf ein Prospekt einer deutschen Firma auf meinen Schreibtisch. Darin wurden
ebenfalls Filter angeboten, aber bis zu einem funfmal so hohen Preisl Kurz entschlossen
bestellte ich mir nuo doch einen Filter bei Firma Micro-Meah zur Ansicht.

Ich bestellte die teurere Variante (mit Anti-Statik-Ausrüstung) für einen EIZ03030
Monochrom-Monitor. Der Filter ist sehr einfach mit selbstklebenden Haltstreifen zu
befestigen uod stört opti5ch nicht, da er die gleiche Gehäusefarbe besitzt. Zuerst testete
ich ihn auf einem Schwanweip-Monitor im Büro und dann bei mir auf einem brauoen
Monitor. Ich will an dieser Stelle nicht nochmals alle angepriesenen Vorteile der Filter
anführen (siehe hierzu den beigefügten Firmenprospekt), sondern gleich von meinen
Erfahrungen berichten.

Vorneweg: ich war schon nach einer Woche so überzeugt, d~ ich mich entschlotS den
Filter zu kaufen! Die im Prospekt beschriebenen Vorteile treffen wirklich zu. Das Bild,
bJw. die Lesbarkeit, (ich kann hier Dur für die monochromen Monitore sprechen) ist
weitaua ugenehmer (satter). Mein Arbeitsplatz daheim ist, was die Lichtverhältnisse
betrifft, denkbar ungünstig. Hier hat sich die Entspiegelung bezahlt gemacht. Was die im
Pl'06pekt beschriebenen physiologischen Verhältnisse ohne Filter betrifft, kann ich nicht 80

ganz glauben - es fehlt hier auch eine Quellenangabe dieser Untersuchungen. Dennoch
sitze ich jetzt auch lä.nger vor dem Bildschirm, ohne es unangenehm zu empfinden. Sehr
erfreut bin ich jedenfalls über die elektrostatische Entladung. Wer kennt nicht du ewige
'Uber-den-Bildschirm-Wi&chen" um die lästigen Staubpartikel wegzukriegen? Die Sicht
ist jetzt klarj fährt man (vol"8ichtig) mit den Fingerspitzen über den Filter 80 spürt man
- überhaupt nichts. So weit, so gut. Nachteile, wenn auch nur kleine, gibt es doch: so
geht die Bildschirmbelligkeit generell etwas zurück, was durch NachregelD kompensiert

PC"'::'NEWs"'::'2/al· «M·... •-..Jew..;....'r.'.,., .w. w .....·
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EPROMS

Test

BIOS-EPROM

Einbau

Das BIOS-EPROM wird normalerWeise gegen das im Gerät befindliche EPROM ausge­
tauscht.

.: Einbau

Die 4 BASIC-EPROMS selzen Sie in die freien SleckpLiiI" linb ,von dem bereits einge-
selzlen EPROM (also Nase Ricbtung Gerälerückseile). .

Test

Inhalt

frli Ibai aanehln Cerlten
frei Inicht Torhanden
frl1 I
BASIC
BASIC
BASIC
BASIC
BIOS

FOOOO-F1FFF
F~OOO-F3FFF

F4000-F5FFF
F6000-F7FFF
FSOOO-F9FFF
FAOOO-FBFFF
FCOOO-FOFFF
FEOOO-FFFFF

1 lInlto
~

3
4
5
6
7
8 rleht.

Steckpl~tz Adressen

Keine Diskelle in Laurerk A einlegen nur Rechner einscballen. Es m~te sich das BASIC
in den EPROMS melden. Diese BAS{C-VarianIe erlaubl nur Programme ohne Diskellen­
fu:nktionen und ist eigentlich eine Kassetten-Version.

Mit eingelegter Diskette im Laufwerk A meldet sich Dach dem Einschalten wie gewohnt
das Belriebssystem. Bei Aufrul von BASIC oder BASICA meldet sich ·das BASIC, jelat
aber erweiteri um alle Betriebssystemfunktionen, wie Laden, SpeicherJl, Dateibearbeitung
usw. Das Programm GW-BASIC isl Dichl mehr erforderlieb. .

Sie erreicben mil dem ffiM-BIOS-EPROM vollsländige ffiM-KompalibiJiläl. Das bai
lolgenden Haken: Beim Einscbalten meldel sieb Dicbl das gewohnIe Bild in der Mille des
BildschiJ:ma, sondern es erscheint nur in der linken oberen Ecke das Getzt sehr langsame)
Kontrollieren des Ha.uptspeichers. Die Ei.nsc.haltepha.se ist alao deutlich länger. Kürzer
dagegen, und das ist der Vorteil, sind alle Diskettenzugriffe geworden. Das beijU Forma­
tieren, Disketten kopieren, Dateien schreiben und lesen, ist um ca. 20-50% schneller. Siehe
Pe-NEWS 2, Seite 79. Es könnte sein, dajl beim Umbau aul das Original-ffiM-BIOS
manche Programme, die bis jetzt nicht gelaufeo sind, jetzt laufen.

In den PC', beflDden sicb 8 Sleckplälze (24-PiDs) fUr zusälzlicbe EPROMs. Einer davon
(der pu recble) ist bestückl. In dem bestückten EPROM befindel sicb das mitgelielerle
BIOS (•.B.PHONIX-BIOSl, welcbes nicbl gleich dem ffiM-BIOS isl. Im &1Igemeinen
erkennt man den Eneuger an der BegriifSung zu Beginn.

In die freien Steckplätze daneben können Sie ein BASIC in EPROM-Form einstecken.
Die Steckplälze baben lolgenden Adressbereicb:

Einbau

Die 256k-RAM-Chips sind einfach in die zweite Reihe unter die berej,ts eingebauten
eiDJusetzen, danach folgen die zwei Reihen mit 16k-Chipe. Sie müssen nur darauf achten,
d~ die Ein.kerbung in dieselbe Richtung zeigt, wie die der bereits eingebauten Chips.
(Nase in Ricblung Gerilerückseile)

Test

Das RAM wird vom System automatisch erkanDt. Die Diagnoseroutine beim Kaltstart
zählt jetzt nicht mehr bis 2S6K sondern bis 640k. Wenn das nicht der Fall ist, dann muP
möglicherweise ein Jumper verstellt werden. Er befindet sich irg-endwo rKhts neben den
Speicherplätzen.

Ein Fehler der schon vorgekommen ist: Das RAM zählt bis 513 und beginnt dann wieder
von vorne ohne jemals aufzuhören. Sollte dieser Fehler bei Ihnen auftreteD, dann ist auf
der Grundplatte ein Ie zu tauschen (bitte anrufen).

F.Fiala/TGM

Die RAM-Erweituung braucheD Sie, wenn Sie ein nicht vollatändig ausgebautes Grund­
gerät besitzen. Sie erkennen du da.ra.n, dall beim Speichertest zu BegUm Dur bis 256k
ge>äbll wird.

Sie brauchen 9 Slück 256k-Cbips (Erweiterung aur 512 k) und 18 Slück 64k-Cbips
(Erweiterung auf 6-40 k). Diese Erweiterung ist obne Zusatzkarte nur da.nn möglich, wenn
VOll den 4 Sleckreiben am MOlberboard nur eine Reibe mil 256k-Chips beleg! ist. In
diesem Fall kommen die Erweiterungschips in die freien Socke1reihen.

Wenn SIe jedoch eiDe ältere PC-Version mit 4 Reihen 64k-Chipe besitzen, dann
benötigen Sie eine sogenannte Multifunktionskarte als Erweiterungseinheit.

Beim Kauf eines TAIWAN-PC sind eIDlge Ergänzungen möglich, die den PC wirklich
kompatibel zum ffiM-PC-XT machen. &I handelt sich im wesentlichen um das Nachrü­
sten von RAM-Speicherbausteinen und du Ergänzen von EPROMS in den daftir vorge­
sehenen Sted:plätzen. A*rdem können bei manchen Fabri1&ten auch unerkannte Hard­
warelebler besIehen (siebe PC-NEWS-85/4).

AU emeioes zum Einbau von S icberbausteineo RAM oder EPROM :Achten Sie beim
mgang mit den Blluateinen ndem arauf, vor em Berühren der Bauteile einen

PotentiaJaWJgleich (durch Berühren einer MasseOäche, etwa du Gehäuae Ihres
angesteckten Rechners) mit Ihrer Umgebung herbeizuflihren. Wenn Sie im Inneren des
RechneJ'8 arbeiten: Immer vorher Netzschalter ausschalten. Wenn Sie einen Speicher­
baustein entfenten: Verwenden Sie einen kunen Schraubenzieher ala Hebel, damit die
AnscblujlBlifte Dichl durch den plötzlieben Ruck abbiegen und in Ihrem Finger slec­
kenbleibe.n. Wenn Sie d.en Speicherbaustein eiDitecken: Biegen Sie die gesamte PiIlreihe auf
einer ebenen Fliehe 50,' d4 die Beinchen etwa in Richtung der SockeUasaung ausgerichtet
sind. (Bei noch niebt 'Verwendeten BaWJteinen stehen die Anechl~te etwas von den
IC's ab). Nalürlicb dar( kein Pin aullerbalb des Sleckplatzes sein oder abgebogen werden.

RAM

SPEICHEREINBAU

Seite4{
.w." ». ... .?....
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MARKT LASERDRUCKER MARKT PC-AT

D.Reiermann/TGM D. Reiermann/TGM

. 'Seite ·43 .......... i"'·.{.;«

Geräte gereiht nach Preis ohne Gewichtung verschiedener Ausrüstungsmerk..male.

llatronlc PC SOl AT 0 11 0 102BII 10.00 1.000 20 0 I 1.20 0
OIiVltti '.E.24 0 I) 0 1016 10.00 0.&40 20 0 I 0.36 14
ICA 45 45 01-0 ItA 0 t) 080286 0.00 1.000 20 0 1 1.20 12
Sh.rp Pt-7000 Oll 0 108& 7.37 0.320 0 02 0.36 0
DliVltti 1124 SP 0 11 0 1016 10.00 O.UO 20 0 I 0.36 0
hnnanlc fIlOO 0 11 01028& 8.00 1.000 0 00 0.00 0
Pinuanic FUOO Oll 012162 7.150.000 0 00 0.00 0
CHIP-Ca'p.01b74/2849 COII AT2/1 21480 1600 10216 '.00 0.000 20 15 0 0.00 0
BEtas PCI-AT 28500 0 1028& 10.00 0.&40 20 &5 1 1.20 0
CHIP';:olp.07&1412149 COff A12II 0 34680 1600 80286 10.00 0.000 20 40 0 0.00 0
ItII 30 354&0 0 8086 1.00 O.UO 20 0 1 0.12 0
UCOll 951&595 A12ü 35180 11000 1028& 1.00 O.UO 20 15 1 1.20 12
FotopiOl'litr hhnd 28 6 3It979 8400 10216 10.00 1.000 20 15 I 1.20 12
Huu.r 0223412213 Profil6-A T 31560 0 '0286 10.00 O.UO 20 0 1 1.20 0
fttt-6Ibb &5 38 56 MC-AT 31920 010286 10.00 1.000 20 &5 I 1.20 12
",rhII. 013212312&6 AT 44400 0 1028& 8.00 1.000 40 23 I J.20 14
O,hgrn hb., 45120 0 1021& 1.000.512 20 2. I 1.20 14
Victor 374034 YPCII-E 465ltQ 0 8086 7.16 0.6tO 30 00 0.00 14
RS-Dlh 902187962 Cg'p.et AT 46680 878080286 8.00 0.640 30 0 1 1.20 14
ARIES 65 2' 462 16 PC/AT 41592 080286 10.00 0.000 20 0 1 1.20 0
~TRO 3CI2OI286 47911 090286 10.00 0.&40 20 U I 1.20 14
Dgnild 02282124094 AT 49920 0 0 1.00 O.UO U 0 I 1.20 0
Cal.odor, PC40/AT 51480 7610 10286 10.00 1.000 20 40 1 1.20 14
h.. 961519 28& 53880 1846 10286 8.00 0.512 20 15 I 1.20 0
hndOl 92 5& 30 PtA 51480 10100 10216 1.00 0.512 20 0 I 1.20 14
londull S,ri, 31 53220 010216 1.00 0.640 20 40 I 1.20 12
hnya IIIC990KD2 54540 7762 1028&' 1.00 0.512 20 95 I 1.20 0
"'a,ai, 65 n 14 Ca.put A T 55920 6888 10216 1.00 0.&40 20 10 1 1.20 14
.cl 96 12 333 Turllo AT &1800 0 0 10.00 0.512 20 0 I 1.20 14
1111 50 &4200 12195 '028& 10.00 1.0002080 I 1.44 0
C.non AT &45&0 01028& 1.00 0.&40 20 0 1 1.20 0
Sb", /labil PC-7200 &5B80 0 80286 10.00 0.&40 20 0 I 1.20 0
Epsan R.usch Pt·AI 116048 1990 80296 10.00 0.&40 20 0 I 1.20 12
Iltg.dlh 93 42 12 Shmy AT &1200 0 1028& 10.00 0.000 20 0 I 1.20 0
l,nit 432639 m24B-82 12420 3900 8028& 8.00 0.512 20 85 I 1.20 12
Si.ltlls PC-D2I20 18&00 08028& 8.000.5122085 I 1.20 12
lllctor 37 40 34 VPC III 15&00 3100 8028& 8.000.512 30 0 I 1.20 14
OliVltti 1128 81360 0 80286 8.000.512 20 0 I 1.20 12
SIlup 'C-1500 23980 4400 1028& 0.00 0.256 20 0 I 1.20 0
MCR 96 12333 Ptl 86160 0 10286 8.00 O.UO 20 0 1 1.20 14
IB/I &0 86440 0 10286 10.00 1.000 44 0 1 1.44 0
Eriruaa 61 36 41 115216 19417 080216 8.00 0.512 20 0 I 1.20 12
fItlillp, P 3200 90000 0 10286 0.00 0.512 20 21 1 1.20 12

1 VERTRIEB. TEL ~ HDDELL 3 PREIS (lDCI) 4 ? 5 PROZESSOR 6 TAXT [HHzI
? SPEICHER [HByt,1 8 FESTPLATTE [HByt'l 9 PDSITIDHIERUHGSZEIT [••l
10 FLOPPY-ABZAHL 11 FLDPPY-GRqlE [HByt'l I~ SCHIRM [ZDW
.) nlcht erhoben

1-------------2----3-----4----5-----6---7----8-'--I0-11--12

HA'!'VARD 82165' EPSOII 6Q-3500 41760 60,640 4114 815114" I 0.8011 279900
tOllP.URAT 839472 OKllASERlINE 6 48000 60,12815 15-114 10.00 n 40000
m:IRStH 253626 OASYS PRO EIN. 48000 10,512 19 IS-U I 0.50 n 190000
INDUTROIIIC 4846360 HEC tC-08 .' 51984·1 214 15-A4 10.82 n 289320
6t:IIItOIl 543146 CEWTRDII. ,oern 54000 I 0125& 3/9 10114' 1 0.42 I 111000
IIIDAS 652130 HP LASERJET "li 59680 10,51261 AC 10.40 n 169900
REUR5CH 253&26 DASYS PRO SllYE &2400 801161 25 85·114 10.50 j 202000
tANGM 674646 CAHßII UP-Ilt U560 80,512 132 I 0.66 j 251100
AllUKE' 58805 nOCERA HOlD 711&0 10 110 3&/U 15-U 1 0.67 J 265800
RtKlRSCH 253b2& OA5YS 119-1 82800 I 0,108 25 1S-II4 I 0.50 J 219000
EilCS501 "3W FACH 2E P7080 83160. 0,512 &116 A4 I 0.57 I 2U800
MIOlESMIlII 612641 "mo 83976 10 31 U 20.55 A 234910
6EMltDII 543146 6EMICOII 5010 84000 10 41 1 0.55 11 235000
SPERR., SPERR., 31 81552101,0 311m 15-AC 10.56 j 228800
P"'IU 8011 253621 USER TEl 897&0 100,512 4119 8,5114· I 0.61 j 271800
IIIDAS 652130 HP LASERJET 500 104125 I 0,512 b A4 2 0.40 n 201211
AiTAKER 58805 nOCERA F-2010 II&UO 10 115 36164 85-A4 2 0.61 j 291900
RANK IEROI 4045 111180100,1252 U/I,5t14'l 0.38 n 2IIbSQ
REURSCH 253626 OAsrs PRO 15lU 126000 15 1,2 25 15-U 20.50 j 255000
HIUEt 863211 FUJITSU 113121~ 131000 11 2,5 I I4-AC I 0.30 j 205000
ARTAKEI 58805 nocru. F-3OO0 15&000 1I 1,5 36164 85-U 20.67 j 331000
DUA 833501 tEL 5311 33&000 20 0,2511 41 Al/AVI5 I 0.19 331000
"IDAS &52730 HP lJ 2000 408000 20 1,5 34 Al/At 2 0.12 31&000
Rtkintb 25362& IIlngtr 2611 456000261,5 4 Al/A4 20.00 380000

Geräte gereiht nach Prei.s obne Gewichtung verschiedener Ausrüstungsmerkmale.

1 FIRMA 2 TELEFON 3 MODELL 4 fREIS (lnc1> e SEITEN/MINUTE 0 SfEICKERCMDl
7 FOrm (Gruc.d&'UIlISt;Lttung/Ha.xl.ua) 8 PAPIERKASSElTE 9 PAPIERLADE
10 BLATTKOSTEN croDer+W~lz.+H.lzst~b od.r Entwlcklungawerk ohne P;Lpl.r)
Toner D~ch 3000-5000. W;L1z, D&.ch 10000-15000. EntwlcklungselDhelt c&..80000
Leb'Dsd~uer C;L. 300-400000 Koplen
11 H&.cro ; Vektor- und Plxelw.ls1 Ob.rtr~g (J~D.ID). Bll Punktwllalr
Ob.rtr~g TOD 300.300 Plxll/Zoll b.l 19kblt/s: 3-4' 12 1

1--------2---- -3 ---- -- --------- 4--- -- -5--6-----7-- ---8-- ---- -- -9-10---11-12---

j.k-'W~.ebß :tJitr- aw.> d- J{~ fdli.~~ m~
~{;cIcA- d-'W~.
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2F(x) + F(x - t) dt
4 sin' i

T

~(LlJF(X+tl

•
1im

E. ... +0

1im - ! (S)
E. ... +0 T

[.
•:F (xl

Nachdem wir in den let~t~ pe-NEWS das Programm SCIENTEX vorgestellt bekamen,
hier zum Vergleich elDJge Schriftproben des Programms 1'3, mit dem ebenfalls
fremdsprachige, mathematisch wissenach&ftliche und chemische Darstellungen sowohl am
Bildschirm &1a auch am Drucker möglich sind. Die Koeten sind gem~ einer Preisliste der
Firma RFI (Millelslrajle 12, D-4050 MÖDcheD-Gladbach 2, 02166/44 (04) rur da>
Programm DM 2.3901- und für jeden Druckerlreiber DM 245, für Laser-Drucker
DM 346.-.

Ecm1 o[df] -- Pa"JI: ~ypbe -- CnUTTbeca h - nep110.wi\ieCKOK C
TO'OIOCTW IolJteliHOCTI1 (T.e. F{x + 211') F{x) = const) tyHKum1
orpalPNelololt BaP"laI.{HH F, TO conplif.elotbll1; pH.n: 0 [d F] n04T11 BOO,Qy
cYKHHPyeTC. "eTO~OM Qe3apo -- teKepa ~ HeTOAOH A6ena -- nyaccoHa K

+YH""""

T3

~;]rl~.!.....~.~~...~;~~~~~~~,~~~r~:fi.~.,~.
li_lW ....KI"I (I.'. f(l' t-). f(l) I 'WlI) I,...
lIlWu'bllli Np". r,,, ,,"'....... 11M] 11111 te>lq
~ua .m•• '11. - kilpll an IIIIUIII .IU -lJiCC'" I

~- •
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Kontrast, Focus.Antenne, Skartbuchse,
B1ldschirmhelligkeit
Infrarot
5 6.990,-­
z.B. Köck

Auf der Suche nach Ersatz für meinen verborgten Schwarz-Weiß­
Honitor stieß ich' auf ein PHILIPS-Farbfernsehgerät. welches laut
Ankündigung auch pIs Monitor für Computeranwendungen geeignet ist.
Firma : PHILIPS
Type . 15CE1210
Diagonale 14 Zoll
Eingänge 1. Video. Cynch

2. Cenelec-Buchse (20-polig = Scartbuchse
= BTX-HUPID-Stecker)

3. Kopfhörer, Klinke
4. Audio, Cynch
Ein/Ausschalter. Lautstärke, Progran~,Frontplatte

Programmwahl
Rückseite

Vorteile: Ideal als Multifunktionsgerät: Fernseher. Schwarz-Weiß­
Monitor (über Video-Eingang), BTX-Honitor (über Skartbuchse) und
RGB-Honitor (IBH-Farbgrafik-Karte) über Zwischenstecker.

Ein vielseitiger Monitor

Nachteile: Der Farbbildröhre entsprechende mäßige 80-Zeichen­
Darstellung. Einstellwiderstände für Bildschirmhöhe.
Bildschirmbreite nicht herausgeführt (nach Aufschrauben den
Deckels an der Rückseite mit Schraubenzieher ~ugänglich). Kein
unmittelbarer 9-poliger RGB-Eingang, muß erst mit Umset~stecker
realisiert ~erden.

Fernbedienung
Preis
Bezugsquelle

Scllnighllhr 6521~9 COftPAR 28 6 90480 o 6G266 8.0G 1.0011 20 BG 1 1.20 12
Si lI,ni fC·~2140 90600 o 8&266 8.00 0.512 40 40 t 1.20 12
Strtlt n 26 21 Hf ~.drl 9119&0 li700 &02&6 &.00 0.640 20 0 I 1.20 12
PIl~uü 659814 3B6 9~880 o 80386 16.00 1.000 10 28 I 1.20 0
Im Cup. U 15 19 ~,J1IOO/n 6 "000 o 80386 16.00 1.000 40 28 I 1.20 0
1i11~Orf P.55 ~6000 o 8026/1 10.00 0.660 32 40 I 1.20 12
DlYlpu Dlyltu60 .~7800 1000 80286 /I.GO 0.511 20 40 1 1.20 15
Tuhib. ~sm2 T31oo!2o 1.0GeBO °&02i6 8.0ij 0.640 20 0 I 0.12 0

'" ;0 107592 o 80lB6 16.00 1.000 U o2 LU 0
Tunih 55 57 92 moo t111i40 8400 802U 8.000.5126825 1 1.20 12
Sch•• ighohr 1152159 CQIIPAll 366 163080 080366 16.000.000 40 28 I 1.20 12

53.. cf..n.. :lud.., wVMi:J)",:J)iJr- am, d.m. 'W~~,k, 2.lvvn,
wwndd4""-,~ :J)", ...~
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Installation

Test Präsentationsgraphikpaket PERSPECTIVE

Nach mehreren Tagen intensiven Umganp mit der 3D-Software PERSPECTIVE hier ein
kurzer Erfahrungsbericht:

Anfangs SChOD vorausgeschickt - es handelt sich, was Handhabung und Anzahl der
Möglichkeiten betrifft, meiDer Meinung nach, um das beste Programm dieser Art.

Es ist eine hohe K1lIl61J trockene und UDlUlSChauliche Zahlenreihen 80 umzusetzen, d..,s mit
einem Blick das Wesentliche erkennbar wird. Wer sich in dieser Kunst versuchen will,
dem wild mit der PräseDtationagrafik PERSPECTNE eiD hochgradiges Werkzeug iD <Üe
Ha.nd gegeben, das der Phantasie in der IweiteD und dritteo Dimension auf die Sprünge
hilft. ' .

A,Krebs

EiD Setup-Prorramm besorgt die InstallatioD auf Festplalle oder Floppy-Dis!<.
Gleichzeitig wird die hardw&N!miijlige Umgebuog abgefragt,' UDlel'8tÜtZt werdeD die
wicbtigsteD Drucker, auch Laserdrucker. Plotter werden leider nicht unterstützt.Für die
Grafik ist eine EGA oder Hercules-Grafik-Karle erforderlich. Nach erfolgter InstallatioD,
tun nur vom installierten Laufwerk aus erfolgreich gestartet werden. Das he't ein
einfaches kopieren der Files von der Festplatte auf eine virtuelle. Disk ist leider nicht
möglich. (Wohl aber eine Installation von der Festplatte aWi auf eiDe virtuelle Disk.)

PERSPECTIVE

..

lJ.,(.}), '.'(.})'.'t

Alle diese Möglichkeiten werden direkt auf dem Bildschirm - ohne
Steuerzeichen - angezeigt. Wenn Sie einen Text bearbeiten, werden alle
Zeichen so auf dem Bildschirm gezeigt, wie sie nachher auch gedruckt
werden. Der gewählte Zeilenabstand ist ebenfalls sichtbar. Zeilenfor­
mate, mit denen Tabulatoren, linke und rechte Ränder festgelegt wer­
den, können an jeder Textstelle gewechselt werden.

11 Synapsis (sinae'psis). Pl. synapses(-siz) (mod l., ad. Gr. auOO""'lS
connexion, junction, f. auu SYN- + a~lS joining, f. aTT~lU to join.]

+ 1. gen. (annexion. Obs.

Dieses Beispiel enthält Fettdruck, Kursiv und grle­
eh i sch. Sie. können ~C'lipt ode'l eitlen. cLg-Ctl.UL rel.­
chUL~4tr ~~t;C4. Textattribute wie unterstrei­
chen, fett und ElttlEAslleieAefl sind natürlich auch
mögl ich.}

Nn .1 '~I 1.I.U

h~1l1. 1.1 .•.._.•..~•....-:~:s~~~~. I 1I

I S;;;i,·i~~~:~i;j. ,1. .r·"(l~llNi ~" ... (t •.~'tJ
_i.. ,..11.. r... SIll-' etu IllJIJI. 1.·fI:IIU U JIIII.)
I 1. ,... e-.i•. t.tl.

liun ki"id IIItNlIlrttb1l1. l&r1iw _"ir­
cti~. sir l __ l:";t ., e::-~ w­
cSocJ,o,I.) t.I.)lll. 1cr'".ItltÜO:tf .ir ute'rtrtj­
chi. rrtl_~ ,u" ..lIrlllll.a
ioiiiia.1

Benutzeroberfläche

Dies sind Beispiele für mathematischen Text und formeln:

f j [x' (a))' + [y' (al]' da • t
[

3/Z ] Zln a + va da
Sin(aZ)

Nach dem Aufruf des Programms baut sich eiD Bildschirm auf, der eiDe Beispielgra.fi.k
zeigt. Du mag zwar dem Benutzer am ADf'ang recht hübsch erscheinen, geht aber nach
äfterem Aufruf eher auf die Nerven, da dazu erst eiD Datenfile geladen wird, die Grafik
berechnet, etc. Im Menü gibt es jedoch die Möglich- keil ein Default-Daten- und
Grafik-File zu speicbem, 60datS man dieses sehr kurz (und damit zeitsparend) machen
kann. Nach Vollendung der Grafik wird ·ein v~rtes Bild der ersten 5 Funktionstasten
abgebildet, welches man horizontal oder vertikal darstellen, sowie über den gesamten
Bildschirm verschieben kann. In jeder der dargestellten Tasten steht ein Befehl oder ein
Menüpunkt. Fa ist wirJdich absolut einfach und mühelos die einzelnen Menü-Ebenen
durchzugeheD und an die gewünschten Befehle zu kommeD. Mit -Fl0- wird eine
Menüebene zurückgegangen. was nach eingegebenen Veräuderungen einen erneuten
Bildllufbau bewirkt. Mit -ESC- kann jederzeit abgebrochen und mit -F8- ein kurzer aber
sehr hilfreicher Hilfsbildschirm abgerufen werden. Mit der Space-Taste kann im Ubrigen
das Bild der fünf Funktionstasten ein- und ausgeblendet werden, was vor &1Iem bei der
Ausgabe der Grafik mit PrintScreen notwendig ist. Apropos Druden: Die im Menü
vorhandenen Druckmäglideiten (vier Aufiösungen) können leider nur als sehr ungenügend
bezeichnet werden (mit Laserdruckern bestehen noch keine Erfahrungen). Hier wurde mit
dem HARDCOPY,COM der GRAFIX-Softw&N! (Ur die Hercules-Karte eiD, meiDer
Meinung nach, wesentlich besseres Druckbild realisiert (siehe Abbildungen)_ Mit einem
Taatendruck kann man einen Auswahlbildschirm. mit Mustern der dreidimensionalen
Grafiken aufrufen (siebe Abbildung 1). Hierbei genügt es mit den Kursor-Tasten (auch
Home, Page UP. End und Page Down) die gewünschte Wabe anzusteuern und sofort

..< ,,'i::<:: .....:'.0; ..> • •.,.0 .•. .' ./ ....-' ·······SdfIi47
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ba.u. eich da.s entsprechende Bild auf. Ein lweiter Auswahlbildschirm erlaubt die Wahl von
16 voreingestellteD BlickwiDl<eln geDau>o eiDfach (aiehe AbbildUDg 2). Doch damit Dicht
genqg; Mit verschiedenen anderen MenüpunkteD, teilweise auch mit Hilbbildschirmen, ist
die Ma.nipuJation der Grdik. auf jede Dur erdenkliche Art möglich. Es kun gedreht,
\'enerrt und venchohen werden schrittweise, voUautom&tisch, mit verschiedenen
Geschwindigkeiten, etc. Hilfreich ist dann auch die Frage, ob die Graftk wirklich geändert
werden soll. Hat man im' Ubermut die Perspektiven ·überzogen·, so ka.nn man gottseidlLDk.
wieder du alte Bild herVorzaubern.

Die SAVE " LOAD Möglichkeiten sind a.uch nicht ohne: es können jedeneit Grafiken
als Pic:ture-Files gespeichert werden. Zur Ansicht können Bilder geladen werden, wobei
aber die Arbeitsgra1ik erhalten bJeibt, d.h. jederzeit wieder aufgeba.ut werden kann.
SogenanD.te ·LOOK-FILESI erla.uben das ·Einfrieren l der gerade gewiihlten Optionen.
Du he~t, man lanD. das Bild weiterbearbeiten und entspricht es im Laufe der weiteren
Veränderung nicht mehr, 80 kann mit dem aUen LOOK-FILE sofort der vorherige
Zustand wiederhergesteUi werden. Ist erst einmal eine für einen bestimmten Zweck
entapreche.nde Konfiguration gefunden, 80 kann mit der soeben beschriebenen Methode sehr
leicht mit anderen Daten eine gleichartige Grafik aufgeba.ut werden.

Jn,..vn.."..J{~ wm1~ hiJw..~"'~ {,;." 1"" cf..n.. :llu-A~
Un,~=~.
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Editor

Die Benutzeroberfläche des Editol'8 entspricht einem Spreadsheet. Daten und Texte, wie
Uberschriften, Titel, etc.~ können manuell eingegeben oder geladen werden. Daten und
Zahle. J..... sich aueli im DIF-Format (Lolus-I-2-31. SYLK- Format (Multiplao)
oder ASCII-Format importieren oder ab eigenes PESRPECTIVE 3DF-Format laden.
Wird beim Namen keine Extension angegeben, 50 wird das Datenfile als ASell-File
angesehen. Die Möglichkeiten sind zwar nicht 50 vielflÜtig wie bei TabelleukaJ.kula.tions­
Programmen, jedoch hier sehr einfach zu handhaben. PERSPECTIVE berecbDet
normalerweise selhstindig das Layout des Schaubildes und setzt die Titel, Untertitel und
Variablennamen an die günstigste Stelle. Dieses Layout k&D.D jedoch im Grafik-Modus
sehr einfach in Position, G~ und Art geändert werden. Die Skalierung kann wahlweise
ma.nuell oder automatisch erfolgen.

Grafik

Zur lliustration sei auf die AbbiJdungen 1 bis 7 des Artikels ·Verringerung der Zu­
griffszeiten von Festplatten...- im gleichen Clubheft verwiesen) welche alle mit PER­
SPECTIVE ersteUt wlD'de•. AhbildUDg 8 zeigt d.. Schaubild mit deo 15 DarteUUDga­
möglichkeiten im zwei~meD8ionaien Grafikbereich. Hierbei erweist sich als besonders
nützLieh die Tatsache, .d~ mit einem einzigen Tastendruck die Daten der Spalten und
Zeilen miteinander vertauscht werden kÖllllenl (Siehe hierzu die AbbiJdungen 1 und 2 des
vorher genannten Artikels.) Weitel'8 gibt es die Möglichkeit mit einem Tastendruck
sämtliche zweidimensionalen. GrafikdarsteUungen nacheinander darzustellen. Hier zeigt sich
eine weitere Stärke des Programmes, nämlich der &ehr schnelle Bildachirmaufbau.
Brauchen dreidimensionale Bilder -noch· ca. 16 Sekunden, 80 sind in der zweiten
Dimension die Bilder sogar in CL 2 Sekunden erateUt. Wie SChOD erwähnt ist die
eigentliche Domäne des Programms die dreidimensionale Grafik. Abbildung .. zeigt, d~
selbst die Erstellung von komplexen Bildern keine Schwierigkeit darstellt. Bestechend ist
die Fülle der angebotenen Graph-Typen, die sich nach allen Perspektiven hin betrachten
und stufenlos verändern lassen. trm die Fülle der möglichen Veränderungen zu
überblicken, hilft es, das Grafik-Layout zu gliedern in den Graphen selbst, die
Beschriftung und die Schattierungen, HilfBlinien und Schraffuren. Durch die Abschaltung
des automatischen Löschen des Bildschirms bei Neuzeichnung des Schaubildes, lassen sich
mehrere Graphen gleichzeitig, nebeneinander oder Ubereinander, auch zwei- und
dreidimensional gleichzeitig darstellen. Um das M~ der einfachen H&ndhabung noch zu
erhöhen, sind zwei Menüpunkte vorgesehen, welche eineneits das Laden von 6
verschiedenem Beispielen (als vollständige Datenfiles plus Grafik) ermöglichen und
a.ndereraeits die Auswahl von" ·Sample Picture FiJes· erlauben.

Zusammenfassung

PERSPECTNE ist ·state of the art- unter den Präsentationsprogrammen. Was bisher
eher Stiefkind war, die dreidimensionale Grafik, wird hier zur Haurtsache. Die durchdachte
Benutzeroberfläche macht das Erlernen des Programmes zum Spie (und zum Vergnügen).
Die Gesamtzahl des Graphen-Angebotes wird von keinem mir bekannten Programm
überboten, auch nicht die Variationsbreite der Modiftkationsmöglichkeiten. Die
perapektivischen Verzerrungen 6ind ein Weg zur optimalen Präsentation von Zah­
lenergebn.issen. Nach drei Tagen intensiver Arbeit mit PERSPECTlVE (vor allem fUr den
vorher erwähnten Artikel) bin ich von den Möglichkeiten ziemlich überzeugt worden. Noch
angenehmer war für mich das Arbeiten mit PERSPECTIVE, da mithilfe der Ma.us eine
noch einfachere Handhabung möglich war (mithilfe eines selbster- stellten Maustreibens
zur Kursor-Emulation u. a.). Gewünscht hätte ich mir die Möglichkeit auch beim
dreidimensionalen Graphen Spalten und Zeilen miteinander vertauschen zu können. Dies

war leider nur im zweidimensionalen Bereich möglich. Auch sind die
ModifikdionsmögLickeiten im ebenen Bereich eingeschränkter. Das Programm ist wirklich
hervorragend geeigenet) Präsenationsgrafik darzustellen. Für verspielte Naturen besteht
natürlich die Gefahr sich in den Weiten des dreidimensionalen Layouts zu verstricken, wo
auch ein einfaches Kreisdiagramm gereicht hätte...

'urMlfll, .kxu" li.mvrnt.~'", m.ii ';§owalt ';§.J.t", kpdi. muß M-~

~~.

'urMlfll, all.v..~~. mußt :Du, l.d1 ckJ" di..,';§~
~.
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DIAGNOSEPROGRAMM

Das Programm POST kUln selbstverständlich nur Fehler anzeigen. weDA der Prozessor
selbst arbeitet. Der erste Fall 'nichts passiert' ist im allgemeinen ein Fehler in der
Spannungsversorgung, wie z. B.; Netzstecker herausgezogen, defekte Sicherung. Kurzscblu~
auf der Grundplatte (siehe weiter hinteD. 'Fehlel'8ucbe')

F.Fiala/TGM DIAGNOSE-DISKETTE

Der pe läufl nicbt an

Diese SequeIlJO soUte Ihnen geläufig seiD, damit Sie Abweichungen sofort erkennen.

POST

Ee ist zu spät, Sie sollten SChOD VORHER einige Tests gemacht haben, damit Sie den
Fehlerfall vom NormaHall unterscheiden können.

einl durch 100 tei1b&r1 Z&hl
bldlutet ·flhllrfrll'

Stroanr80rgung
SJstl.pliLtlJlI
RAH
RAH
RAH
TutiLtur
Tutl.tur
NOllochroa-brtl
Color-K:&rtl
DlaklttenliLufwerk
CoprozI880r
Druckln,diopter
ASyllchronl Schnittstelll
iL8JDcbroni Schnittstlill
Joystlck-Anschl~

Drucker
SDLe-Schnlttstelle
Flstplattl. Controller
Erwtlttrungspl&ttl
BSC-Karte
BSC-Kart.

EINGABE: '0':

o - RUN DIAGNDSTIC ROUTINES
I - FDRNAT DISK
2 - COPY DISK
3 - PREPARE SYSTEM FDß RELOCATIDN
9 - EXIT TC SYSTEM DISK

Fehlersuche mit der DiagnosedislreUe

Spannungsversorgung ist eingeschaltet, der Kursor 5011te während des POST-Programms
blinken, kurzer Ton, das Programm lädl (Diagnose-Diskelte).

SELEGT AN OPTION TON

Verwenden Sie die Diagnose-Diskette einmal nur zur Probe, damit Ihnen dje Arbeitsweise
und die Meldetexte geläufig werden.

02%
I""
20x
lCCCJ[

xx20x
SOX
:c:30x
4""
5""
5""
1""
9""
11""
12xx
IS""
14""
15""
11""
16""
20""
21""

Fehlerlrodes des Diagnose- Programms

Der grundaiitsliche Unterschied zwischen dem Programm POST und dem Diagnose­
programm ist, dl$ die Djagnoseprognmme auch dann einen Kode erzeugen wenn der
gel..tele Teil ordenlUch IUDltliooierl. Das Programm POST lul das ja nicht. bi.... zähll
nur die G~ des Speichers, den es getestet hat. Die Diagnosediskette hat zwei
Auegabevarianten. Akustische Signale oder Programmkodes. Je nachdem ob der Monitor
noch etwas anzeigt. kann man die a.ngezeigten Fehlerkodea verwe.nden oder, wenn der
Monitor bereits defekt ist, muß mu sich auf die akuetilchen Signale verlassen tönen.

1041 • :Bl4lutung

Flhler

Sp~UDg8YlrlOrguDgoder 1
Sp~UDg8Ylr80rgung

Sp&DnUDga'lrsorgung
SJsteaph.ttl
Monitor
Monitor
Dlak Drtn A
5Jst••platte
RAH
RAH
Sp&DDuogBT.raorgung
Tuh.tur
Floppy Dlsk
Festplattl
Erwelteruogspla.tte

Fehlersignale und Fehlerkodes des Programms POST

Wenn Sie eine der obigen Fehlermeldungen erhalten, wäre der nächste Schritt die
Verwendung der Dia.gnose-Diskette, die das System etwas gründlicher testen kun.

nichts
kontinuilrlicher Ton
kurzi Tönl
I LANG. I KURZ
I LANG. 2 KURZ
ktlnl Anzeigl
Einstieg 10 BASIC
101. 131
201
x:xxx201 und Parltlt88uaal x .
Parltltaprufung x
301. ",,301
601
1701
1601

Wie scbülzl .ich der PO gegen Fehler1

Beim Einschalten läuft das Programu; POST (Power On Seil T..lj an und prüfl die
wicbligsten Fehlerquellen. Im Nonnalfall (feblerfrei) meldet .. nur die GriijIe des ge­
1..lelen Speicbe.. (RAM-T..I) und beendel den T..l. Hier der T..I im Delai~

1. Der Kursor beginnt ;Unb oben zu blinkeo, einige Sekunden nlCh dem Einachalten der
Spannuog :" ~

2. Während des RAM"':Tesla wird die GriijIe d.. gel..telen Bereiche angegehen.

S. Lampe am Laufwerk A leuchlel kurz auf

-4. Kurzer Ton, Lampe &ID. Laufwerk. A erlischt

6. WeDD Lampe wieder kommt, lädt bereib du Programm auf der Diskette; Kursor links
obeo.

Sy.ptoa

.< .. 9..'.
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Nach einer kurzen Wartezeit

~STALLED DEVlCES TON

ob die betreffende Taste vom System richtig erkllDnt wird (Achtung: Y und Z, sowie
einige Sonderzeicheo sind vertauscht, da das Programm KEYBGR.COM noch nicht
geladen wurde).

'IS THE LIST CORRECT <Y/N>7'
Elnga.b.: ·Y-

I-S
2-S
3-S
5-S
6-S
7-S
9-S
l1-S

SYSTEH BOARD
512 IB-IlEHORY
KEYBOARD .
COLORIGRAPß~CS-NONITOR-ADAPTER

2 OISn:ITE-ORIVE <S> ANO ADAPTER
KATH-COPROZESSOR
PRIIfTEIl ADAPTER
ASYNC-COKNUNICATIONS-ADAPTER

PRESS EACN KEY. HOLO FOR TYPEKATlC-TI:ST
IF OK PRESS ·Y· ENTER
IF NOT 01 PRESS ·H- ENTE.R

Silplel fUr Fehlfunktlon: Elng~b. N ENTER

2: OB: 18 LANGER TON - KURZER TON
ERROR-
KEYBOARD 302S

Silple1 fUr korrett, Funkt10n Elng&h.: Y EHTER

<AchtUDg Y und Z slnd 1'IrtiiLuscht) KEYBOARD 300S KURZER TON

ENTER THE ACTION OESIREO

SYSTEM CHECKOUT TON

Elnga.ba: ·0-

ENTER THE NUHER <S> OF OPTIONS TO TI:ST OR PRESS ENTER TO SELECT ALL OPTIONS.

Mit 11911 -ENTER- kommen Sie wieder zurück ins Hauptmenü.

Wenn Sie eine Zahl und ENTER eingeben, wird zunächst Ihre Eingabe mit einem kurzen
TOD quillierl, dao.o wird d.. erfolgreiche BeeDdigeD des Tesla (Y ENTER) immer mil
zwei kurzen Tönen abgeschlossen. Ein erlolgloses Beendigen des Tests wird mit einem
IllDgen und einem kurzen Ton begleitet, es erscheint ein Fehlercode und die Uhrzeitl

ähnlich wie bei der Tastatur.

COLOR/GRAfICS-MONlTOR ADAPTER TEST I J KURZE TONE

o - DISPLAY ADAPTER TEST
I - DISPLAY ATTRIBUTES
2 - CHARACTER SET
3 - 80'25 DISPLAY
4 - 40'25 DISPLAY
5 - 320'200 GRAPffiCS
8 - 840'200 GRAPHICS
7 - LIGHT PEN TEST
B - SCREEN PAGING
9 - EXIT TO MAIN MENUE

10 - RUN ALL ABOVE TESTS
11 - VIDEO TEST
12 - SYNC TEST
ENTER NUMBER OF DESffiED ACTION

Sie erhalieD die MelduDg:· COLOR/GRAPHICS-MONITOR-ADAPTER 500S
EiDgahe: ENTERFür unser Beispiel:

Sie sehen, d~ die Nummer der zu testenden Geräteeinheit mit der Anfangszahl des
Fehlerkodea übereinstimmt.

WenD Sie an dieser Stelle ENTER eingeben, daDJl werdeD alle S)'stemeinheiten getestet.

o - RUN TESTS ONE TIME
1 - RUN TESTS BULTlPLE TlNES
2 - LOG UTILITIES .
9 - EXIT DIAGNOSTICS"

I-S SYSTEH 80ARD
2-S 512 IB-IlEHORY
3-S KEYBOARD
5-S COLORIGRAPHICS-NONITOR-ADAPTER
6-S 2 OISKET!l:-ORIVE <S> ANO ADAPTER
7-S KATH-COPROZESSOR
9-S PRIIfTEIl ADAPTER
II-S ASYNC-COKNUNICATIONS-ADAPTER

TESTING SYSTEN BOARD
SYSTEN BOARD 100S
TI:STIN 512 KB lIEHDRY
THIS TI:ST TAKES UP TO no NINUTES
PLEASE STANO BY

D~s Progr~ setzt Jetzt fort und testet dle SJste&pl~tt. und den Speicher. Es
kaoo zu elner Verzögerung yon b1s zu einlgen H1DuteD kORa.n. Dl.se Verzögerung
wlrd YOD tlne. KURZEN TON begle1tet.

KEYBOAllD-TEST

TES~G-J DISKETTE DRIVE (S) AJIlD ADAPTER

DISKETTE DIAGNOSTIC MENUE

OPTION DRIVE
I - SEQUENTIAL ACCESSS ONE DRIVE
2 - RANDOM SEEK ONE DRIVE
3 - VERIFY DISKETTE ONE DRIVE
4 - SPEED TEST ONE DRIVE
9 - RETURN TO CONTROL PROGRAM

Tastaturbild erscheint mit einer Darstellung des Tasteofeldea. Bej jedem Tastendruck wird
das korrespondierende Feld mi' dem entsprechenden Zeichen gefUllt. Damit erkennen Sie,

An dieser Stelle sollten Sie eine leere Diskette lur Hand haben, um den entsprechenden
Test durchfUhren zu können.

pe:::. EWS.'::.2 '87# "M','U,dN .. / .
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TESTING-MATH-COPROZESSOIl

Beispiel ftir Fehlfunktion:

TESTING-MATH-COPROCESSOR
0:11:58
ERROR - .
MATH-COPROCESSQR 701 S

TESTING - PRINTER ADAPTER

INSERT WRAP PLUG AND WRAP PLUG AND PRESS 'ENTER'?

A.o dieser Stelle müssen Sie einen Prüfstecker haben, wie er in den PCNEWS 3/86
bescbrieben wurde. Wenn nicbl. meldel das System mil LANGER TON KURZER TON
einen FehJer

ERROR -
PRINTER ADAPTER 910S

WG UTß,ITIES

Sie können im Fehler-Hauptmenü auch alle Ihre Versuche .uI Diskette speicbern lassen
mit -Log Utilities-. '1 •

:' .

Der Beginn des Tests wird mit einem kuneD TOD eingeleitet.

Beispiel für eiDe ERRORLOG-Dalei:

0:43:58
ERHOR - NAT1I COPROCESSOR 701 S
0:44:17
ERHOR - PRINTER ADAPTER 910 S
0:44:30
ERHOR - SYNC COHKUNICATIONS ADAPTER 1101 S

Elementare Fehlersuche

Stule 1: Stellen Sie zunächst lest, ob der PO unter Spannung ist. Ein sich drehender
Ventilator ist ein gutes Indiz daftir. Ist dies nicht der FaU, prüfen Sie zunächst die
simplen Dinge vor dem Gerät (Stecker, Kabel usw.). Andere Geräte .uI derseJben
Steckerleiste arbeiten!

Netzteil arbeitet nicht:

Stufe 2: Trennen Sie &l1e Verbindungen zwischen Netzteil und Rechner (2 Kabel zur
System-Grundplatte, je eine Spannungsversorgung zu jedem Floppy und jeder Festpl.tte).

VeDtilator läuft Doch immer nicht: NetzteillehJer

VenUlator Jäuft: Jetzt WisseD Sie. d~ wahrscheinlich das Zusammenwirken einer der
a.ngeschlosssenen Einheiten mit dem Netzteil nicht klappt. Jetzt kÖDnen Sie zyklisch der
Reihe nach die Einheiten wieder anstecken (jeweils bei abgeschaltetem Gerät) bis zu jeDer
Einheit, bei der der Ventilator eben nicht mehr dreht. Damit ha.ben Sie den Grund
gefuDden: AngeschJossene Einheit bat zu hohe StromaulDahme (z.B. durch Kurzschlull)
oder Netzteillehler (zu klein) oder bereits zu v~ele Einheiten augescblosseD.

Bea..chten Sie bei allen Ihren Versuchen: Die häufigste Ursache rur das Nichtfunktionieren
des Rechners ist eiD BedienungsfehJer. Die meisten Fehler treten auf. wenn Sie irgendetwas
an der Hardware des Gerätes veränden haben. Bevor Sie eine Veränderung

durchfuhren, merken Sie sicb den Systemzustand vor dieser Veränderung, dllID.it Sie ihn
immer wieder rekonatruieren können.

B. Williams, When yoll' PC doesn 'I work, BYTE 85, Inside Ibe IBM- PC, Seile 253 «
bis 258

gerade noch ein Berg

.AU..-'!I~~ üI-d.l im>,:levnJ,~
:R..,~. W<U'U'm W<>il?
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Unsere Zinsen
CA-Betriebssparbuch 4 ~%

Kredit

CA-Prämiensparbuch

Kapitalsparbuch
12 Monate

Kapitalsparbuch
24 Monate

Privat-Sofort-Kredit
Ab 1.7.1987

50/80/0

4%0/0

Welche Spar- bzw. Kreditform für Sie am besten ist, sagt Ihnen gerne
Ihr CA-Berater.

CA, die Bank zum Erfolg. CREDITANSTALT
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123-LEISTUNGSBEURTEILUNG
TGM_48 NOTEN.ARe

W. Zelinka / HTBLA-Hollabrunn

Das Programm, das ich hier vorstellen möchte, ist eigentlich gar keines. Es ist vielmehr
eiD KalkulationsblaU mit Texten, FormelD uDd Tastatur-Makros.

Ab Techniker, der an einer HTL unterrichtet (so liehe ich micb derzeit), trat sehr bald
eine für alle Beteiligten teilweise unangenehme EigenschaIt des SchuJbetriehes hervor: die
Beurteilung von schritUichen Leistungen (Tesla). Auf einer Idee vom Koll. FiaJa. aufba.ÜDd
und meinem Wunsch, eiDe "technische- Lösung der ·Punkte-Schaufelei· unter
AU8SChli~ung möglicher Rechenfehler a.nzuatreben, entwickelte ich du gegenständliche
-Workaheet-.

Jetzt bin ich bereila wieder beim Them", Das KALKULATIONSBLATT oder
WORKSHEET läuft unter Lotus 1-2-3 der deutschen Version 2 und trägt de.n Namen

NOTEN.WKI
.,

(folgend auch Arbeits~aU geoannt) und beinhaltet in der derzeitigen Veraion die
Möglichkeit, Beurleil~ken, die nach Punkten beurteilt werden, in einfacher Weise
a.bzurechnen. Das Ergebnis der Klasse kann jederzeit a.bgespeicheri und a~gedruckt

werden. Auch ist es möglich, nachträglich Korrekturen an den Daten vorzunehmen
(PuDkte ~berse~eIl, korri~eri D.L). Die Verteilung der Noten und die Verteilung der
Prozente uber die KlL!lSe smd a.uch graphisch darstellbar.

An e.inem Arbei~blat~ zur Be.~ilUDg mehrerer Leistungen (z.B. Semester) wird gearbeitet
und Jch hoffe, dieses ID der nachsten Ausgabe vorstellen zu können.

Die Fragen, die Sie sich vielleicht jetzt stellen:

I) -- Wie arbeite ich damit?

2) -- Wie komme ich zu dem 'Programm'?

Antwort IU 1): -Tests-Abrechnungen einfach mit NOTEN.WK1·

Das 'Programm' funktioniert und wird von mir &eit Jänner 1987 verwendet. Ich erläutere
hier lediglich die Haudhabung. Wie dies alles bewerkstelligt wird und welche Formeln und
Eintragungen in den einzelnen Zellen ihre Arbeit verrichten, das entnehmen Sie bitte der
Detailbeschreibung.

Voraussetzungen:

Kenntnis der Materie der Test-Beurteilungen, grundlegende Kenntnis in der Handhabung
von Lotus 1-2-3 (oder Symphony) und der Wille, sich damit zu beschäftigen. Fa.lls die
Handhabung von 1-2-3 nicht" bekannt ist, wäre es vielleicht auch möglich ein
-Kochrezept- zu gebeD (habe es noch nicht versucht, da ich mich 'leider' auskenne). '

Aufbau der Dateien:

&d i0 NQTEH.WKl b.lnh~lt.t 111. Foraeln. Text. und N~cro8 fUr d1. Auswertung.
&d b) 01. Kl&a••nllsten sind g&nZ .1Df~cb. Arbelt8bl~tt-D~t.len alt den

K~t~loguuaa.ru und den Naatn der SchUler.
Be18pltl d1t Kl&Bsenllsten-D&t.l KLASSE.WKl

:"":"'u:::uuuu""u:uuu:u:u::u::u::",,,,uu::uu::::.:::::,,:::.:u:u."uu

B9: Im ·Schu.ltr9 BElElT
la CDEF6HIJllIIllDPQR

I I Sdlu,l,rl
2 2SchuIllr2
3 35'.u.l,r3
4 4 Schull,r4
5 5 SthuIltr5
b b Schul!er.
1 1 Schllll,r1
8 • Schlll!er.
, 'Schul!er'
10

......""•••••••"....."......:"""u.".""""•••••"••"".""""".":""""••,,,,:.:,,:•••••••

ad c) Die- Beurleilungedaten-Dat.eieD weisen eiDe festgelegte Form auf und werden mittels
Tutatur-Makroo aulomatiach aua dem g...amten Arbeilablall exlnhiert und abg..peicherl
bzw. geladen und ins Arbeilablall an de.n richtigen Stellen eing....\zt.

Arbeilaablauf bei der Beurleilung:

~ch halte .. für optimal, direkt parallel bei der Verbesserung die·' ermitlelten Punltte gleich
ID•• d~ ArbeitsblaU einz~trage~. Es ist ao eine jee;le~itige ~ontrolle der Ergebnisse
moglich und der Umweg uber Einlragung der Punltte III diverse L..ten und anschlietlender
Eingabe in de.n R<chner bleiben ersp.arl. Möglicherweise linden Sie aber den R<chner und
damit verbundene Geräuache (VentIlator) .törend und tragen die Punkte erst nach der
Verbesserung ein. Du listige Addieren und eVeDtülle Normieren bleibt Ihnen a.her immer
erspa.rl. :

Die wkhtigsten Vorteile auf eiDen Blick:

!I Die Gesamtpunkteanzabl mull n i c b t 100 Punkte erreichen !I

!! Die Prozentsätze für die einzelnen Noten siDd frei änderbu 11

!! Sta.tiatisc.he Daten und spezielle Hilfestellung automatiach 11

I) Starten von Loluo 1-2-3 (mit oder ohne Maus)

2) Angabe des Pfades ufo La.ufwerk, wo sich die Daten befinden:

{Tranofer Index ...

3) Laden d.. Arbeilabl.tles NOTEN. WKI:

{Trans/er Laden NOTEN.WKI

&I eracheint auf dem Bildschirm eiD 'Daten'-Ieeres ArbeitsblaU:

Grundlegend unterscheide ich 3 verschiedene Arten von Dateien, alle in der Form ·.WKI):

~) Arbeltsbl~tt-D~te1

b) Kl~s8.nlIBten-D~telen

c) B.urtel1ungB-D~telen

NOTEN.VKI
kl~BseDDu,. WU
11111111. VKI

......." ....:•..-.-...«.-.--••.:....-.-.-.-.-.....

:fck"/A =1~ Y<alL d.n. IJ~. daß :J)",~ di., ""'d<;jjlli"•. J(ö-I.., •
:J)Wrwr- J ...Ju..mp, "'l~ l..a4
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$,11 S mJ 'AlI~~ERTUIi~ i(~E IT $,1: lill '~SVfRTUliö BEREIT

Hilh = ilt "

1111. ,1125

Hf

Hf

Hf

.U

OPIlRSTU
: NOTEN.IlKl V2.2

91l 81 U SI Promt
~I 43 32 21 Punkh

o ,
o 5
o 5
o 5

•

o
o
o
o

"

~Iteiult: R4$,I:UIT

!-\II-!
6.u.tpunH••

I 1 2345' 7 aspz PH 1 )loh !!!

I Stt!ulltrJ
2 Scbll.h'2
3 Schu.lir3
4 Schu.hr'

AI CDEFiHIJKL
A1JSllf1lTU1l6 I I. illfofl,lltr Tut

KIn" 1 UA
Eeg'hlihnd : K
htll. : 1987-04-01

Sdulhr qUllti;, ,

Kr 111..

I
2,
•
5

•,
•,
10 Beis,i.l 1 2 :s 4 5 • 7 8 SPII 1111 Noh 1 2 3 4 5 nb hhl
11 Plinkt. 10 Je 25 0 0 0 0 0 0 0 Au 0 0 0 0 '0 0
12 frount 19 34 47 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0'" 0 0
IJ li.1 Irnicht 0 0 0 ..11.... lftl..' ~,O aDurcluichnitt !! 501 !
14
15
II
17
I'

"20

Hltf

Hilft :- Ilt H

1111 .. 11I1l

OPIlRSTU
: NOTEN.1tK1 V2.2

9' 81 U 51 Prount
o 0 0 0 Punkh

20.5.87

bhhue: 1

!-\II-!
6nutpunkh •

AlIu.rt.d,tu.:

I I 2 3 4 5 6 7 8 Spz Pkt 1 I/att !!!

AI COEF6HIJKL
Atl5VERTUti6 : •

Llnu
6eg.nstind : .
htUi : .

Sdu.hr ;u.ltig
o 0

IV HUI

,
5

•,
•,
10 bi.pil! I 2 3 4 ~ • 7 aSPII 11M Moh I 2 3 4 5 nb hhl
I1 Plinkt, 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Anz 0 0 0 0 0 0 0
12 Prount nllu,n"".IIIIII 0 1 1I UtfU .
lJ lid Ifnichtu"UfUIIUUUUIIUf tfUaDlIrchHhnitt
14
15
II
17
18

"20

Die heU augezeiglen Felder Bind die Eingabebereiche

(Ausnahmen: M5, Q5, J7). In den dunklen Bereicben soUten keine

Xuderungen vorgenommen werdenl

4) Eintragen der Da.ten in die Felder DI I 03, D4 und D5; in Feld L3 soll ein möglichst
klar strukturierter Dateiname gewählt werden.

Beispiel: -R4A- fUr die Klasse

-KU- rur den Gegenstand

-IT- ftir die Art der Beurteilung (I.Test)

6) Kontrolle bzw. NeufesUegen der Pro~enlsätze fUt die Noten in den

Feldern 07 bis R7 ftir •.g.=(07) bis n.g.=(R7).

6) Eintragen der maximal erreichbaren Punkte rur die einzelnen Beispiele in den Feldern
011 bis Kl1. Das Feld Ll1 BleUt die Möglichkeit der Vergabe von Sonderpunkten dar, es
mu~ hier kein Eintrag _lehen.

7) Laden der gewünschten Klassenliste mit

--> all-K (wie KI....)

8) Einrichlen eines Fenolera für du Eingeben der Punkle unter. gleichzeitiger Beobachtung
der Statistik. Die Auswirkung jeder Eingabe kann 1lOIort verfolgt werden. J. nach Ile<:hner
daürt die Berechnung je Eingabe vench.ieden lang, soU~ aber ukbt .törend seiD, da durch
den Tastaturbuffer laufend eingegeben werden kan.n und trotzdem keine Daten verloreJl
gehen (aujler es piepot).

--> all-F (wie Fensler)

...... 'i .. ••:::..:. ••••-.-.. .-.-.- .'•.-:>.••<. ..........,',@ . ·····································Sdte62
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9) EiAtragen von Besonderheiten wie 'ausgetreten','gefehlt' oder 'n.b.' im Indikatorbereich
Spalte C. (Näheres unter Hille)

10) Einhagen der erreichten Punkte der Schüler bei den einzelnen Beispielen. Das
Ergebnis kÖllDte wie folgt &U85Chauen:

A , C 0 , F 6 H I J , L , , 0 p , , S T U
T Sthu.!!r 9~tlti~ !. \ft·~ '6 BI U 51 Prcunt
B ! ! Snutpunkh : " 51 43 3Z H Punkh
9 ----------------------_.__......_-_..._.._-------------._._._..._...
10 "upid 1 1 l • 5 • , B Spu 11M ~ctt I 1 l • 5 nb fthl
JI f'unktt 10 16 25 0 0 0 , , , Cl Anz 0 0 , , ! , 0
12 Prcunt 19 H H 0 0 0 , , , , I 0 , , o IU 0 ,
13 li,1 .rr,icllt 0 , oHIHIIIIHIlIl 5,G :Durth"nnl tt !! 501 !

A , C 0 E F 6 H I J , L , , 0 p , , S T U
17 1 Schuderl , , 5 ...
19 2 Schudtr2 , , 5 ...
I! 3 Schu.l.r3 , , 5 ...
2' 4 Schu.ltr. 0 0 5 ...
21 5 Schutl"S 0 , 5 ...
22 ~ Schu.ltrll 0 0 5 ...
23 1 Schud,,1 0 0 5 ...
21 a Schud"a 0 0 5 ...
25 , Schu.I,,' 0 0 5 ...
21 ..
2J
29 .'
:::u::uu:,,:::::::::::::::u:;,::::::::::":u:uu::u:u::uu::"a::::uuu::

Warum nicht über den Club?Antwort zu 2) : Direkt von mir.

Wenn Sie nUD der Meinung sind, datS dieses 'Programm' für Sie brauchbar ist, dun ist
sicher die Antwort auf die 2. Frage wichtig. ~

ll} Nun kann das Ausdrucken der Ergebnisliste erfolgen:

--> alt-P (wie Print)

12} Die Daten sollten jetzt noch abgespeichert werden (unter dem im Feld L3 ange­
gebenen Dateinamen:

--> alt-S (wie Speichern, Store. Save)

13) Hier endet der norm&le Ablauf und eine weitere Auswertung ist möglich, wobei ab
Punkt 4) fortgefahren wird.

14) Nach dem Abspeichern ufo Ausdruck der Daten kann Lotus 1-2-3 normal verlassen
werden.

möglich. _

11 Werden ·eigene geänderte Prozentsätze in die Felder 07..R7 eingetragen, so werden diese
erst nach alt-M an die richtigen Stellen. gesetzt.

Diese Beschreibung gibt lediglich lnformlLtionen zur grundlegenden Ha.ndhabung. Die
spezieUen Bedeutungen der Felder sind in der Detailbeschreibung nachzulesen, um zu
sehen, wie man 1-2-3 dazu veranlatSt, die verschiedenen Berechnungen und Abläufe
durchzwUhren.

alt-L (wie Laden)

Weitere spezieUe Möglichkeiten:

11 Die graphische Darstellung der Verteilung ist mit alt-G (wie Graphik) und d.. Lad..
von vorhanden Daten ist mit

BEREIT

BtRi: j rC17: U ml

F241 U ml 15

• , C 0 , , H 1 l , L 0 P I R , , U
1 S~hu,ltr gll.itig !-\II-! " BI 61 51 Prcunt
9 ! 1 Suutpllnkte • 53 51 U 32 21 Punkh, -_...._...__.._--------------.--._--------_...._------.._--.-----._---
10 Bti,pi,1 1 2 3 • 5 , 1 BSFU 11.11 Noh I 2 3 • 5 nb hhl
11 Punkte 10 la 25 0 0 0 , 0 0 33 Anz I I 2 1 1 1 1
12 Prcunt 19 34 47 0 0 0 0 0 0 " I 11 11 22 11 11 11 11
II litt "r,jch:~5 ~2 70 111111111111111 3,0 -Pllrch5:hnitt

• 9 C 0 E f 9 H 1 J , L , , 0 p , R , ,
11 I Schu.ltrl 3 10 2G 33 " 3
IB 2 Schu.ltr2 , , 3 12 23 , ...
I! 3 Schu,l.r3 10 n 24 51 " 1
20 4 Schu.l,r4 9 12 2G " 11 3
21 5 Schu,l.r51 0 0
22 11 Schu.ltril B I~ n .. "23 7 Schud.r72 0 0 ~.!thlt

21 a S:hu,lere • , 15 2B 53 •25 9 Schild",,! 0 0 r..b. Ul
21
21
'9

Auch das ist leicht erklärt, denn es gibt daftir mehrere Gründe:

- Ich bin gern bereit, unter Abgeltung der üblichen Unkosten (Po1io1 Diskette, detailierte
Beschreibung u.ä) dieses 'Programm' allen Interessierten unter Ihnen zur Verwendung zur
Verfügung zu steUen. Als Gegenleistung wünache ich mir Anregungen, Anderongsvorschläge
O.L, um dieses 'Programm' rür die praktische Anwendung optimal zu gestalten. Dies ist
aber meines &achtens DUr dann möglich, wen.n der direkte Kontakt zwischen "Anbieter"
und 11 Anwender" vorhanden ist.

- Ich wünsche nicht, daP dieses 'Programm' in der vorliegenden, einer zukünftigen oder
geänderten Form weitergegeben wird.

- Da dieses 'Arbeitsblatt' rür meine spezieUe Rechnerkonfiguration inklusive nicbt
kompatiblen Drucker abgestimmt ist und auf anderen Konfigurationen leichte Anpassungen
bedarf (Drucker, Bildschirm, Speicher U.ä.)1 ist es erforderlich, Ihre Konfiguration zu
kennen, um ein klagloses Arbeiten zu gewährleisten.

- Und zuletzt achte ich die Verteilung über eine zeDtrale Stelle im Club (hat seine
Berechtigung und ist gut) für die 8 e Art von 'Programm' hinderlich rur die
Kommunikation unter den Mitgliedern (=Anwender) und entzieht dem Ganzen die
Dyna.mik.

.····················································5eHe' 53
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WeDD Sie das 'Programm' jetzt wollen, dann schreiben Sie mir eiDe Postkarte mit Ihrer
RechDer- und Peripherie-Konfiguration, oder Sie rufen mich einfach kurz aD. Sie erhalten
dann umgehend eiDe Diskette mit dem 'Programm' plus Beispielklassen und:
DetaHbeschreibung und eiDen Zahbchein.

Neln. Adresse: Ing. Woltg~g ZELINKA
rranz~Jon~s-Str~e 16
2000..Stocken,u

Telefon:
C02266l 37 B23

DRUCKERTREIBER SL-80AI GRAFIK
TGM38 : SEIKOSHA.ARC (ASM,.COM)

Syrovatka/TGM

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
••••• Drucker-Tre1ber für SEIKOSHA SL-80AI 24-N&d.ldruck.r •••••
••••• fUr 81nnyoll.n AU8druck yon 8-BIT-GRAPHIK •••••
••••• 1. SINGLE-DENSE und DOUBLE-DENSE Gr~pb1k-Kodu8 •••••
••••• NAHERUNGSWEISE IM QUADRUPLE-OENSE-NOOUS 11 •••••
••••• V.rw.ndb&r fur ~11. 8-blt-Gr&pb1kprogr~•• d1. den •••••
••••• Ausdruck ub.r den BIOS-INTERRUPT INT 17h durchfUhr.n •••••
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

r

W"""" :IJu, am, rkr.:i~~;p~~, v,i Qh. imvrrwr- F' di..,

:i~~F~·

W"""" :IJu, :IJWn.<, :I~ <m.<1.Ii.cJ" n.acJ., a.IJ..m, ,joikn,~pw.,

~ 1v.J"~ '-iinrvmi~J~ Wn.<,8~, di..,:IJWn­
~~,j~ euv.v cf..m,.ilnFn- A...t.t.

Im 8-Bil Graphik-Modua liererl der relaliv billige 24-Nadeldrucker SEIKOSHA SL-80AI
nur unbefriedigende Ausdrucket Der Grund hiefiir liegt in einer etwas unglücklichen
Sotlware bei der Inlerprelalion der 8-Bil Graphik mil 24 Nadeln. Um braucbbare 8-Bit­
Graphik Ausdrucke zu erbalten wurde di.... Drucker!reiber ala residentes .COM
Programni :geschrieben. Es ist aber anzunehmen. dall bei einer späteren Software-Revision
dieses Problem bereits im Drucker selbst gelöst werden kann.

Der Treiber ( SEIKOSHA.COM ) kann I.B. im AUTOEXEC.BAT File geladen werden
nnd bleibt im Speicher resideni. All. Druckerausgaben für LPTl :nnd 'W&r nur für diesen
(kann aber dun:b einen einfacben Palcb aucb auf LPT2 uaw. geändert werden), werden
von der Treiber-Routine, saferoe die Ausgabe über eine DOS-Funktion' oder den BIOS­
Inlerrupl 17b erfolg!, wie nacbolebend beschrieben verarbeitet:

1. Normale Textausgaben, gleichgültig ob im Draft-, oder LQ-Mode, werden durch
die Treiber-Routme nicht verändert.

,
2. Einbyle-CONTROL-Steuerzeicben werden ebeufall& nicbl ~eränderl.

3. ESCAPE-Steuerzeichen werden ausgefiltert und je nach Zeichen unterschiedlich
verarbeltet: .

a)Steuenelcben, die aus 2,3, oder 4 Byt.. beeteben und auf den Gr.pbik­
Modus keinen Ejnfluii haben, passieren den Treiber unverändert.

b)Steuerzeichen, die aus mehreren Bytes bestehen aber eben falls keinen
Einßutl auf de» Graphik-Modus haben (z.B. das Setzen von TAB-Positionen das mit OOh
beendet wird), passierell den Treiber ebenfalls unverändert.

c)GRAPHIK-Steuerzeicben werden vom Treiber in jedem Falle besonders
behandelt, wobei 24-Nadel-Graphik unverändert übertragen wird, während 8-Bit­
Grapbik in eiDe 24-Nadel- Grapbik umgewandeIl wird.

SEIKOSHA SL-80AI steuer! im 8-Bil-Graphik-Modua nur eiDnlne Nadeln an, nnd
zwar für

Blt 7 -- Nadel 3
B1t 6 -- N&d,l 6

Blt 3 -- N.del 15

Blt 1 -- Nadel 21
...."""08.::0: ..-;-; ....,.,. .......'. .•
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BIt 0 -- Hadel 24

Dadurch kommt es beim AWldruck zu we~1l Streifen (zwischen den Nadeln!). außerdem
überdecke. die 24 Nadeln mehr als die beim Graphik-Modus erforder- liehe Zeilenhöhe
von 24/216 Zoll.

,
Die Umwandlung der. B-BIT-GRAPHlK in den 24-NADEL-AUSDRUCK erfolgt .uf
folgende Art:

Reißbrett-Berg

J"" cJvt.. 'Wv..W.a,p~~~Jwn- IXYT'-: :f<>id..." ~ U<>11­

dvrn" w=. "" 'TI.id..i~, .x../,~ - tNtUI,~, ~ U<>11- ckm. w=.

",,~,~~

SEIKOSNA SL-BOAI

ohne Treiber

+---+
I I
+---+
I I
+---+

Blt7 Itl
+---+
I I
+---+
I I
+---+

BIt 6 I • I
+---+
I I
+---+
I I
+---+

BIt 6.. I' I
+---+
I I
+---+
I I
+---+

81t41'1
+---+
I I
+---+
I I
+---+

BIt 3 I • I
+---+
I I
+---+
I I
+---+

81t 2 I • I
+---+
I I
+---+
I I
+---+

Bit 1 1.1
+---+
I I
+---+
I I
+---+

Bit 0 1'1
+---+

SEIKOSNA SL-60AI

alt Treiber

+---+
Nadel 1 I • I lIa.del 1

Blt 7+---+
NöLdtl 2 I • I Jh"del 2

----+---+----
Na.d'l 3 I • I Na.del 3

t---+
Nildel 4 BIt 6 I • I NiLdtl 4

+---+
Hodel 5 I • I NOLde! 5

----t---t----
Hodel 6 I • I Na.del 6

Bit 6 +---+
Hade! 7 I • I Na.dtl 7

----+---t----
Hode! 8 I • I Hode! 8

+---+
Hode! 9 BIt 4 I • I Hode! 9

+---+
Hode! 10 I • I Hode! 10

----+---t----
Hode! 11 I • I Hodel 11

+---+
Hode! 12 81t 3 I • I Hodel 12

+---+
Hode! 13 I • I Hode! 13

----+---+----
Hodel 14 I • I Hode! 14

8lt 2 f---f
Nil.d.el 15 I • I N1.dtl 15

----f---f----
Hodel 16 I • I Hodel 16·

f---f
Ni.ch! 17 81t 1 I • I N1.del 17

f---f
Hodel 18 I • I Na.de! 18

----f---f----
Hodel 19 I • I H.dd 19

8lt 0 f---f
Hodel 20 I • I Hodd 20

----f---f----
Hodd 21 I I Hode! 21

f---f
Hodel 22 Hlcht I I Hodd 22

urveDdet +---+
Hodel 23 I I N1.dtl 23

+---+
Hadel 24 I I Na.del 24

+---+

J{~I5~-~I51'~.:P~I5~-~

151'~.

'Pt:;'N'EWS=ua7 .·· ... w ..... w...' .h.." w.'.' ""... . 'Seit~W6i

Die Nadeln 21 - 24 werden Dicht angesteuert, die übrigen 18 Nadeln werden in Paketen
zu 2 bzw 3 N&deln zu..mmengellljlt. Beim Ausdruck in SINGLE-DENSITY ergibl sich
ein geschlossenes Druckbild, im DOUBLE-DENSITY-MODE wird eine geschlossene
schwarze Fläche erreicht. Der QUADRUPLE-DENSITY-MODE wird durch
Zusammenfassen von je 2 Bytes im Double-Density-MOde gedruckt.
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HPSP OW 0 ;SpI1chlrpl&tz fUr St&ck-Po1ntlr und
HPSS, OW 0 ;St&ck-Seg.ent diS &ufruflndln B&uptprograaaes

UPSP OW 0 ;Spe1cherpl~tz für Stack-Po1nter und
UPSS OW 0 ;stack-Seg.lnt des Se1kosh&-Druck.r~Tre1bers

Wird dabei die Sequenz in der Tabelle nicht gefunden, 50 wird die gesamte Sequenz (aus
ESCAPE plus einem weiteren Byte) unverändert zum Drucker gesandt. Andernfalls geht
die Verarbeitung mit einem Sprung zu der in der Tabelle enthaltenen OFFSET-Adresse
weiter.

Die Einbindung der Treiber-Routine in den Druckvorgang erfoIit durch ein "Verbiegen lt

d.. enlsprechenden Einsprungveklors !NT 17h. Dieser Veklor' wird &im Slarten d..
Systems vom BIOS .uf die im BIOS-ROM inslallierte Drucker-Rouline geselzl. Mil
DEBUG oder ähnlichen Progranu:nen lijSt sich die VektortabeUe\ die von der absoluten
Adresse 00000 bis OOSFF reichi, also megesaml 1 kByle groll isl, eichl ...lesen:

Da in der Treiber-Routine mehrere Unterprogramm-Ebenen erforderlich sind, erfolgt zu
Beginn des Ei.naprung8 in die Treiber-Routine ein STACK-Tausch. Dadurch wird mit
Sicherheit verhindert, da$ ein zu kleiner STACK-Bereich des Hauptprogrammes zu einem
STACK-OVERFLOW und damil zu einem Abolurz d.. R..cbners fübrl. Aujlerdem hai ..
den programmiertech.nischen Vorteil, dall sowohl das Unterprogramm (Treiber-Routine)
als auch das Hauptprogramm (das die Druckerausgabe vornimmt) vom jeweils anderen
Programm mit einem CALL- Befehl aufgerufen wird, was beim. Programmieren gI"OfSe
Unabhängigkeil bring!. STACK-SEGMENT und STACK-POINTER werden in eigenen
Speicherplätzen zwischenger;peichert.

"

INT 17 h

INT 23 h

;beendet d11 T~belleOB 0

-0 0000:0050 OOBF ,
«««<-»»»>

0000;0050 39 E7 00 FO 69 F8 00 FO - BE OA A2 09 I D2 Er 00 TO. I
«««<-»»»>

0000:0060 00 00 00 F6 4B 01 00 ca - 6E FE 00 FO I F2 00 IE 05

0000:0070 EO OB A2 09 A4 FO 00 FO - 22 05 00 00 I 00 00 00 00
«««<-»»»>

OOOO:OOBO FB OB E3 00 72 OE A2 09 - 4A 02 B7 24 I 78 02 B7 24 I
«««<->>>>>>>

Der Vektor des Interrupts 17 h (Drucker-Interrupt) zeigt also ursprünglich auf die
Adresse FOOO:EFD2, die Einsprung-Adresse der BIOS-Drucker-Rouline. Beim Inslallieren
dieses Treibers wird dieser Vektor INT 11h nun so verändert, d~ nicht in das BIOS,
sondern zunächst in das Treiberprogramm gesprungen wird. Nach dem ItUmkodieren 11 wird
dann vom Treiberprogramm die BIOS-Routine aufgerufen. Der Treiber ist also zwischen
Hauptprogramm und BIOS-Routine zwischengeschaltet.

Damit die Einsprungadresse der BIOS-Routine und auch der CTL-BREAK-Routine
(siehe nachstehend) erhalten bleiben, werden die Adressen im Treiber gespeichert:

;D1e folgenden Sequenzen werden zwar n1cht
;uakod1ert. zur Untersche1dung 1st Jedoch
;e1n -Auss1eben" notwend1g'

; JEDER EINTRAG GENAU ....
OB 3 ; .... BYTES LAHG I

OB "g-
OW OFFSET SOENSE
OB -L-
OW OFFSET ODENSE
DB "Y·
OW OFFSET DSPEED
OB "Z-
OW OFFSET QOENSE
OB •• -
OW OFFSET NOOE
DB -1-
OW OFFSET REASSIGN
OB MG- .
OW OFFSET RESET

OB 'p ;Forvard l1neteed
OW OFFSET DREIBYTE
OB "J " ;Rnerae l1nefeed
OW OFFSET DREIBYTE
OB '3' ;Ze1leniLbsta.nd setzen (n/216)
OW OFFSET DREIBYTE
OB 'A" ; Ze1l eniLbsta.nd setzen (nI72)
OW OFFSET DREI BYTE

OB 'C" ;Se1tenlange setzen
OW OFFSET PAGELENGTIf
OB '0' ;Hor1zontiLl-T~buliLtorsetzen
OW OFFSET TAB

Das Aussieben der unter 3. en".. ähnten ESC-Sequenzen erfolgt mittels einer Tabelle, in
der das nach dem ESC-Zeichen (Hex 1B, Dez 27) folgende Byte steht, gefolgt von einer.
Offset-Adresse, an der die Verarbeitung dieser Sequenz durchgeftihrt wird:

;.ESC••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
;... ESCTABLE = TABELLE DER ESCAPE-SEQUENZEN •••
; ..........•......•..•.....................•.........
ESCfABLE:

OB "Q" ;rechten Rand setzen
OW OFFSET DREIBYTE
OB 'I' ; Unken Ra.nd setzen
OW OFFSET DREIBYTE
OB "X" ;recbten und Unken R..d setzen
OW OFFSET VIERBYTE

INTI700

INT23 00

o

o

;Spe1cherpl~tz fUee urspruengl1chen
;Vektor diS INT 17 .... PRINTER-Interrupt

;Spe1cherpliLtz für ursprungl1chen Vektor
;des INT 2S , ... CTL-BREAX-Adrlssl

pe::. NEWS='l/87·· "" ,., ."".~"".<' .. --': .:...,.-:-..... .-: ...-... .-.,..... ······Seife69
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,.
Wird der Treiber von -einem Programm aus aufgerufen, 60 wird Junächst ,eprort ob das
Segment des !NT 23h bereits aul das Segment des installierten Treibers zeigt. Wenn dies
der Fall ist, also bereits mindestens ein Byte zum Drucker gesandt wurde, wird mit einem
SpruDg zu STA3 weilergegangeD. Andernfalls wird die Routine SETBREAK aufgerufen, die
den Vektor so verändert, d~ bei einem CTL-BREAK zunächst der Treiber
angesprungen wird.

Ein weiterer Interrupt, dessen Vektor (Sprungadresse) \'om Treiber verändert wird, ist der
INT 23 h - die CTL-BREAK BeeDdiguDgsadresse. Bei eiDem CTL-BREAK (oder auch
CTL-C) erfolgt da.nD ein Programmabbruch, wenn DOS-Funktionen ver- wendet werden
und BREAK auf ON geschaltet ist. Dabei wird aber der Treiber in einem unkontrollierten
Zustand zurückgelassen, unter Umständen in einer Unterprogrammebene! Bei einem
neuerlichen Druckvorgang würde in diesem FaUe nur Unsinn ausgedruckt. Ea ist also auch
eine REINITlALlSIERUliG der Treiber-Routine bei einem Programmabbruch erforderlich!
Dies wird wie folgt rea.liftiert:

;STACK-SEGKENT und -POIln'ER ta.usc.hen ...

; ... nun STACK-SEGMENT und -POINTER \11 eder
;zurücktauschen und Datensegaent 'olleder

;rlcbtlgatellen ...

SS.UPSS
SP.UPSP

;Interrupts wieder zulassen
BX,OFFSET BRK2 ;RUc.kkehr~dress, aus REINIT 1n BX ubergeben
REINIT ; ... nun Re-In1t1al1B1uung austUhren ...

MOV
MOV
srl
MOV
JKP

BRK2: CLI
MOV SS,HPSS
MOV SP,HPSP
POP OS

TESTFLAGI DW 19B7h;1. Tesl ob Treiber bereila im Speicher 1

JHP DVORD PTR es: INT23 ; ... und du nOrJI&lt DOS-Rout1ne tUr
;CTL-BREAX ausfUhren (INT bl.iben gesp.rrt>

Zwei weitere Features 6ind noch zu erwähnen: Wird a.uf Betriebssystemebene der Treiber
SEIKOSHA.COM neuerlich aufgerufen, 80 meldet sich der installierte Treiber mit der
Meldung .... TREIBER AKTN (bzw. INAKTIV) ... SOLL PROGRAMM INAKTN (bzw.
AKTIV) WERDEN l' Dadun:h ist es möglich, auch andere Drucker am selben Pari (z.B.
LPT1) anzuschliejleo, ohDe d~ deswegen du AUTOEXEC.BAT verändert werdeD mutl.
Der Treiber bleibt dUIl zwu als residentes Programm im Speicher, verhält sich allerdings
neutral. das he~t alle Zeichen paMieren den Treiber unverändert. Dies wird durch die
Abfrage des AKTIVFLAG erreicht.

AK'rIVFLAG DW OFFh ;Flag ob Treiber AKTN (FFh)t~AKTN lOOh)

Zwei weitere Flaga dienen dazu, den installierten Treiber auch da.on im Speicher zu
Ioka1isieren, weDA allenfalls ein anderes Programm den Velr.lor· INT 17h Dach der In­
shJIation des Treibers veränderi hat

a.uf 0 (: Vektor-t~ble> setzen
;Segaent des CTL-BREAK-Vektors

;Int.rrupts vleder zul~sen

;Interrupts sperren

;Ist CTL-BREAK-Adress. uag.leltet7
; (ze1gt Vektor a.ut d~ Segment des Tr.lb.rB?>

;weno nlcht, uale1ten

"

CLI
Puse AX
XOR ex.ex
MOV ES.eX ;ES
MOV BX,(23b.4h+2>
MOV AX, ES: [elU
MOV ex.es
CHP AX,eX
JE srA3
CALL SETBREAK

srA3: POP AX
srl

SETBREAX: ;Interrupts noch gesperrt. Ses-,nte noch
;nlcht gesetzt. ES ~ 0 (Seg. der Vektortabelle>

MOV CS:INT23+2.AX ;Segaent (noch in AX> 1n INT23 +2 spelchern
MOV ex.23h.4
MOV AX.ES: [BlU
MOV CS:INT23,AX ;Offset ln INT23 ~bspelchern

MOV AX.OF'FSET BREAK ;Neuen Vektor tUr CI'L-BREAK
MOV ES: (BXJ.AX ; CUaleltungs Uber den Trelber>
MOV AX,CS ;auf INT 23h ersetzen
NOV ES: [BX>2l .AX
RET

TESTFLAG2 DW OOOOh ;2. Test ob Trelber lnstioillert 7 Nioch
;Installatlon alt TESTFLAGI Uberschr1eben I

Dadurch ist es sogar möglich, abwechselnd mit 2 verschiedenen Treibern (z.B. für
verschiedene Drucker) IU ubeiten, wobei immer ein Treiber aktiv, der andere inaktiv
geschzltet wird.

Nach der Reinitialisierung wird dann die normale CTL-BREAK-Routine angesprungen.
DOS setzt dann den Vektor von INT 23h selbst wieder zurück, übrigens auch diLDn,
wenn ein Programm normal beendet wird. 1m letzteren Fall kann jedoch üblicberweise
angenommen werden, daP die Treiber-Routine bereits wieder geordnet verlassen wurde,
eine Reinitialisierung also nicht erforderlich ist.

··········Seite11
._~...-__._.......

.; ' : "'*..

JCai '.>i.cI. Um, :P'N-jdci~ wru:l J.i..,~ 2..d~ J.w,.d" cfvn,

8~~ :lr.<.<k~~,J.cw.....t~ ~~.

p:C"~lws::'2/8t

;Be1 CTL-BREAK wird dle Beiorbeltung
;unkontrol11ert abgebrochen, d~er .~

;dl' PRINTER-ROUTINE (aber nlcht der Drucker I>,
;veon sl, Yervendet wurde, 'olleder ln den Aus-

;g~gszust~d yersetzt werden ... zunlchst
;D~tensegaent setzen und

BREAK: CLI
PUSH OS
PUSH es
POP OS
MOV HPSS.SS
MOV HPSP .SP
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(Briefqualitaet kursiv)
8 PS (Proportionalschrift), 9 Italps (Proportionalschrift kursiv)

Volksschule 1950

1995

Weiter reformierte Schule 1988

Gymnasium 1970

und gib
Gewinn-

E als Teilmenge de~ ~enge G
Frage: Wie mächtig i$t die

Ein Bauer verkauft eine Menge Kartoffeln (K) tUr eine Menge Geld
(G). G hat die Mächtigkeit 20. FUe die Elemente G aus'g aus G gilt:
g = 1 Schilling.
In Strichmengen müßtest Du die Menge G "zwanzig" (zwanzig Schräg­
striche) Strichlein machen, für jedes Element g eines. Die Menge der
Erzeugungskosten (E) ist um "vier" (vier Schrägstriche) Strichlein
weniger mächtig als die Menge G.
Zeichne bitte das Bild der Menge
die Lösungsmenge (L) an fUr die
menge?

Schule - Weiterbildung?

Integrierte Gesamtschule 1982

Ein Bauer verkauft einen Sack Kartoffeln fUr .20 Schilling. Die
Erzeugungskosten betragen 16 Schilling. Berechne 9itte den Gewinn.

Ein Bauer verkauft einen Sack Kartoffeln tUr 20 Schilling.. Die
Erzeugungskosten betragen 4/5 des Erlöses. Wie hoch ist der Gewinn?

RealsG,hule 1960

Ein Bauer verkauft einen Sack Kartoffel für 20 Schilling. Die Erzeu­
gungskosten betragen 16 Schilling, der Gewinn beträgt 4 Schilling.
Aufgabe: Unterstreiche das Wort "Kartoffeln" und diskutiere mit
deinem Nachbarn darüber!

ein kapitalistischer, privilegierter bauer bereichert sich one
rechtfärtigunk an einen sag gartofel um fier schilling. untersuche
den teckst auf inhaltlische und gramatische ortogravische und zei­
chensätzunksfeler. Korrigire die aufgabenstellunk und demonstriere
gegen die lösunk.

äs gibt keine gartovel rnär.

DRUCKERTREIBER SL-80AI MS WORD
TGM_48 SEIKOSHA.ARC(. DBS,. TXT}

G. Schlatte/HTl-Ferlach

Drucktrtrt1ber Se1kosha.
Druckerhersteller Se 1kosba.
DruckeTtyp SL-80AI. IBM-Mode
DruckeTtypen Gra.ph1cs Pr1nter
Druck.rut Ma.tr1x
Endlostn.ktor •
E1nzelbla.tte1nzug •
N1krOBChr1tte •
Ze1cb'D.Ba.tz IBM

Schriftarten plp P P E2 E E E N[,Q J
Schriftgrad (Points) 7 12 14 24 6 10 12 20 10
Pitch (CP!) 17 10 8,5 5 20 12 10· 6 12
Fett • • • • • • • • •
Kursiv4
Unterstreichen .. • • • • • • • • •
Doppelt Unterstr. • • • • • • • * •
Durchstreichen * * * * * * * * *Hoch/Tiefstellen * * * * * * * • •
Kapitaelchen • * * * * *
Schriftarten NLQ NLQ Nl,Q IP5 IP Ir IP IES IE
Schriftgrad (Points) 12 20 24 7 12 14 24 6 10
Pitch (CP!) 10 6 5 17 10 8,5 5 20 12
Fett * * • • * * * * *Kursiv4
Unterstreichen • * * * * * • • *Doppelt Unterstr. • * * • • * • • *Durchstreichen * * * • • • * • •
Hoch/Tiefstellen * * • * • * * * *Kapitaelchen * * * • * * •
Schri ftarten IE IE INL1 INL INr. INL PS8 PS lPS9 lPS
Schriftgrad (Points) 12 20 10 12 20 24 12 24 12 24
Pitch (CPl) 10 6 12 10 6 5 PS PS PS PS
Fett * * * • * * • • * •
Kursiv4
Unterstreichen * * * • • • • • • •
Doppelt Unterstr. • • * * * * * • * *Durchstreichen * * * * * * • * * *Hoch/Tiefstellen * * * * * * * * * *Kapitaelchen * * • * * • *
DIP-Schalter
1-2 on, 1-4,1-5,1-6 on, 1-8 on, 2-3 on, alle anderen cff.
~ wird unterstuetzt
- wird nicht unterstuetzt

Pica, 2 Elite, 3 NLQ (Briefqualitaet)
4 Kursivschrift kann nur ueber die Wahl einer Italicschriftart
realisiert werden.
5 Italpica (Pica kursiv), 6 Italelite (Elite kursiv), 1ltalnlq

P -Nf:WS=2 87C /
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Die 2.TabeU.: VTAB (fiIe-editing command dispatch lable)

I.BJt.
~.BJt.

4.13.BJt.

Die I.TabeUe: NFTAB (no-file menu dispatch table)

PNFTAB aul 0803 zeigt ("gestürzt") die Star-tadresse dieser TabeU. an (Pointer).

W.Baron/TGM

11 FF 1~ 00 OB-FF 16 00 OF FF lE 00 OA
FF 22 00 OA 08 04 01 13-00 OF 91 08 00 OF 91 04
00 03 91 01 00 68 91 06-00 80 91 18 00 4A 9~ 05
00 6B 9~ 11 13 F4 91 11-04 CF 91 11 18 BB 92 11
05 BO 9~ 11 42 3~ 9B 11-4B 33 98 11 50 34 9B 11
56 35 9B 11 30 37 9B 11-31 38 9B 11 32 39 9B 11
33 3A 9B 11 34 3B 9B 11-35 3C 9B 11 36 3D 9B 11
37 3E 9B 11 38 3F 9B 11-39 40 98 11 I~ 7C 9B 11
03 8~ 98 11 06 1~ O~ 11-01 16 O~ 11 oe 14 O~ oe
00 70 93 11 17 3E O~ 11-19 40 O~ 19 00 CA 9~ 17
00 21 93 I~ 00 OE 96 03-00 FC 96 7F 00 34 97 IF
00 34 97 07 00 50 97 lA-OO 4~ O~ 11 7F 44 O~ 11
IF 44 O~ 11 1A 46 O~ 14-00 Bo 97 16 00 BA 93 O~

00 1~ 9C 11 11 3C O~ OE-OO Cl 93 09 00 lC 98 00
00 36 96 10 00 Er 93 OB-08 18 O~ OB 4~ ~ 9A OB
4B ~ 9A OB 30 33 9A 08-31 34 9A OB 3~ 35 9A 08
33 36 9A 08 34 37 9A OB-35 38 9A OB 36 39 9A OB
37 3A 9A 08 38 3B 9A 08-39 3C 9A OB 16 oe O~ 08
03 OE O~ 08 lA 10 O~ 08-0E 3~ O~ OB 19 F4 4A 15
00'18 48 08 IB 00 O~ 08-04 02 O~ OB 13 04 O~ 08
11.06 O~ 08 1~ 08 O~ OB-17 OA O~ OB OA OA 01 OB
06"5E 41 OB 1006 01 OB-oe 14 01 08 OF 1001 08
05 l~ 01 OF oe lE O~ OF-l~ 20 O~ OF 09 ~~ O~ OF
OE 24 O~ OF 06 36 O~ OF-17 26 O~ OF OA 28 O~ OF
16 ~ O~ OF 04 2C O~ OF-14 ~ O~ OF 10 30 O~ OF
05 38 ~ OF 08 3A O~ OF-07 48 O~ OF 18 lC O~ OF
03 34 O~ OF 13 1A O~ 11-07 50 O~ 11 08 4E O~ 11
09 4C O~ DA 04 BO 00 OA-13 ~ 00 OA OB B4 00 OA
10 B6 00 OA O~ BA 00 OA-Oo Be 00 OA 09 ~ 00 OA
16 BE 00 OA 1~ 88 00 00-00 00 00

4.13. BJte

Code d,. 1.Bet,hlszelchen
Code d,. 2.8etehl.zetch,n
00· tUr 1 Z,tch,n-S,t,hl, ,
Fr Htlt,t,xt wtrd angezl1gt. dann EtDg~b, des 2.ZltchlD8
Adress,
< 256. Indlx tUr T'xtauBg~b, <WSMSGS.OVR)

Der Code für du l.Zeicben sollte ein ... -Code &ein, weil sonst das entsprechende Zeichen
nicht als Text, sondern als Steuerberehl interpretiert wird. Das 2.B)'te kan.n auch der Code
eines GroI5buchstabens sein, weil das zweite Bit von links (40 HEX) ignoriert wird,
außa'dem. werden zuerst KleiD'- auf GroPbuchstaben umgewandelt.

l.BJt.
~.BJte

Zuerst kommen jene Befehle, die Hilfemenüs aufrufen (Q,K,O,J), dan.n die Ein- und
Zweit..,tenhefehle, die Reihenfolge ist ein wenig in Unordnung geraten.

"P springt sofort weg (06J3 ; J2 00 DE 96), daher keine weitere Eintragung in dieser
TabeUe.

Die Tabelle endet mit 00 auf 0747.

058D : 08 00 34 97 ("H 9734) .Iall 08 00 oF 91 ("H. 910F). "H uod BS (=Backspace)
löscben jetzt das Zeichen links vom Curaor, vorher hatten sie dieselbe Wirkung wie "S. •

PVTAB aur 08D5 zeigt ("geslürzt") die Slar-tadresse dieser TabeUe an (Pointer).

Folgende Anderungen habe ich hier durchgeflihn;

0570
0580
0590
05AO
05BO
05C0
0500
05EO
05FO
0600
0610
0620
0630
0640
0650
0660
0670
0680
0690
06AO
06BO
06C0
0600
06EO
06FO
0700
0710
07~0

0730
0740

, .

04 00 00 01 OE OO-O~ 01 08 00 04 01 18 00
58 46 10 00 06 01 00 00-08 01 lA 00 OA 01 06 00
5E 41 19 00 A2 41 17 00-A9 41 oe 00 14 01 1~ 00
oe 01 OF 00 10 01 05 00-1~ 01 16 00 F4 4A 13 00
OE 01 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00
00 00 00

Code diS 1.B.flhlazllcbID
00
Adressl
< 256, Index tUr Tlxt~uBgab. (WSMSGS.QVR)

Beginnt aur 0522 mit 04 00 00 01 CD, IJldex:Oloo), 00 aul 0562 beendel die Eintragungen
in dieser Tabelle. Für weitere 4 EintfaguDgen (0562 - a5n) ist noch Platz vorha.uden.
0572 mup 00 bleiben (allerletztes Tabellenende).In den eingetragenen Befeblszeicben
(D,N,H,X,P,M,Y,F,Z,W,L,R,O,E,V,S) erkennen wir die Auswahlmöglichkeiten im. ·NO­
FILE-MENU" wieder.

0520
0530
0540
0550
0560
0570

WORDSTAR 3.4 (3)

Code Tute
01 -A 14 •
O~ -B 15 -U
03 -e 16 -y
04 -0 17 -w
05 -E IB -X;.
06 -F 19 -y .
07 -e lA -Z'
08 -8 18 [sc
09 -1 IF -- (zB1ndl.tr1ch>
OA -J 7F ABS (sB~ck8P~C' -Llnkapttl1 ~ut H~uptt~t~tur)

08 -l
oe -L 30 1
00 -N
OE -N 39 9
OF -0 4~ B
10 -p 4B K
11 -Q 50 P
I~ -R 56 Y
13 -S

In dieser Folge will ich die Steuerbefehle behandeln. Beim Wordstar sind vorallem seine
ControltuLenorgien bekannt. Das Drücken und Halten der <Ctrl>-Taste, auf
·verdeutschten· Tastaturen mit <Strg> (=Steuerung) beschriftet, bezeichne ich hier - wie
allgemein üblich _ mit A.

Es sind 5 Tabellen vorhanden, die alle ähnlich aufgebaut sind. Für jede Eintragung lind .­
Byte vorgesehen. Das erste. bzw. die ersten heiden Byte beinhalten die Tastencodes, das
3. und das .... Byte beiDhaUen - wieder ·gestÜTZt· - eine Adresse.

... · ·_Lw.'.-.. ·..
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Die 4.TabeUe: Sonder- und Funktionstasten.

Diese TabeUe beginnt auf 076C.

Diese Ta.belle ist leer, sie ist genauso aufgebaut wie VTAB, beginnt auf 0148 und endet
mit 00 auf 076B.

-E
-X
-S
-0
-Q-S-Q-E
-R
-Q-X
-C
-V

-A
-F
-Q-S
-Q-O
-Q-R
-Q-C

C.up
C.doWD.
C.lett
C.rlgbt
Ho.,
P.np
End
P.doWD.
Ins
0,1
·c.lt
·C.r1
-Ho.,
-End
-P.up
-P.cIn

-P !ITllP PRIHT
-Z 8eroll d1r,etorJ up
-W Beroll d1r,etory down
-V

OBC2: 10 00 28 64
OBC6: lA 00 A2 41
OBCA: 17 00 A9 41
OBCE: 16 00 F4 4A
0802: 00

0790: 53 00 07 00 0,1
0784: 4F 01 33 08 End
0833: 11 18 11 04 00

Diese regelmä$ige Aufteilung wird vom INSTALL-Programm wiederhergestellt. Werden
also hier Adressen geändert, um I.B. mehr als 6 Befehle auf eine Funktionstaste IU legen.
darf danach nicht INSTALL aufgerufen werden.

Die 6.TabeUe: FPTAB (merge-print command dispatcb table)

0000 10 00 28 64 19 00-A2 41 17 00 A9 41 16 00
0800 F4 4A 00

PNFTAB auf 0803 zeigt ('geatmt') die Starladresse dieser TabeUe an (Pointer).

Die Tabelle beginnt anf 0802 nnd endet mit 00 auf 0802.

Die DeI-Taste löscbt jetzl das Zeichen auf dem der Cursor sleb\.

End setd den Cnn;or auf das letzte Zeicben der letzten (höchstenS 23.) Zeile auf dem
Bildschirm.

Sondertasteneintragungen:

Für Home' alebt die TasleDbelegung ab Adresse 082E.

Folgende !tnderungen babe icb dnrcbgeführi:

076C: 48 00 05 00
0770: 50 00 18 00
0774: 48 00 13 00
0778: 40 00 04 00
077C: 47 01 2E 08
0780: 49 00 12 00
0784: 4F 00 11 18
0788: 51 00 03 00
078C: 52 00 16 00
0790: 53 00 7F 00
0794: 73 00 01 00
0798: 74 00 06 00
079C: 77 00 11 13
07AO: 75 00 11 04
07A4: 84 00 11 12

; 07A8: 76 ~ 11 03

löocbt jetzt das061F : IF 00 5C 97 C- 975C) stall IF 00 34 97 (-- 9734).
Zeichen, auf dem der Cursor steht, und nicht das links vom Cursor.

Die 3.Tabelle: XTAB (expansion space)

~~ 0000000000
0750 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00
0760 0000000000.000000-00000000

2.8Jh

Da hierbei nur 1 Zeichen für den Befehl ma.6gebeod ißt, hat das 2.B)'te eine andere
Bedeutung. Es ermöglicht verschiedene Bedeutungen von Byte 3 und .. zu unterscheiden.

- ~OO~OO
0770 50 00 18 00 48 00 13 00-40 00 04 00 47 01 2E 08
0780 49 00 12 00 4F 01 33 08-51 00 03 00 52 00 16 00
0790 53 00 7F 00 73 00 01 00-74 00 06 00 77 00 11 13
07AO 75 00 11 04 84 00 11 12-76 00 11 03 38 10 00 00
0780 3C 10 03 00 3D 10 06 OO-3E 10 09 00 3F 10 oe 00
07CO 40 10 OF 00 41 10 12 00-42 10 15 00 43 10 18 00
0700 44 02 51 32 54 00 DA 08-55 00 08 02 56 00 08 02
07EO 57 00 OB 03 58;.00 OB 16-59 00 11 09 5A 00 11 08
07FO 58 01 A8 08 50 DOOF 04-01 38 08 01 3F 08 00 11
0800 53 00 11 44 DOOF 58 01-58 08 01 62 08 01 69 08
0810 00 08 58 00 08'42 00 08-48 00 08 43 00 OB 55 00
0820 08 48 01 9A 08 00 11 56-00 oe 00 00 11 61 11 13
0830 11 05 00 11 18 11 04 OO-OA 48 33 00 00 00 00 DA
0840 48 30 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00
0850 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 DOOF 45 20 OF 45
0850 00 00 10 50 10 72 00 00-00 08 53 11 50 00 00 00
0870 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00
~ooooooooooooOO_OOOOooooOOoooooo

0890 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 08 42 18 08 48 00
OBAO 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00
0880 00 00 00 00 00 00 F8 07-13 08 00 00 00 00 00 00
0000 D4 07

00 S./4.8ft.: Cod.8 tue 2 BetthlsZllchln
01 4./S.Byt.: Adressl fue 7 8yt. (6 Stf.hl, + 00)
10 4./S.Byte: Ott.lt tUr 3 Byt. C2.-4.Byte) tUr d1e

FunktioDstasten
02 4./3.Byt.: Spruagadressl

Offset bedeutet, da$ dieser Wert zu einer Startadresse (hier 07F8) addiert wird.

Eine weitere Anderung, die ich durchgeführt habel betrifft die bei der amerikanischen
Tasta.tur logischen Tastenbelegungen. TI YI G und H bilden den Lösc:bbJock, Wund Z
bewirken Scrollen. Um dieselbe Platzverleilung zu erhalten l ha.be ich überall ·Z mit .. y
(bzw. Y mit Z). ancb in den HilfetabeUen (WSMSGS.OVR). verlauscht.

,s ' ; .0 ...::':::;:.'.".' ...·..~·i...." ")'.'

:I~ :J)",'" 'TIidJ,~~ 1'fUl,ßl. v.J, 'Tli.ci..t"~.

l>C'::NEWS,.-2/8'(···"·, 01

16 aal 4 Byt. fUr SODdert~steDelntr~gungen.

19 .~l 4 8yte fUr Funkt10nst&Stene1Dtr~gungen.

18 .~l 3 Brt. tUr d1, alt Offset ~glsprocblDen

FUDktlonst~stenb.legung.n.

2 .~l 6 Byt. (4 Befebl. + 00) fUr Sondtrtastenb.legung.n.
18 .~l 7 Byt' (6 B.febl, + 00) tUr dl' alt Adress,
ang,sprocbenen Funkt1onst~st.nbel,gungln.

6 aal 2 8yt.: Startadressen (Igesturzt l )

0750 - 07AB
07AC - 07F7
07F8 - 0820

082E - 0837
0838 - 0885

0886 - 08C2
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VIERPOLE (3)
TGM_48 KDETUMRE.ARC

Umrechnung der Viepolparameter (2.Fortsetzung)

In der letzteu Ausgabe unserer pe-NEWS haben wir die ersten seche der insg. 12
Umrechnuugsprogramme KDETUMRE kennengelernt und zwar .ZYD, .ZAD, .ZHD, .YAD.
Heute möchte ich die ersten drei der Umkehrprogramme, nämlich KDETUMRE.HZD,
.HYD und .BAD in Form von Listings angeben. Zuvor aber einige Ausdrucke von .LST­
Files der Umrechnung und deren Rückrecbnung:

Eingab, KDET Zlk ( rzll • l.oo0oooo0ooE.02 • J 1z11 .. l.oo0ooo0oooE.03 )
( rz12 • 2.ooo00000ooE.02 • J lz12 .. l.oooooo00ooE.02 )
( rz21 .. 3.0OO0000000E.02 • J lz21 ,. 2.0000000000E.02 )
( rz22 ... 4.0000000000E.02 • 1 lz22 = 2.0000000oooE.03 )

Ausgab. KDET Hlk ( rbll ... 6.2500000000E.Ol • J lbll - 1.0125000000E.03 )
~ rb12 ,. 6.7307692308E-02 • J lb12 a -8.6538461538E-02 )
~ rb21 ~ -1.2500000000E-Ol • J lb21 - 1.2500000000E-Ol )
.( rb22 ~ 9.6153846154E-05 • J lb22 • -4.8076923077E-04 )

----------------------------------------------------------------------------
E1Dg.bl Jrnl:T Ulk : ( rb11 - 6.2500000000E.Ol • J lbll - 1.0125OO0000E.03 )

( rb12 - 6.7307692308E-02 • J lb12 • -8.6538461538E-02 )
( rb21 - -1.250oooo000E-01 • J lb21 • 1.250oooooooE-01 )
( rh22 - 9.6153846154[-05 • J lb22 - -4.8076923077E-04 )

Ausgab. KDET Zlk ( rzll .. 9. 9999999999E.Ol • J lz11 .,. 1.0000oo00ooE.03 )
( rz12 "" 2.0oo0000000E.02 • J lz12 - l.oo00oo00ooE.02 )
( rz21 .. 3.0000oo0000E.02 • J 1z21 ,. 2.000oo000ooE.02 )
( rz22 .. 4.0000000000E.02 • J lz22 • 2.oo00000000E+03 )

( n.21 - 2.3076923077E-03 • J liL21 • -1.6384616385E-03 )
( r~2 = 4.0000oo0000E.00 • J la.22 = 4.ooo0000000E.00 )

Ausgabe KDET Hlk rhl1 - 6. 2500ooo000E.01 • J lbl1 • 1.0125oooo00E.03 )
rb12 - 6. 7307692242E-02 • J th12 - -8.6538461585E-02 )
rh21 ... -1.25000oo000E-01 • J Ih21 :z 1.2500000000E-Ol )
rh22 =: 9.6153846150E-05 • J lb22 • -4.8076923077E-04 )

----------------------------------------------------------------------------
Eingabe KDET Hik : ( rhl1 "" 6.2500000000E.Ol • J Ihll z 1.0125000000E.03 )

( rh12 • 6.7307692242E-02. J lb12 - -8.6538461585E-02 )
( rb21 - -1.2500000000E-Ol • J lb21 • 1.2500000000E-Ol )
( rh22 a 9.6153846150E-05 • J lb22 - -4.8076923077E-04 )

Ausgab. KDET Alk ( ri.l1 - 1.7692307692E.00 • J li1.11 "" 2.1538461538E.00 )
( ri,12 '"' -3.8000000000E+03 + J U,12 "'" 4.3000000000E+03 )
( n.21 .. 2.3076923077E-03 • J 1&21 • -1.5384615385E-03 )
( r&22 .. 4.ooo0000000E.00 • J lil22 • 4.000oooo0ooE.00 )

N&Chlolgend die bereits eingangs versprochenen ListingB der Programme KDE­
TUMRE.HZD, .HYD und .HAD :

; progru kdetu·ulhzdl
m "II""""j'"'lI' ih 'I,ihlj' i'll' ihll' ",tb, '1'1".rz Irzl2,rz Iin Inl Inl ,n IU ,rdlhlicle Iln:rnllf:tutl
btgu

nSiljll',' ,:U.har•• lst 'I'\nlrihlfl j .:.
Inhl'E a••111 lDET Hit I r/lU· 'I;rudlrhillillt'lhl' Ij i'ß. "jrudhhIIlWU.1nt' 1'11
Inhl' I rhl2. "jru6Irh12lllrJht' 1 ,h • 'I jrudllhllh:tlhlnl' 1'11
Iqt,",: I rhll • ')lrUdlrhlllill'lhl' 1 4h • 'l jrUdl\1l Il.qtl\lll' 1'11
I~I,,' '" 'jj "i "li rh 2 a 'I rudlrh 211W'Jtll' 1 Ih a 'Ijrudlll Ijll'lh 111' 1"1hl lar Ir -I I1 -rbl trlljlti/llJjt1b211
Idlth:alh!!trb Irh!!'lh2 ·rhl till 1-1111 trh211
a:'sqr(rh Hsqrlih l·lIt',tl'"
rz IIIa1rd'lhtrli22tidltb Ih2 IIllf i! I JI -lid.t h.rb22..,d,tht lh221/. I
rzl2;afrbl trUjt1hl tlll21llnlill :'lIht2.rIl22-r1l12.11l221/nl
r1'!;'~lrll ttrh221111 lllh 21/IljlZ211'-hh2Itrh22..,/112Itib2211111
rz2 :...1l221l jll22:'-I'j2lI j
Inhllll:AlIsgtb.lllE It I I rzl1",rzll,' t I"'1 "IplI; l'li
mhllli ( rl12 " nl2 't 1f1 .' U!2 ' 1'11
Inhlnt: ( rI I '::rl ':' t pj ·':tZ I:' 1"\.,.Ih 111 { n 2' n 2 'I tJ "11 2' ')
Irih nlfl'Ehglb. lOU Hit I (r"U :'lrllh,' t I \1111 :',\1111,' I I1
.rItt nlf,' I rll12" rlll2 'I 11112 a' 'h12 ' 1'1'
Irlt.\nlf,' I rlljt .':rhll:' 1 J 11I2t .':111 I:' 1'"
Intl nlf,' I rh 2 ",r~ 2,' 1 J 11122 .',l~ 21 ' 1'11
Intelnlf i
.rtttlnlf, Ausgibt lOH Zik: I rzll ",nil,' + t ill1 ",izll,' I'];
Ir~ttlntfl: I nl2 ",n12" 1 J izl2 ",jI12I' l'li
Iqhlnlf, (njl ,',n 11 ' tl izl' "lU I,' 1'1;
Inhlnff , ' In 2 ,',r! 2,' t J iz 2 ·',iz 21 ' 1'1;
cloulfJj

.nd,

6.0734892196E-05 • J 1711 c -9.8390525357E-04 )
8.1057721507E-05 • J 1712 - 7.1480296199E-05)
1.1539629517E-04 • J 1721. 1.3058001822E-04)
7.7086593940E-05 • J 1722 - -4.7957205261E-04 )

( r711 ­
( rJ12 ..
( r721 ­
( r722 c

Elngab. KDET Y1k

Ausgabe KDET Hlk ( rbll • 6. 2500oo00ooE.Ol • J lbl1 = 1.0125OO0000E.03 )
( rb12 • 6. 7307692307E-02 • J lb12 c -8.6538461538E-02 )
( rb21 • -1.25000oo000E-01 • J lb21 - 1.250ooo0oo0E-01 )
( rb22 = 9.6153846152E-05 • J lb22 c -4.8076923077E-04 )

----------------------------------------------------------------------------
EIngabe KDET Hlk : ( rh 11 - 6. 25000oo000E.Ol • l lbll - 1.0125OO0000E.03 )

( rb12 - 6. 7307692307E-02 • J lb12 -8.6538461538E-02 )
( rb21 • -1.2500000000E-Ol • J 1b21 1.2500000000E-Ol )
( rb22 = 9.6153846152E-05 • J lb22 • -4.8076923077E-04 )

Ausga-be KDl:T Ylk ( r711 · 6.0734892196E-05 • J '711 . -9. 8390525357E-04
( rJ12 - 8.1057721507E-05 • J 1712 - 7. 1480296198E-05
( r721 - 1. 1539629517E-04 • J 1721 1.3058001822E-04 )
( r722 - 7.7086593939E-05 • J 1722 • -4.7957205261E-04 )

Elngab. KDl:T Alk : ( n,l1 · 1.7692307692[.00 • J h.l1 a 2. 1538461538E.00 )
( ra.12 ,. -3.80000000ooE.03 • J la12 -= 3OO0000000E.03 )

P'C=NEWS::"17~o, .' ,I . .-., ..'....... ,.'.....'...'.............·..·.·.,..".w..·......
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progr •• kd.!Ulrtllll l .
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. rYII,rYltry~ Iryn,l yll,l Ylt1y21,1 y}trd.ty ,id,ty ,n:rld i f: tuti
hgl.
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Iqhl'Euglll, lOn HH : t rbll ' 'lirud(rhlll;lI'ihl' t i Ibll ' 'ljrud1tllllljlrihlnl' )'I
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DISKCOPY <--

PRINTING ASSISTANT
TGM_48 : ASSIST.ARC

1.2 Sichern des Programms

Da auch die beste Diskette der Welt einmal kaputtgehen kann, ist es notwendig, VOD

ihrem Programm ein Ba.ckup zu machen.

1.J.1 Backnp bei 1 DiskelteD1anfwerk

SchiebeD Sie ihre DOS~Diskette in das Laufwerk und tippen Sie:

an ihren

T. Friedl/TGM

/ ASSIST.COM/Version 1.2

1. Installation

Das Druckerhi.tergruDdprogramm PRINTING ASSISTANT

Copyright (c) 1987 OPTIMAL-SOFT, Copyright (cl 1987 T. Friedl

1.1 Notwendige Systemanforderungen

D. der PRINTING ASSISTANT nicht alJzuJang ist, .ind die Anforderunge.
Computer.~tsprecbeDd gering. Die technischen Daten über das Minimum sind:

- 1 Dlak~tt'Dl~ufw.rk 360 kByte, IBK-Fora~t

- 64 kByte 8~uptap.lch.r

- 1 Farbaonltor oder 1 MoDochro..onltor alt Gr~u~bstufUDg.n
- 1 p&rllliltr Drucker .)

.) Folgende Druckerlypen .ind einstellhar.

EPSON FJ(-8S
NAHNESNAHN lITl80
AHADEX
OLrVElTr PRlS8
FAcrT

Befolgen Sie DUD du, was auf dem Bild&chirm steht.

1.1.2 Bocknp beI J Diskelten10nfwerken

Schieben Sie die ORIGINAL-Diskette in das Laufwerk A und ihre leere, forma.tierte io
das Laufwerk B.

Nuo tippeo Sie:

COPY ASSIST.COM B: <--

y_ ,i .•. ! 1<..•.•

Seite 81'
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1.2.S Backup bei J DukeUealau.fweck aad 1 featplaUe

Dieser Abschnitt beschreibt nicht das Backup sondern das Kopieren auf die Platte.
Schieben Sie Die Diskette in das Laufwerk A und tippen Sie:

COPY A:ASSIST.COM <--.

Sie haben nun eine yollwertige Kopie des Programms und können die ORIGINAL­
Diskelte auf einem sicheren Platz aufbewahren.

1.3 Die eigen tliche Installation

1.3.1 Keine r ..tplaUe

Legen Sie ihre Diskette in das Laufwerk A und tippen Sie:

A: ASSIST <--

!.S.I Mit r"lplaUe

Gehen Sie in das Direclory in dem das Programm sieht (DOS-Belehl CHDffij und lippen
Sie:

ASSIST <--

Nun schreibt der Coorputez auf den Bildschirm, d~ der residente, d.b. der immer im
Speicher stehende Teil i.nstallieri ist.

2. Das Aufrufen des Programms

Wann immer Sie die Drucbcbriften ihres Druckers umstellen wollen, drücken Sie die
SCRPRT- Tasle (oder Shil\+SCRPRT). Solort erscheint das Menue auf dem Bildschirm •
und zeigt ihnen die an, was Sie tun müssen.

3. Arbeiten mit dem Programm

3.1 Druckschriften umstellen

Mit den Tasten 1-04 können Sie, vorausgesetzt der Drucker ist eingeschaltet, die
Drucka.rten zwischen 10, 12, 16 und 20 Zeichen pro Zoll umschalten.

3.2 Unverändert

Bei Betätigung der Taste 6 verschwindet das Menue ohne dalS sich etwas geändert ha.t.

3.3 Bildschirmdruck

Wenn Sie die Taste 6 drücken,' warlet der Computer, bis Sie den Drucker einschalten,
und druckt da.nn den Bildschirminhalt aus.

S.4 Drucker vor UIld .uriick

Mit den Tasten 7 und 8 können Sie in der Liste der verfügbaren Drucker einen
auswählen.

4. Rechte des Benutzers

Sie haben das Recht, das Programm innerhalb ihres Betriebes zu verwenden, a.ber Sie
dürfen das Programm nicht nach aupen kopieren.

März 1987, Wien

OPTIMAL-SOFT, Wien 1070, Kaisers!rajle 48, 0222/93-79-594

:J)i.<-, tk ..Iw<v,.~,~ ""': tk, tk ..Iw<v,. ni.cJJ,~,
~ "",; Ji.<-, tk F (J;;J, Wru:t, "",F~'~ "",.
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INTERLEAVE-FAKTOR

.',,' .( ' ", "

A.Krebs

aulein&Dderlolgende Sektoren versetzt sind, heillt auf gut neudeutsch -INTERLEAVE­
Fakf:or-. Im Bild ist im zweiten TeH die Anordnung rur einen InterJeave-Faktor von zwei
gezeigt. ~r Controlle~-C~ip erhäl~ jedoch normalerweise seine Sektoranlorderungen so,
d~ er die Sektore.n ~t direkt aufelDandeJ}olgenden .Nummem bearbeiten soU. Daher liijSt
der Controller bei dIesem Versatz also Jeden zweiten Sektor einfach aus oder anders
gesagt, er braucht zwei Umdrehungen der Platte, um alle Daten einer Spur' zu lesen oder
zu schreiben.

Verringerung der Zugriffszeiten \'on Festplatten
Oplimierung des INTERLEAVE-Faklors

Die Idee zur Durchflihrung dieser Arbeit kam dem Autor beim Lesen eiDes Artikels in der
Zeitschrift c't (c't 1986. Heft 8: -Daten-Karuasel - Vom Umgang mit Festplatten-).

Die Leistungsfihigkeit eines Computersystems hängt zu einem wesentlichen Teil von der
Speicherperipherie ab. Die schnellste Software aul dem leistungsrahigsten Prozessor XYZ
wi~ gebremst durch -I.ahme- L~ufwerke. Wer 'DUD glaubt durch die Anschaffung eines
WIDcbesler-Laufwerkes UD VergleJch zur Floppy-Disk sämtliche Geschwindigkeitsprobleme
gelÖEit zu haben, der irrtl

~ft ~mdet man Softw.are, !ie z.B. Compiler, Datenbam.kprogramme, CAD und ähnliches,
dJ~ el~en auj:k!-:ordent.licJ1 ha~figen Zugriff auf die Festplatte aufweist. Auch wenn Sie kein
g~uck.licher Bes!tzer eIDer "Virtuellen Harddisk- sprich Speichererweiterung sind, gibt es rur
Sie dennoch e~en We~. Ihre Festp~att~(n) zu -tUDen". Im folgenden soll nicht auf die
gesamte Theorie der Vaten-Orgarusatlon von Festplatten eingegangen werden sondern
ausschlie4Jlich der hier untersuchte Bereich dargestellt werden. '

Ka.nn man !Oftwaremij\ige Optimierungsstrategien nicht nutzen (hober Speicherplatzbedarf
u.nd e~tsprechender Verwaltungsaufwam.d beim sog. CACHE-Speicher), so bietet skh eine
elgentfu:h sehr einfache Möglicbkeit zur Erhöbung bzw. Optimierung der Diltentransfer­
~eschwlndigk~jt. an. ~i~ ist. beispielsweise über die Anordnung der Sektoren innerhalb
einer Spur moglich, die UD einfachsten Fall aufsteigend durchnumeriert sind (siehe Bild).

Ein schneller Prozessor mit DMA-Unterstützung kommt so gerade mit der geringen
Datenrate von Floppy-Disks mjt und kann die durchgehend numerierten Sektoren einer
ganzen Spur in einem Rutsch einlesen (wenn die Zeit zwischen den Sektoren rUr dje
Anforderung des jeweils nächsten' Sektors durch das Betriebssystem reicht).

Bei der. hohen Datenrate vc:rn FestpJaUe.n dürfte das h~hst selten gelingen, meistens auch
~am.n nicht. wenn d~ .Betrlebssystem eigens auf Multl-Sektor-Anforderungen eingerichtet
1St. In unserem BeISpIel bedeutet das, da$ der Anfang des Sektors mit der nächsten
laufenden Nummer bei 6einer Anforderung vermutlich den Kopf schon passiert hat so d~
er erst nach fast einer ganzen Plattenumdrehung wieder elT'eichbar ist. '

Man kann jedoch die Reihenfolge der Sektoren beim Formatieren indern ohne dalS das
Betriebssystem (oder der Controller) etwas davon merkt. Der Faktor, um den

Da Controller-Karten meistens die Daten nicht direkt an die CPU durchreichen sondern
in einen Sektoryuffer schreiben (beziehungsweise daraus lesen), hat die CPU jetzt einen
Sekt?r Jang Zelt.den. Puffer zu leereJl (oder volhuschreiben) und die Berechnungen des
Betriebssystems für die Verwaltung und Anforderung weiterer Sektoren durchzuflihren.

Die Ermjttlung des optimalen Interleave-Faktors ist nicht ganz einfach und so ist es
auch keineswegs gesagt, d~ einem. Rechner bei einem. Versau von 2 nicht bereits
Sektoren durch die Lappen gehen. Fa hängt stark von der Anwendung dem Be­
triebssystem und der Taktrate des Rechners ab, wekhen Interleave-Faktor 'man wählen
mul'. ~nd ~~ Faktor ist wirklich bedeutsam: kommt die CPU nur ein winziges bißchen
zu spat mit ihrer Sektoranforderung, so m'ul' eine ganze Plattenumdrehung gewartet
werden, bis man auf den Sektor wieder Zugriff hat.

Wie eingaugs erwähnt, sind einige Systemgräpen nicht (oder nur sehr aufwendig) zu
berec.hnent ·· 80. d~ !D~ übliche!Weise Probierverlahren anwendet. Denn wer kun die
Arbelugeschwmdigkel semes BetrIebssystems achon koniret vorM~l'S& gen? Und damit sind
die meisten Berechnungen bereite im Vorfeld unmöglich gemacht. ~

Nach Anschaffung einer Iweiten Festplatte und auch eines neuen Controllers war die
Gelegenheit giinJ;tig, mithilfe eines Probierverlahrens einmal alle neun möglichen Iu­
ter)eave-Fa.k~ren.aU5Zu~ten. Auffallend war hierbei, d~ beim Vorformatieren der
Featplatt.en mJt einem WJnchester-kompatibJen Controller überhaupt nicht mehr nach
dem InterIeave-Faltor gefragt wird! (Der vorher verwendete, XEBEC-kompaüble
Controller, fragt zwar danach, liat ..ber &Ja Defaultwert 3 bej Eingabe von Return.) Beim
Wiochester-ConlroUer lauleI die Frage 'ENTER 1 OR 2 FOR THE DRNE TYPE (OR
oIF DRNE TYP~ ~ N<?T LISTET)~. 1 stehl hierbei flir 806 wid 2 flir 612 Zylinder.
Gibt man nun zwei em wird automatisch eJD Interleave-Faktor Von 3 gewählt. Das ist
eigentlich erstaun lich, da sich in den letzten Jahren die Taktraten ."ja "erhöht haben (5, 8
10 oder mehr MHz) und auch die Betriebssysteme recht verschieden sein können.
Vermu~lich wird jeder AnweDder (und vor allem auch die EDV-Häuser, die Systeme mit
formatierten Festplatten verkaufen!!) die bequeme Möglichkeit der Default- Werte
nehmen. Wu übrigens für NEO-Laufwerke noch den Nachteil hat daß nach dem
Vorlc:rrmatieren weniger Spekherplatz zur Verftigung steht, als tatsächli'ch vorham.den ist
d. dl.... Laufwerk Dichl 612, sondern 615 Zylinder besilzll •

Um die Verwirning nicht zu grott werden zu Jassen: Der Test wurde auf einem XT mit 8
MHz, Phönix-BIOS Version 2.22, Winchester-Controller, 2 NEC-Laufwerken D5126 und
dem Betriebssyslem PC-DOS 3.21 durchgeführt. Beim Vorform.tieren wurde im Menü die
Auswahl ·0· gewählt, der jeweils gewÖD schte InterIeave-Faktor und auch die richtige
Anzahl von 615 Zylinder eiDgege beD. Es wurde nacheinander jeweils 'eine FeatplaUe mit
dem entsprechenden Interleave-Faktor vorformatiert, formatiert und dann getestet.

Die Messung der Zugriffsgeschwindigkeit erlolgte mithilfe des Benchmarktests BENCH23
Veroion 1.01 der 'PC MAGAZINE LABORATORY BENCHMARK SERlES'. Dieser
Benchmark testet das .sequentielle und zufaIlige Eneugen, Schreiben und Lesen für ein
256K-File mit zwei verschiedenen Puffer-Gröpen. Empfohlen wird zur Durchftihrung eine
nahezu leere Platte zu verwenden, was auch der Fall war. Außerdem sollte mit einem
CONFIG.SYS, welches die Zuweisung BUFFERS=3 enthält, gebootet werden. Der Autor
verwendete hingegen die Werte BUFFERS=16 (sowie Fll..ES=20) da. dieses den
realistischen Werten bei Normalbetrieb entsprach. '

..·.::JL.. = .'
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INTERLEAVE-FAKTOR
Getestet wurden alle neun möglichen Interleave-Faktoren. Der Faktor "101 , welcher in
den Tabellen, bz:w. Diagrammen desöfteren auftaucht, entspricht einem zusätzlichen Test .
mit einer virtuellen HiLJ'ddisk (2 MB - EMS-Software). Die grafische Darstellung der .
Ergebnisse wurde auf verschiedene Arten aulbe reilet, vor allem um die verschiedenen
Möglichkeiten der Software IPERSPECTIVEI (= 3D) aufzuzeigen (siehe Erfahmngsbericht
im gleichen Clubhelt). Die Abbildungen 1 bi3 1 wurden mit PERSPECTNE erstellt und
mit einem modifizierten: HARDCOPY.COM (Herc.ules-Kane) auf einem Epson RX80
ausgegeben. Die Abbil dungen 8 und 9 5ind mit SUPERCALC_04 ersteUt und mit der dort
vorhandenen Plotteremulation am Matrixdrucker ausgegeben.

AUSWERTUNG

Tabelle 1 zeigt die Zahlenwerte der Tests für alle 9 Interleave-Faktoren plus der Zeiten
rur die virtuelle Harddisk (V=lO). AI bis B5 eotspricht deo Zugrilfsorteo wie iD TabeUe
2 beschrieben und gilt gleichermalien für die Abbildungen. Die Werte für A entsprechen
einer Pufter-G~ von 612 bytes und einer Annhl von 512 Records. Die Werte für B
stehen rur eine PufCer-Größ,e von 4 Kbytes und einer Anzahl von &I Records.

Fa erübrigt sich eigentlich zu den nachfolgenden Tabellen und Abbildungen sehr viel zu
sagen - die Bilder sprechen wohl für 5ich allein I Eindeutig ist 6Ofort lestzWltellen, d~ der
praktisch immer gewählte Defaultweri 3 die weitaus schlechtesten Ergebnisse bringt. Sehr
gut ist dies ersichtlich in den Summenliniendiagrammen der Abbildungen 3, 04, 8 und 9.
Die Abbildungen 5 un4 6 zeigen anschaulich nicht nur die Verteilung der Zugriffszeiten
bezo~en auf die einzelnen Interleave-Fa.ktoren, 60ndern auch, wie sich diese Zeiten a.uf die
Zugrilfsort bezieheo (dlis Schreibeo isl am zeilaufweodigsteo). AbbildUDg 10 .leUt die
gesamte aufsummierte· Zugrill'szeit pro IIlterleave-Faktor du. Mehr als 72 SekUDdeo
belrigt iDsgesaml der ZeilgewinD bei Faktor 5 (179 miDus 107). Im Ve'l.leich duu die
Zeil fUr die virtueUe Disk betrigt ca. 27 SekUDdeo. (AbbldUDg 7 ist tibrigeua dureh
'Nachbeh""d1UDg' mil PCBRUSH eotst""deo. um deo Faktor 5 optisch hervorzuhebe11.)

AbIliloJJg I

eWJ. r#p

~
@. File WritlO~

~e
ßIl· File R@

1 2 3 4 5 6 7 8 9 V: 10

Al 9. 39 9. 95 19. S5 tO.93 11.64 11. 92 12.53 13.02 16.90 2.91"
A2 17.90 16.45 27.63 19. 50 17.56 11. 97 12. 35 12. 91 22.08 3. 62
A3 9. 29 9.77 10. 32 10.77 11. 32 11. 81 12. 30 8. 95 4. 89 2.47
AU 28. 72 28.67 42. 63 28."!5 2.1j.. 99 28.67 28.73 28. 29 37.07 6.76
A5 21. 26 21. 37 26. 75 21. 31 17.85 21. 10 21.20 21.37 21. 26 5. 66

BI 9.50 10.00 13.02 9. 72 4. 45 4.56 4. 99 5. 55 10. 71 1. 27
B2 9.3U 9.63 12.74 9. 56 4. 29 4. 39 4. 8.1j. 5. 33 9. 50 o. 99
B3 2. 14 2.69 5. 22 3. 73 3. 84 4.29 4.78 ,*.28 4. 84 0.99
B4 11.04 11. 48 14.28 11. 21 5.49 5.77 6.20 6. 59 11. 48 I. 70
B5 4. 12 4. 56 6.70 5. 49 5.22 5. 66 6.04 6. 53 6. 98 o. 17

Tabelle 1: Absolute Zugriffszeit in Sekunden

Tabelle 2 zeigt die relativen Zugriffszeiten bezogen auf den Inteleave-Faktor 3 (](X)%), der
in neun von zehn Bereichen den 6Chlechtesten Wert darstellt. Nur der Faktor 9 weist im
Bereich B5 einen um 4% schlecbteren \Vert auf. Die grafische Umsetzung der Tabelle 2
ist die Abbildung 11. Die Balkenhöhen entsprechen dem Gesamtdurc.hschnitt der Tabelle.
Die einzelnen Zugriffsarten wurden jeweils gleich gewichtet (Balken 3 bsteht aus 10 gleich
langen Teilen), wodurch 5ich eine geringfügige Verschiebung der Balkenhöhen zueinaDder
im Vergleich zu Abbildung 10 ergeben. Die eindeutige Aussage ist auch hier, dall der
IIlterleave-Faktor 5 deo güostigsleo Wert darsleUI.

Tabelle 2: Relative Zugriffszeit io Prozeot (Vergleicbsbasis Faklor 3) (S. S. 9.';)

INTERLEAVE-FAKTOR
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SCHLUSSFOLGERUNGEN

Zum ~n Erstaunen des Autors hat sich der am häufigst verwendete Wert für den
Interleave-Faktor als der mit Abstand schlechteste \Vert herausgestellt! Wohlgemerkt gilt
dies natürlich nur rur. bestimmte Hardware- und Software- Voraussetzungen. Diese
UnteI"6uchung zeigt jedoch eindeutig, daP Default- Werte sich durchaus als "Blindgänger"
erweisen können. Der Weg der hier beschritten wurde, war zwar ein aufwendiger, jedoch
bat sich die Mühe bezahlt gemacht. Nach mehr als viermonatigem Umgang mit den zwei
Festplatten haben sich zwar dje Zugriffszeiten infolge der Anfüllung der Platten etwas
verschlechtert, sind jedoch immer noch wesentlich geringer, als vorher. (Dazu muts gesagt
werden, daP sich bei vollen Platten generell die Zeiten nach oben hin ver schieben.)
AbschliePend noch ein Tip: Fa Johnt sich wirklich ab und zu dje Festplat~ mit e~nem

'Ordnungsprogramm' (wie z.B. DISKOPTIMIZER) zu warten. Die Zugr.lfsge
schwindigkeiten sind damit immer im (physikalischen) Optimum.

I Interleave-FaKtor I I 2 3 " 5 6 7 6 9 V

AI Seq. File Creation "6 51 100 56 60 61 ... 67 97 15
A2 Seq. File '''rit1ng 65 67 100 71 6" "3 "5 "7 60 q
A3 seq. File ReadinR 90 95 100 10" 110 "" 119 67 "7 2"
A" Random File Write 67 67 100 67 59 67 67 66 67 16
A5 Random File Readf 79 60 100 60 67 79 79 60 79 21

BI seq. File Creation 73 77 ufo 75 3" 35 38 '" 82 10
B2 Seq. File Writing 73 77 100 75 3" 3" 38 "2 75 6
B3 Seq. File Reading '" 52 '00 71 '" 82 92 82 93 19
B" Random File Write 77 80 100 79 38 "0 "3 "6 80 12
B5 Randorn File Read 61 66 100 62 76 M 90 97 10" 3

Gesamtdurchschnltt 66 71 100 76 62 6" 68 66 82 1~

FRAKTALE GEBIRGE
TGM38 : BERG.ARe

M.Frankl/TGM/5DN

In vielen Science FictioD- und Fantasy-Filmen kann man gigantische Gebirge bewundern,
und sich fragen wie diese entstanden sind. Vor nicht allzu langer Zeit wurden sie von
Künstlern gemalt, heutzutage errechnet ein Computer solche Landschaften. Wie das vor
sich geht, möchte ich nun prinzipien erklären. Man geht davon aus, dall ein Berg einem
Dreieck ähnelt. In dieses Dreieck wird Dun ein weiteres 80 hineingezeichnet, d~ seine
Eckpunkte in den Halbierungspunkten der Seiten des Ursprungsdreieckes liegen. Zusätzlich
werden diese EckpunUe nun in Y- und/oder X- Richtung um einen zufrillig erzeugten
Betrag verschoben. Somit erhält man als Ergebnis vier Dreiecke. Mit jedem der
entstandenen Dreiecke wird der vorhin beschriebene Vorgang wiederholt. Die Verzerrung
der Dreiecke bewirkt eiDen dreidimensionalen Effektj außerdem sieht man, dat! bei jeder
weiteren Beredmung, durch du Entstehen von jeweiJs viermal 50vieJen Dreiecken, immer
leinere Delails erkennbar werden (= fraklales Modell). Durch Veränderung verschiedener
Paramete~ .lassen sich nun interessante Effekte erzielen. Folgende Werte können geändert
werden: -:

I. maxim~e Anlangsverscbiebung eines EckpUDitles in Y- Richl.....g(=ry).

2. Faktor zur Verkleinerung der maximalen Verschiebung (=rfy) in Y- Richtung pro
Berechnung (=/aklorxx). Max.Verscbiebung (i+l)=Max.Verschiebung(i)/F~lor

3. maximale Anfangsverschiebung eines Eckpunktes in X- Richtung =rx:

4. Faktor zur Verkleinerung der maximalen Verschiebung (=..xx) in X- Richtung pro
Berechnung (=/alttoryy). Max.Verschiebung(i+l)=Max.Verschiebung(i)/Falttor,
Eine weitere Parametereinstellung ermöglicht es, alle waagrechten Linien zu unterdrücken,
weil manche Monitore diese heller darstellen, als solche die in irgendeinem anderen Winkel
am Bildschirm abgebildet werden. '

Hier ist nun die Entstehung eines Berges dargestellt:

:J~ '=ur :t1~. CF wü-~~ Wn.d: ~~, da,ß :f)u­

~1.w,1
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Standbrd-Bt:rg

D~ lolgende Programm wurde von Atari ST- Basic in Turbo Pascal üeberselzt. Zu­
sätzlich wurden einige Änderungen vorgenommen, die ich hier allerdings nicht erläutern
möchte.

H""dhbung des Programmes :..
Startet man das Pro~mJ so wird ein Berg mit lolgenden Parametereinstellungen
eneugt :

.................- ,., , - ::( .

t:=t-ts;
untll t>d-s;
t::O;
1:=0;
npn,t

repea.t
dra.w(2.x[t.1].1[t.1].2.x(t.1+s].1[t.1-ts].f~be);

1:'"'1-t.;
untll 1>4-t-s;
1:=0;
t:=t+s;

untl1 t>d-s;
t::O;
1 ;=8;
lf tl't='O' thln
begln

repea.t
npu,t

draw(2.x[I,tl.J[1.tl,2.x[1-s.t+sl,J[I-s.t-tsl.farbe);
1:=1+8;

untll l>d-t;
L=s;
t:=tt.:

untll .t>d-a;
.nd; ,

.od;

Durch Betätigung der Enter- Taste wird eine weitere Berechnung auagelCist. Möchte mu
einzelne Parameter ändern, 80 gibt man ein

'j' ein. Das Programm kann durch die Eingabe von einem 'nJ beendet werden.

prograa berg;
(. Progr~lert von NartlD rr~l .)
const
filIbe-=15;
c80=3;

procedur. zeichnung;
begl.
clrscr;
hlru:
t:=O;
1:=0:
npn.t

rep.a.t
drl'v(2.x[l.t].J[1.t].2.x[I+S,t].7[1+s,~].fa.rbe);

1:""1-t&;
untll l>d-t-s;
1:""0;

ur
d,r,s.t.l.k.s1.za..dk.rx.l1.rxx
fa.ktorxx,f~oryJ.xa.J•• rJ,rJJ
x,y
ax ••J
k'J.tl.t

rJ • 30
taktorJY • 2

rx = 1
fa.ktorn: • 1

lnteger;
Inh ler;
ilIrI.J(O .. 128.0._1281 of byte;
byte;
chilI ;

proc.durl zwIach.n;
begl0
s1:=. 41'f 2;
t:=O;
1:"'0;
repeat

repu.t
x[t+s1,ll:=(x[t,ll+x[t-ta.ll)dl'f 2;
J[t+a1,ll;g(J[t,1l+J(t+8.1l)d1'f 2;
1:""1+s;

untll 1>d-t-a;
1 :=0;
t:=t+s;

untll t>d-s;
t::O;
1::0;
re.pu.t

repu,t
X[1.t+s1l;m(X[1.t1-tx(1.t+s])dl'f 2­
y[1.t-t.1l:=(J[I.tl-ty[1.t+.])dl'f 2;
1:0:1-t8;

untll l>d-t-B;
1:=0;
t:ct+8;

untll t>d-s;
t::O;
1:=0;
repea.t

repnt
X[1-a1,t+s1]:=(X(l,t]+x[1-a.t+s])dl'f 2;
J[1-s1,t+s1]:=(y[l,t)+J[1-s.t+s])dlV 2;
1:-1+s;

•
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untll 1>d-t;
1:=8;
t:=t+S;

untll t>d-s;
s:=sl;

end;

procedure versch1ebung;
beglD.
t:-O;
1 :=0;
nplat

repeat
n:=x[t.1l;
J,;cJet,1l;
x[t,ll :=x[t,ll +rando.Crxx)-Cna dlT 2);
y[t,ll:=y[t,ll +randoaCryy)-Cryy dlT 2);
lr absCxet,1l-xa»rxx/l,8 then x[t,ll:=xa;
1f .b.CJet,1l-y.»rJJ/l.8 th.n Jet.1l;cJ';
1f yet,1l<10 th.n yet,1l :10;
1f yet,1l>199 th.n Jet,1l =199;
It x[t,ll<10 th.n x[t,ll ~10;

1r x[t.ll>24S;~henxet.ll ~45;

1:=1+8; .
untll l>d-t: "
1:=0;
t:-t+a:

untll t>d:
rxx:gTXX dlT fa.ktorxx;
rYJ:=ryy dlT faktoryy;
It rxx=O then rxx:=I;
If ryy=O then rY1:=I;

end;

proeedurt kotff;
begln
textaodeCe80);
elrscr;
wrlteC'Versetzung 10. 1- R1chtung ');
rn,dCry) ;
It ry=O tben r,;=I;
npn.t

wrlteln;
wrlteC'faktor tutr ,- Rlchtung : '):
rn.d Ch,ktorY1) ;

untl1 faktorJY<>O;
vrlttln;
wrltlC'Versetzung 10. x- RIchtung ');
rn,dCn:) ;
1t rx=O tben rx:=I;
repeat

vrlteln;
vrlteC'Faktor fuer x- RIchtung ');
rn,dChktorxx) ;

not11 ta.ktorxx<>O;
vrlteln;
wrItfC'\h.agreehte - LlnH <J/n) ');
nad <tlot)

end;

begln
c1k:=64;
rx:=l ;
tat:='n' ;
faktorxx:=l;
rJ:=30;
hlct:oCJJ :=2;
repeat

d;=cIk;
rxx:=rx;
rY1:=ry;
s:=d dlT 2;
xed,Ol :-5;
yed,Ol ;-190
X(8,S] :=127
y e., ol ;=190
xeO,dJ ;-250
JeO,dl;=190
xe.,Ol :=66;
Je',Ol :-100;

I' xeO.8J":..cI93;
yeO,.l;'=I00;
xeO,Ol;-127;
yeO,Ol;cl0;
rep'lot

zw18chtn;
V.rschl.bung;
zeichnung;
rudCk,,);
1t kly-"1' then kotff;

untl1 (8=1) or Cke1~'D') or (k,,~'l');

untll kty"'n';
text.od. (e80) ;
elrser;
end.

Literaturhinweis zu Fraktale

PeitgeD, The Beauty of Fractals, Springer, DM 78,--

Dle Idee zu d1.8e. Progr~ st&aat IoUS der Zeltschrift Spektrua der W188tnschatt
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3-dimensionale Bestrahlungsplanung in der Brachytherapie

mit einem Personalcomputer

Kallinger \'.~. (*), Freund R. (*), Plundrak P. (*), Aiginger H. (***),
J..lt.h G. (**), Koren H. (**), Müller G. (**)

(*) Prüfstelle für Radiologie und Elektromedizin, KU Lainz - ~ien

Wolkersbergenstr. 1, A-1130 Wien
(**) Sonderabteilung für Strahlentherapie, KH Lainz - Wien
(***) Atominstitut der österr. Universitäten Wien

Einleitung 1.

Zur schnellen Rekonstruktion von Isodosen in der Brachycuriethe=
rapie wurde ein Computerprogramm entwickelt, das Isodosenvertei­
lungen fUr beliebige Linienquellenkombinationen und 1-125 Seeds
berechnet. Auch können an jedem Punkt des Raumes Einzeldosiswerte
berechnet werdeq!

Abb. 1: Darstellung von Isodosen fUr 9 Ir-D~ähte in einer
Ebene senkrecht zu den Nadeln

Methode 1.

Zwei orthogonale RöntgenaUfnahmen werden digitalisiert und so die
Anfangs- und Endkoordinaten der jeweiligen Linienquellen Uber
eine RS 232 Schnittstelle in den Rechner gespeist.
In der Folge ~ird vom Programm das Sievertintergral für jede
Linienquelle in der jeweils gewählten Ebene über eine Reihenent­
wicklung in Legcndrepolynome unter Berücksichtigung der Scatter­
correction und der Absorption im Gewebe berechnet.
Die gesuchten Isodosen werden dann unter der Bedingung gefunden,
da8 das innere Produkt zwischen dem Gradienten des Strahlenfeldes
und dem Tangentialvektor an die Isodosenlinie verschwinden muB.
Dies fUhrt dann zu stetig differenzierbaren Isodosenlinien, die
frei von *Ecken* sind.

An Hardwarevoraussetzungen sind folgende Teile nötig:

.) IBM-AT compatible computer with 80286 microprocessor
• ) High resolution color display (640 x 320 pixels, 16 calors)
.) Matrix printer
.) Bit-Pad 11 digitizer

Ergebnisse ..:.

.) Abb. 1 zeigt die Schnittdarstellung in einer Ebene mit den
Isodosenlinien fUr drei verschiedene Dosisleistungen .

• ) Abb. 2 zeigt die dreidimensionale Darstellung von Isodosen­
linien einer Dosisleistur.g in mehreren Ebenen, samt Dar­
stellung der Quellen.
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Abb.2: 3 0 - Darstellung von Isodosen fUr 9 Ir-Drähte
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Literaturhinweise :

.) Kal~inge: W., Richter R.,Alth G., Mayer A.
3-d1mens1onale Rekonstruktion von Strahlenfeldern in der
Brachycurietperapie
Mediz1n16C~!Physik 1985 p. 146-149

.) Busch M.
Grundlagen der Dosimetrie bei interstitieller Therapie
Strahlentherapie 126, S 61.176

.) Hidalgo J.
The precision rekonstruction of Radium Imp1ants
Amerlcan Journal of Roentgenologie 100 (1967), S. 852-857

.) Meiberger L., Keller R., Shoalek R.
The effecti~e. attenuatlo~ in water of the Gamma Rays of
Gol~ 198, Ir1d1um 192; Ces1um 137, Radium 226 and Cobalt 60.
Rad1010gy 90 (1966), S. 953 - 957
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CA, die Bank zum Erfolg.

Die Karte zum Erfolg. Wer schon 14 und noch nicht 20 ist, kann sich die Karte holen, mit der man blitzschnell Geld abhebt:

die CA-Card. DaB man damit auch mehr Zinsen als jeder Erwachsene bekommt, ist ja nicht unbedingt störend.
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